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Die Golönotenbank .
Der Reichsbankpräsident schlieft sich den Sachverständigen an .

Das erste Sachverständigenkomilee oerSffenkichi folgendes kom »

munique : Die Arbeiten des ersten Sachverständigenkomiiees haben
dazu geführt , mit Einstimmigkeit in grasten Zügen den Plan fest »
zulegen , den es für die Errichtung einer neuen deutschen Gold »
nokenbauk anempfehlen wird , die ihre eigenen Äot ? n gegen
diejenigen der Rentenbank und der Reichsbank aostaufchen soll .
Die diesem Entwurf zugrunde liegenden allgemeinen Prinzipien
sind dem Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht zur Sennlnis gebracht
worden , der durchaus den Eindruck hat — unter dem auch die Sach¬
verständigen stehen — . dast , falls dieser Entwurf zur Ausführung
gelangt , er sich als der bedeutsamste Schritt zur end »

gültigen Stabilisierung der deutschen Valuta und zur
Ausbalanzierung des deutschen Etats erweiien wird . Das Sach¬
verständigenkomitee wird der Reparationskommisfioa
gegenüber zum Ausdruck bringen , dast der Plan , den
es der Kommission unterbreiten werde . baldmSglichsVzur Ausführung

gebracht werden soll . Dr . Schacht hat dem Sotmlee erklärt , dast
er bei Aufstellung seiner Pläne für die Errichtung seiner Goldbank

et so einrichten wolle , dast ihr A u s g e h e n in die von dem Komitee

vorzuschlagende Rotenbank erleichlert werde . Herr Dr . Schacht wird

am 13. d. M. mit dem Sachverständigenkomitee in Paris wieder

zusammentreffen .
hierzu wird uns von unterrichteter Seite geschrieben : Die

psfizielle Auslastung des Sachoerständigentomitees , das seine Wäh >

rungsarbeiien in Berlin hiermit vorerst beer det haben

hürfte , zeigt in ersreuticher Weise , dast di « Zusammenarbeit zwi -

schen den in Frag « kommenden deutschen Stell « ' und dem Komitee

zu einem befriedigenden Ergebnis geführt hat .
Das Komitee , das von der Reparationskommission den Auftrag

empfangen hat . Borschläg « für ein « definitive Sta -

bilisierur g der deutschen Währung zu machen , hat
seine Arbeiten von vornherein und unverändert auf diesen Endzweck
gerichtet . Der dahingehende Plan hat die Bereinheitlichung der

bisherigen verschiedenen deutschen Zahlungsmittel auf einer ein¬

zigen Koldbasis zum Ziel «. Die Gedankengänge , die das Komitee

dabei leiten , sind derart , daß auch von deutscher Seite ein Er -

folg daraus erwartet wird . Andererseits hat das Komitee

niemals verkannt , dast unser « derzeitigen Wirtschafts , und Wäh .

rungsverhä . ltr ist « ein promptes handeln erfordern . Die Sachver -

ständigen werden dies « Auffastung der Reparationskommission ge -
genüber zum Ausbruck bringen und zeigen durch die bereits für den

13. d. M. m Pari » angesetzte Fortführung der gemein -

somen Arbeiten , dast es ihnen mit der beschleurigten Lösung
des Probiems Ernst ist .

Um di « von dem Reichsbankpräfidenten eingeleiteten Arbeit « '

auf baldige Heranziehung inländischen und ausländischen Sold -

tapilals für die Zweckt der deutschen Wir. ' schast nicht zu behindern
und ilre Wteitersührung zu ermöglichen , hat die Kommission die

Erklärurg des Reichsbankprösidenten entgegengenommen und in

Ihrem Kommunique zum öffentlichen Ausdruck gebracht , dast die
Arbeiten de » Reichsbankprösidenten so geführt werden , dah das

Aufgehen der heranzuziehenden KapUalien in den von den Soch -
verständizen ins Auge gefaßten desiriiioen Plan vorgesehen wird .

Aus drr somit von allen beteiligten Stellen bezeugten promp -
ten Arbeitswilligkeit und übereinstimmenden grurdsätzlichen Aus -

fostung geht hervor , daß die letzten spekulativen Vorgänge aus dem

Devisenmarkt jeder Begründung entbehret ' und daß die Uebersüh -

rung des derzeitigen Wertverhältnistes unserer Zahlungsmittel in '

einen definitiven Zustard mit Sicherheit in Aussicht zu nehmen ist .
*

Der E r st e Sachverständigenousschuß , der am Sonnabend -

nachmittag «in « intern , Plenarsitzung abhielt , beabsichtigt , in seinem
Währungsunterausschub am Montagvormittog Frcih . v. Wangen -
heim alz Dertreier der Landwirtschaft zu einer Besprechung zu
empfangen , am Nachmittag Gr aß mann vom ADGB . für
die Geirerkschaften am Dienstagvormittog v. Siemens
für die Industrie und o. Mer delsson für die Banken .

weltkonkerenz für Abrüstung .
Von Macdonald beabsichtigt .

e o n d o n . S. Februar . ( Eigener Dratberichl ) Die Arbeiter¬

regierung eriräel die Einberusung einer Inlernolionalen Konferenz
zur Einschränkung der custtüstungen . Wie verlaule ». beabsichtig »
TNacdcnald , diese Frage - zunächst insorwalorisch — auf seiner
ersten Zusnmmenkunst mit Poiocarö zu beiprechen -

Diese vegegnung dürfte übrigens nach den neuesten Rachrichlen

doch noch vor den srauzSs , schen Reuwohien . und Zwar noch am

Ende diese » Alonal » stallflnden .
London , S. Februar . ( EP . ) Der Geheimsiegelbewahrer

Ciynes hielt gestern in Manchester eine Rede über die Außen -

politik . Er erklärte , daß die Arbeiterregierung «in « Politik zu ver -

folgen gedenke , wodurch d « W o h l st a n d Englands vermehrt

werde . Zwilchen Frankreich und England sei bereits ein besseres

Verhältnis eingetreten . Die Opf « . die England im Kriege gebracht

habe , gäben ihm dos Recht , mit gleicher Autorität mitzusprechen .
um zwischen Frankreich und Deutschland einen dauernden

Frieden herzustellen . Dieser Friedcn müsse für Frcistkreich , aber

auch für alle anderen Beteiligten gerecht sein .

Englanü verhanüelt mit Zrankreich .
Londoa , S. Februar . ( MTB . ) Dos Reutersche Bureau er -

fährt , dah die britische Regierung jetzt gewist « neue Vorschläge , die
von der sranzösischen Regierung zur Regelung der pfälzischen
Frage gemacht worden sind , prüft . Diese Vorschläge , di « den

Wunsch an den Tag legen , die Frage billigerweis « ge -
regelt zu sehen , würden von der britischen Regierung mit dem

größten Wohlwollen erwogen . Diese neue Entwicklung werde an -

gesehen als ein Ausdruck der neuen herzlichen Atmosphäre ,
die zwischen Paris und London vorherrsche . »

Weiter erfährt Reut « , daß di « alliierten Oberkommistare in

Koblenz wieder über die Regelung der Frage der Kölner Bah -
n « » verhandelt hoben . Es werde zuoerlässtg erwartet , daß ein
Uebereinkommen «zielt werden wird auf der Grundlage des fron -
zösisch - britischen Protokolls vom 14. Dezember 1923 , welches der

französischen Regie Erleichterungen für den Durchgangsverkehr
durch die britische Zone gewährt « . Man sei der Ansicht , daß für den

vollständigen Abschluß eines Uebereintommens nur noch eine Er -

örterung technischer Einzelheiten notwendig sei , die nächst « Woche
an Ort und Stelle beginnen werde .

Pfalzfrage und Köln - Konflikt .

Paris , 9. Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) Die Meldung , daß
zwischen London und Pom eine Einigung über die Regelung der

Psalzfrage zu erwarten sei , wurde am Sonnabend von den dem
Quai d ' Orfaq nahestehenden Kreisen bestätigt . Auch eine offiziöse
Reuternote besagt , daß in der Haupifrage , der der Rückkehr der aus -
gewiesenen Beamten , «in Kompromiß zustande gekommen sei . Ebenso
dürste , sich die Frage des Eisenbahnverkehrs in der englischen Be >

satzungszone auf dem Wege der Regelung befinden . Als Grundlage
soll das am 14. Dezember von den lokalen Behörden vereinbarte ,
von den beiden Regierungen aber nicht genehmigte Modus Viventi -
Abkommen dienen , dos der sranzösisch - belgischen Regie sehr weit¬

gehende Zugeständnisse in der englischen Zone einräumt .

diktaturgerüchte in Paris .
Paris . 9. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « zahlreichen

Zwischenfälle , zu denen die Diskussion üb « die Regierungsvorlage
des Ermächtigungsgesetzes in der Kammer in den letzten Tagen An -
laß gegeben hat , lasten täglich neue sensationell « Gerüchte auf -
tauchen . Nachdem am Freitag ganz Paris durch das Gerücht von der
Demission Poineares erregt worden war , zirkulierte am Sonnabend -
morgen in den politischen Kreisen eine Darstellung , daß die Regie -
rung beabsichtige , die Kammer a u s z u l ö s « tr und eine Diktatur
zu errichten . Absichten dieser Art sind Poincare und vor allem auch
Millerond bereits mehrfach zugeschrieben worden , ohne daß sie sich
bisher bestätigt hätten . Es ist nicht ausgeschlossen , daß man zunächst
einmal einen Versuchsballon steigen lasten wollte , um die

Wirkung einer solchen Nachricht aus die öffentliche Meinung zu er -

proben . Sich « ist jedenfalls , daß die französische Regierung äugen -
blicflich in starke innenpolitisch « Schwierigkeiten verwickell ist , aus
denen «in Ausweg nicht leicht fein dürfte . Wenn auch die letzten

Abstimmungen gezeigt haben , daß Poineareaus «ine wenn auch
nicht allzu groß «, so doch sichere Mehrheit rechnen kann , so ist
doch andererseits selbst diese Mehrheit ganz offenkundig dafür , di «
Derabschiedunq des Reformwerkes solange wie möglich zu ver -

schieben . In reichlich zwei Wochen ist die Diskussion nicht über
den ersten von insgesamt 109 Artikeln hinausgekommen , und bei
anderen Artikeln , wie dem über die 2l ) proz «niige Steuererhöhung ,
die Abschaffung des Zündholzmonopois und das Fallenlassen d «

Pensionsgesetz « dürfte es zu nicht minder heftigen Angriffen kommen .
Es wird allgemein damit gerechnet , daß die Wahlperiode dieser
Kammer früher zu Ende geht , als di « Debatte über dieses Finanz -
gesetz . Da außerdem der Senat in seiner Mehrheit der Vorlage ab -
lehnend gcgeniib « steht , wird Poincare vielleicht noch manche Ueber -

raschungen « leben . _

polen bricht fein wort .
Ten Ostoberschlcsiern .

Warschau , 9. Februar . ( wTv . ) Der Sejm befaßte sich

in seiner geslrigen Sitzung in dritter Lesung mit der Vorlage über

die allgemeine Wehrpflicht . Abg . vinlesztiwicz

ipoln So, ) stellte den Antrag , daß im Sinne de » ve -

schlusse , de » gesehgebenden Sejm vom Zahre

> 920 . wonach die vewohner der Wojwodschast Schlesien auf

ach » Jahre von der MiNtärdlenftzeit befreit sind , nur die enigen

Oberschlesier in da » Heer eintreten sollen , die sich freiwillig

hierzu erklären . Abg . K o r s a n t y crklärle . daß olle ernsthaften

Organisationen der polnischen Jugend Oberschlesien « den Wunsch

geäußert hätten , man möge sie hinsichtlich der Miiitärdieaslpflicht
den übrigen Polen gleichstellen .

3n der Abstimmung wurde der Antrag vinieszkiewlcz ab -

gelehnt und di « Vorlage In dritter Lesung unter Beifall »-

bezeogungrn und Hochrufen aus die Arme « angenommen -

italienischer Scschäslslräger in Moskau ist der bisherige
itaiieniiche Delcgierie Moiquis P a t e r n o.

Die mexikanischen Aufständischen haben die Städte Orizaba
und Beracruz erneut besetzt .

von Könitz zu Könitz .
Wiederkehr des Gleichen .

Auf kriminalistischem Gebiet ist jüngst ' die Frage aufgc - >
taucht , ob es möglich sei , einen Menschen durch Hypnose der

Sehkraft zu berauben . Auf politischem Gebiet ist dieses Exp ? -
riment schon längst in zahllosen Fällen gelungen . Betrachten
wir z. B. den Angestellten X. oder den Beamten Z. Sie sind
beide stramm deutschnationa ! mit völkischem Einschlag . Wenn

auf die Sozialdemokratie die Rede kommt , bekommen sie einen
roten Kopf und sprudeln etwas über Marxismus , kraß mate¬

rialistische Einstellung , Klassenegoismus und Baterlandslosig -
kcit . Wer ihnen den Arbeitstag verlängert hat und wer ihnen
jetzt auch noch bei ihren elenden Gehältern die Lebens -
mittel verteuern will , das merken sie nicht . Sie sind
durch politische Hypnose geblendet . Unheilbar ? Oder ist ihnen
nicht am Ende doch ausKönigsberg ein Licht gekommen ?

Die aararische Schutzzollpropaganda , die in der K ö n i g s -
b e r g e r Rede des sogenannten Reichsernährungsministers .
Grafen Könitz , einen so bemerkenswerten Triumph erzieii
hat , bleibt vollkommen aussichtslos , wenn ihr nicht aus den
Kreisen der städtischen Verbraucher Hilfstruppen in hellen
Scharen zuströmen . Das geschieht aber bisher , und Frauen
marschieren dabei an der Spitze . Sie sehen nicht , daß sie mit
dem Stimmzettel , den sie in die Urne werfen , ein Stück vom
Brot ihrer Kinder hergeben . Auch sie sind blind durch poli -
tische Hypnose .

*

Der sogenannte Ernährungsminister Graf Könitz gab in
Königsberg die beruhigende Versicherung ab , daß er „ i n d e r
Luft des Antrages Könitz " großgcworden sei . Dieser
Antrag , der im Jahre 1894 von Kanitz , dem Vater , zum ersten¬
mal gestellt wurde , weckt mancherlei Erinnerungen . Durch ihn
sollte der Getreideeinführhand ' el staatlich monopolisiert und
für das einzuführende Getreide ein Mindestpreis sestgesetzt
werden , der jeden Preisdruck durch ausländische Zufuhren un -
möglich machte . Er wurde wiederholt gestellt , drang aber
niemals durch . Selbst der preußische Staatsrat sprach sich
gegen ihn aus , und in einer Sitzung , in der er sich mit
ihm beschäftigte , fiel das bekannte Wort des damaligen
Kaisers , man könne ihm — der doch selber Großgrundbesitzer
sei — nickt zumuten , Brotwucher zu treiben . Als dann
später der Schutzzoll auf anderem Wege kam , haben die
Hohenzollern doch kräftig an ihm mitverdient .

Dem Entrüstungssturm , der sich gegen den Antrag Kanitz
erhob , hielt aber der Bund der Landwirte eiscnstirnig stand .
Seine Abgeordneten im Reichstag drohten sogar , die neuen
Flottenkredite zu verweigern , wenn der Antrag niäv
durchginge . An diesen Vorgang knüpft sich ein anderes pol : -
tisches Schlagwort jener Zeit : „ Kein Kanitz . keine
Kähne ! "

Das ist also die Luft , in der aufgewachsen zu sein , Kanitz ,
der Sohn , sich rühmt . Der Vater hat es nie zum Minister
gebracht , der Sohn , der seinen Spuren folgt , ist sogenannter
Ernährungsminister der deutschen Republik .

«

Die ostpreußischen Landwirte , die jetzt nach dem Schutzzoll
schreien , waren in den sechziger Jahren des vergangenen Jahr -
Hunderts stramme Freihändler . Damals exportierten sie näm -
sich noch . Als ihnen die östliche Konkurrenz auf den Leib
rückte , wurden sie Schutzzöllner . - - Gegen die Kriegswirt -
schast , die allen Schichten des Volkes ein Existenzminimum
sichern sollte , rebellierten sie durch Richtbestellung der Accker
und vermehrten dadurch noch die Wirkung der englischen
Blockade . Herr v. Oldenburg - Januschau hat in einem
Brief an den damaligen preußischen Minister des Innern
dieses Verfahren als das seine anerkannt und hinzugefügt :
„ Andere machen es ebenso . " Als diese Tatsache im Reichstag
bekanntgegeben wurde , rief der deutschnationalc Abg . M u m m
voll Entsetzen : „ Oldenburg ist kein Deutschnationaler ! " Arn
Tag darauf erklärte Herr H e l f f e r i ch offiziell , daß Herr
o. Oldenburg ein eingeschriebenes und geschätztes Mitglied
der Deutschnationalen Partei sei .

Dieselben Kreise also , die damals nach der freien
Wirtschaft schrien und im Streben nach ihr vor wirklich
londesoerrätcrischen Handlungen — nicht etwa solchen , wie
sie Herr v. Kahr dem „ B or w ä r t s " zur Last legt — nicht
zurückschreckten , sind jetzt schon wieder der freien Wirtschaft
müde geworden und schreien nach der Zwangswirtschaft .
Allerdings sieht die Zwangswirtschaft , die sie wollen , etwas
anders aus , als die eben erst beseitigte . Früher sollten die
Landwirte gezwungen werden , den Verbrauchern ihre Pro -
dukte zu erträglichen Preisen zu liefern , jetzt sollen die Ber -
braucher gezwungen werden , den Landwirten unerträglich ?
Preise zu bezahlen , und das , Bauer , ist etwas ganz anderes !

«-

Ein Vorschlag an Kanitz . den Sohn . Er sei eingeladen ,
seine Königsberger Rede auf einer „sozialdemokratischen
Woche " in Berlin zu wiederholen . Es werde jeder Besucher
ehrenwörtlich verpflichtet , dem Herrn Minister nichts zuleide



zu tun , ja , sich seder nik�bMgenden Kundgebung zu entsjalten�
Dem Grafen Kanitz wird trotzdem schon das erste Wort in

der Kehle stecken bleiben , wenn er nur die Gesichter

sieht . Da werden Arbeiterfrauen sein , die vier , fünf Kin -

der mit 12 oder 15 M. in der Woche durchbringen sollen , da

werden Bcamie sein , denen der Staat Schondgehälter bezahlt ,
weil seine Taschen leer sind , da werden Arbeitslose lein , deren

Unterstützung jetzt schon nicht mehr zum trockenen Brot reicht ,
da werden Menschen sein , die draußen dem Vaterland Anne

und Beine geopfert haben und denen es nicht besser geht .
Und wenn der chcrr Minister das gestchcn haben wird , dann

wird er über die Notwendigkeit , die Lebensmittel von Reichs

wegen künstlich zu verteuern , nicht reden können , denn

schließlich — nehmen wir an — ist doch auch er e in M e n s ch!
Wo hat er im Kreise seiner Berufskollegen etwas von

dem erlebt , was der Leib der Großstadt an Elend und Jan : -

mer birgt ? Wann haben diese cherr ' chasten Not gelitten ?
Sie saßen im Kohlrübenwinter vor gefüllten Fleischschüsse ' . n
und liehen ihr Jungvieh Milch sausen , weil sie selber den Rot -

mein vorziehen . Die Inflation brachte ihnen Entlastung von

allen Schulden und stellte faktisch ihr altes Standesprivileg der

Sleuersreiheit wieder her .
Vielleicht findet ein zartes Gemüt , es sei demagogisch , von

den rotweintrinkenden Agrariern zu reden . Aber wie hat die

„ Deutsche Tageszeitung " zu Zeiten des chindenburg - Pra »
gramms gegen die angeblich rotweintrinkcnden Arbeiter

gehcsst ! Da soll es vorgekommen sein , daß ein Arbeiter in

eine Weinstube kam und sich zu einer Flasche Rotwein einen
Eiskübel bestellte . Spallenlange Artikel darüber ! Ueber -

legener Hohn der Leute , die wissen , wie der Wein , den man

trinkt , temperiert sein muh . Wilde Wut , dah sich das Gesindel
erfrecht , mich Wein trinken zu wollen . Die heilige Ordnung
war gestört . Jetzt ist sie glücklich wiederhergestellt .

Doch dies nur nebenbei !
Kaum beben sich auch für sens Leute , die gottgewollten

Rotwcintrinker , durch den Umschwung der Verhältnisse einige
Unbaguemlichketten herausgestellt , von denen olle anderen
Stande tausendfach stärker betroffen sind , kaum sollen sie wie -
der Steuern bezahlen , so schreien sie auch schon wieder nach
Entlastung und nack , Staa ' shilfe . Und beides wird ihnen von
einem gefälligen Minister der Republik bereitwilligst in Aus -

ficht gestellt .

In der Zeit , in der der Antrag Kanitz in Vorbereitung
war — er fiel unter Hohenlohe — , regierte C a p r i v i , der
„ Mann ohne Ar und Halm " . Von ihm , der den Wünschen
der Agrarier weniger ge ' üzig war als der heutige Ernäh -

rnngsminister der Republik , hieß es damals in landbündleri -

fchen Versammlungen , kein Landwirt könne mehr zu Bette

gehen , ohne einen Fluch geaen ihn auf den Lippen . So wird
man jetzt wohl von den Städtern nicht erwarten dürfen , dah
sie den 5 ' errn Reichsminister in ihr Nacktgebet einschließen
mit der Bitte , es möge ibnen diesen Landwirtschaftsminister
noch recht lange erhalten . Millionen ober haben allen Grund ,
sich das Goelhewort ins Gedächtnis zu rufen :

Am Ende hängen wir doch ab
Von Kreaturen — , die wir machten .

Dieser Kanitz ist doch eine echte , rechte Bürgerblockerfchci -
nung . Er paht zum militärischen Belagerungszustand und

zum Luther und zum E m m i n g e r . Er steht vor uns
als Warnungstafel : Dahin geht der Weg , wo ohne und gegen
die Sozialdemokratie regiert wird .

Ist das deutsche Volk wirklich nur dazu durch alle Fege -
feüer des Krieges und der Revolution gewandert , um v o n
einem Kanitz zum anderen zu gelangen ? Ist das
der Sinn der Weltgeschichte ? Ist sie wirklich nur eine ewig ?
Wiederkehr des Gleichen oder gibt es doch einen Fortschritt ?

Der Fortschritt , sagte einmal ein kluger Mann , besteht
darin , daß man aufhört , über etwas zu diskutieren . Run

wohl , es liegt beim Volk , durch sein Machtwort die Diskussion

Der Mensch aus Pappkarton .
Von Joseph Roth .

Ein Mensch aus Pappkarton ging durch die Straßen . Seine

Schultern , sein Rücken , seine Brust und sein Unterleib waren aus
Pappe . Rur seine Füh « sah man . Statt des Kopscs saß aus dem

papiernen Oberkörper des Menschen ein Würfel aus hartem Papier .
Die Vorderseite dieses Würfels bildete sozusagen das Angesicht de :

Menschen . Es war ein sehr primitives Angesicht : zwei viereckige
Löcher stellten die Augen dazu , eine dreieckige Oeffnunz vermittelt «

ging mit langsamen Schritten , in einem mechanischen Gleichmaß . Er

ging mit langsamn Schritten , in einem mechanischen Gleichmaß . Er

hatte keinen Mund und keine Ohren . Er hatte es offenbar nicht
nötig , zu essen und zu hören . Sein « Aufgabe war : gehen , gehen .
gehen .

Als wäre der xapierne Leib ein Witz über feine eigene Tätigkeit
Und als würde sich die Haut aus Pappendeck . st « inen höhnischen
Spott gegen die in zerrissenen Stiefeln steckenden Füße erlauben ,

- -

war sie an der Vorder - und an der Rückseite bemalt , gewissermaßen
tätowiert : Di « Tätowierung befand aus einem großen , fast die

ganze Vorderseite einnehmenden Automobil und der Ueberschrift :
»Fix - Fix . dos schnellst « Auto der Wclt " .

Man errät leicht , daß der Mensch , von dem ich erzähle , einer

jener Männer war , die den unlogischen und mit ihren Einnahmen
in Widerspruch stehenden Namen : „ Sandwichman " führen . Wider -

spruchsvoll war sein « ganze Erscheinung : er pries das schnellste Auto
der Welt an und , um dessen Schnelligkeit dieser ganzen Welt zu
suggerieren , mußte er langsam gehen . Er hätte gar nicht schnell
gehen können . Denn jene Fix - Fiz - Firma , die sich seiner bediente ,
hatte ihm den hinderlichen steifen Körper verliehen . Er war eine
wandernd « Litfaß - Säule : paradox genug . Wie grotesk wäre eine

laufende gewesen ! Seitdem es Fix - Fix - Automobile und überhaupt
eine Reklame gibt , hat man noch kein « scheugewordenen Sandwich -
männer gesehen . -

Reinl Der Mann ging langsam und illustrierte die Schnellig -
teit der Fix - Fix - Wagsn . An ihm vorbei , ihn überholend , rasten
vi�l » Autos und unter ihnen wahrscheinlich auch solch « der Marke

Fix - Fix . Der Mann wanderte ungestört weiter und , wie t * so

regelmäßig Schritt für Schritt auf den Asphal : lat , war es , als
würde er von einem Räderwerk betrieben . Es regnete und es hört «
auf zu regnen . Die Sonne kam und verschwand hinter Wolken .
Die Leute blieben st . hen und sahen das lebendig « Plakat und gingen
weiter . Aber unermüdlich gondelte dieses die Straße entlang und

zurück
Unermüdlich ? Konnte einer , der kein Gesicht mehr besaß , keinen

Körper , und dem wan nur die Füße belassen hatte , weil sie äugen -
vstcklicd von der Fix - Fix - Fabrit gebraucht worden war . n , ein Herz
besitzen , das müde wurde und den Takt verlangsamte ? Widersprach
es nicht den Interessen der Firma ? Wenn es gelungen war , ein

über alle Kanitzerei zu fchsieheu . Daun wird Tag « erden ,

und die Gespenster der Vergangenheit werden im Morgen -
nehel zerrinnen . _ _

Zur Frage öer Wahlreform .
Was will die Regierung ?

Die Borbereitung einer Wahlreformvorloge durch die

Regierung hat allgemein als xine Ueberrafchung ge¬

wirkt , zumal der Reichskanzler , wie schon bemerkt , erst vor

kurzem den Parteiführern die bestimmte Erklärung
abgegeben hatte , eine solche Vorlage sei vor den Wahlen nicht

mehr beabsichtigt und die Wahlen würden noch nach dem alten

System vorgenommen werden . Der Widerspruch zwi ' chen Tat

und Wort , der den Eindruck eines Zickzackkurses erweckt , wird

auch von der oolksparteilichen „ Zeit " scharf hervorgehoben
Das Blatt spricht ziemlich gerinzschätzig von den Leuten , die

die Wablreform „ als ihr Steckenpferd betrachten " , und erklärt :

Trotzdem kann wohl versichert werden , daß i m E r n ste niemand

an eine Erledigung des Entwurfes vor den Neuwahlen denkt . Die

maßgebenden Spellen der Regierung haben jedenfalls nicht die

Absicht , irgendwie auf eine solche Erledigung zu drängen . Di « V e r -

e i n b a r u n g « n , die vor kurzem bei der Besprechung des Reichs -

tages mit den Parteiführern beschlossen worden sind , bleibe » durch -

aus besieh «».
Die Richtigkeit dieser Auffassung vorausgesetzt , muh das

Erstaunen noch größer werden . Das Reichskabinett verfchwen -
de » seine Kräste an eine Vorlage , an deren Erledigung sie im

Ernst gar nicht glaubt ? Ja . haben die Herren sonst nichts

zu tun ? Da fällt einem der Kehrreim des alten Liedes ein :

„ Gluckliche Lsut ' baben zu sowas Zeit . "
<! n der deutschnalionalen „ Kreuzzeitung " zeigt sich Herr

W a l l r a f lehr ungebärdig . Er sieht in der Vorlage nicht

mehr und nicht weniger als ein Manöver , um die ' en Reichstag
das Leben zu verlängern . Die Aeußerungen des „ Vorwärts "
und jetzt der „ Zeit " dürften genügen, , um diesen schwarzen
Verdacht zu zerstreuen . Wallraf will von dem alten Reichstag
keine Wahlrsform mebr , aber ein Gesetz zum Schutz der Ver -

sammlungsireihelt . Offenbar sitzt ihm die Angst vor den völ -

kischen Versammlungssprengern im Nacken . Ein Entwurf im

Sinne Wallrafs ist als Anhang zur Republik - Schutzgesetz -
gebung von bürgerlicher Sei - e eingebracht , ober von der

Sozialdemokratie wegen der Gefahr von Einseitigkeiten und

Härten bei der Anwendung zu Fall gebracht worden . ( Die
Kommunisten bedanken sich jetzt dafür , indem sie sozialdemo -
kratisch » Versammlungen sprengen . )

Die demokratische Presse ist zurückhaltend . Nur das Zen -
trumsblatt , die „ Germania " meint :

Der Reichstasfwird f i ch dem Wunsch nach einer

Reform des R e i ch s ta g swa hlr e ch ts nicht ver -

schließen können und durch eine zeitgemäß « Umgestaltung des

Wahlsystems der parlamentarischen Idee und dem geistigen Gehalt
des Parlamentarismus sehr viel nützen .

Sachlich sei demerkt : Die Sozialdemokratie hat nach der
Revolution den Frauen die politische G' eichbereckttgung ge¬
geben , und sie hat an Stelle der veralteten Wahlkreiseintei -
lung , die die städtische Bevölkerung schamlos benachteiligte ,
das Verhältniswahlsystem durchgesetzt , das allen
Siimmen gleiches Gewicht verleibt . An diesen grundsätzlichen
Fortschritten wagt heute niemand mehr zu rütteln , auch die

Regierungsvorlage tut es nicht . Bleiben sie aber gewahrt , so

läßt sich über die Form der Ausführung reden . Nur muß
die Zeit dazu geeignet und die Prüfung gründlich sein . Dieje
Voraussetzungen scheinen nur setzt nicht gegeben .

Im übrigen sind unsere Mitteilungen über den Inhalt
des Entwurfs noch dahin zu ergänzen , dah die 136 Wahl »
kreise folgendermaßen auf das Reich verteilt werden sollen :
Ostpreußen 6. Berlin 10 , Provinz Brandenburg 7.
Pommern und Mecklenburg zusammen 7. Schlesien 11 , Pro -
vinz Sach ' en und Thüringen zusammen 13, Schleswig - Holstein
und Hamburg zusammen 7, Niedersachsen und Oldenburg zu -

Ebenbild Gottes so zu verwandeln , toß Gott selbst , wenn er es zu -
fällig erblickt - , glauben mußt « , er hätte eine Fix - Fix - Rsklame auf
seinem ewigen Antlitz — gelang « s nicht auch , diesem angestellten
Wesen einen unermüdlichen Mechanismus statt des menschlichen
Herzens einzusetzen ?

Nein , es gelang nicht ? Denn am Nachmittag , um die zweite
Stunde , sah ich das Wunderbar « : der Mann blieb stehen , legte zuerst
seinen vorderen Teil ab Und dann seinen Rücken , dann köpft « er

sich selbst , stellte sein eigenes Ich vor stch auf den mit Recht so ge -
nannten „ Bürgersteig " und setzt « stch als ein ganz anderer , als ein

gewöhnlicher zweibeiniger Mensch auf eine Schwelle . Niemand
wunderte stch darüber , daß ein Menlch aus hartem Papier wieder
einer aus Fleisch und Blut wurde . Es ist leider nichts wunder -
bares an dieser ganzen Geschichte vom Sandwichmann . In China
wundert man sich auch nicht über die menschlichen Zugtiere , die man
Kulis nennt und deren Aufgabe es ist , die Fix - Fix - Automobile über -

flüssig zu machen .

Meme Konferenz mit Feßler .
Lieber Vorwärts ! Ick kann et ja seich vorne wech

sagen , so janz hat die Kiste nich jeklappt mit mir un den Reichswehr .
minista . Ick bab ihn »ich jesprochcn . Jeberhaupt Hab ick jejloobt ,
Ießler ls uff Urlaub . Mit det Milletär is ja allerhand vorejkomm ,
un aus t ' Ministerium Herste keen Piep . Aber nee . Ießler lebt un
bält scheene Reden . Nu hielt et mir nich länger , ick mußte de »
Mann sprechen . Der Tach fing jleich so vaguer an . Wie ick hin -
komme , seht da nich . wat sagen Se nu , mein Fremd Max vor t
Reichswehrministerzum uff un ob , n Stahltopp uff n Deez un
Sticker zwee Handjranaten untern Arm jeklemmt . Ick natierlich ,
wie ick den langen Lulatsch sehe , frei ick mir und seh ufs ihm zu .
„ Tach , Maxe . " ' sage ick, „seit wenn bist du oller Dussel , denn mang
ed Preißen ? " Der kiekt an mir vorbei un schiebt weiter hin und
her . un ick bin Luft for den Jungen . Da muß cener dreizehn trudeln .
wenn er mir will mit n dicken Willem markieren imvonieren . „ Du .
Maxe " , sag « ick, „tret dir man nich ufs n Schlips ! Du hast dir wall
den Stahlhelm verbogen , bei dir is woll Ausnahmezustand Int
Iehirn . Wat tritiste den Staat seine Stiebeln kapntt , wenn de nich
vastehst Honnehrs zu machen for de Joste ? Du kkekst \ a nich mal .
wer rinjeht in det Haus : denn kannst « jleich bei Muttern bleiben . "
Ick ijnoricre Maren janich , aber meine Laune war lutsch . Ießler is
» u um det Vajniqcn jekomm . mir zu emvfangen . ick muß ihn mein «
scheene auskalmicsicrte Red « schriiilich halten .

. Lieber Ießler " , wollte ick sagen , „ick vasteh Ihnen sa , Luru »
muß sind , sonst stehen wir zu voplich da mang de andern Völker .
Reichswehr tut , uff mein Paneel steh » coch n paar Rippsachen , aber
nllcht for uniut . von mir ans könnte ick ufl de Reichswehr vozichten .
Nu passen Se mal uff . Ießler ! Wenn uff eenmal der Ausnahme .
zustand ausbrechen dut , — in cener Republik kann so wat immer
vorkomm , ne Influcnzia is ooch hostenichjelebn da . keen Mensch
mccß woher — denn krauchen aus als « Winkel Jeneröl « raus , weeß
der Dsustel . et übt , gloob ick, mehr Ieneröle wie Leitnants . Det
lind nu Leite , die vastehn allent , die rejieren denn un studieren alle
Zeitungen durch , und in die Schulen kieken f « rin und in de Ierichte ,
mit ecn Wort , se stecken ihre Reese in allent . Also , wat die zu dun

sämmen 12 . Westfalen 12 . Hesien - Nasiau 10 , Rhewlond - Nsr5
und - Süd je 9, die bayerischen Wahlkreisverbände zusammen
18 , Land Sachsen 12 , Württemberg � und Baden 6 Wahl¬

kreise .
Wann wird gewählt .

Nichtamtlich meldet WTB . : „ Wie wir aus politischen
Kreisen erfahren , werden die Reichstagswahlen voraus -

sichtlich am Sonntag , den 16 . Juni 1324 , statt -

finden . "
Außerdem wird . mttgeteilt , daß für Herrn Delbrück .

der wegen Ueber ' chreitung der Altersgrenze ausgeschieden ist ,

der Geh . Rat Tenius die Geschäfte des Reichswahlleiters
führ » und Berlin W. . Lützow Ufer 5. zu erreichen ist .

Die politischen Kreise des WTB . müssen sehr weitschauend
sein , wenn sie jetzt schon wissen , dah die Regierung Marx und

der Reichstag noch ein paar Monate miteinander zurecht¬
kommen werden . Ist aber , wie uns scheint , diese Annahme

zu optimistisch , dann wird man mit früheren Wahlen
rechnen müssen . _ _

die Pflicht an üer Partei .
Alle Man » au Bord !

In den kommenden Wochen und Monaten wird die

Sozialdemokratische Partei an alle ihre Kräfte appellieren
müssen . Entscheidende Kämpfe von hochpolitischer Bedeutung

stehen nahe bevor .
Wie unwahrscheinlich es ist , daß der alte Reichstag noch

bis zum 15 . Juni hält , ist schon an anderer Stelle gesagt .
Eine plötzliche Auflösung liegt durchaus im Bereich

der Möglichkeit . Die Partei muh schon jetzt auf alle

verfügbaren Kräfte rechnen können .
Es ist zwar eine alle Erfahrung in der Partei , daß in

leidlich ruhigen Zeiten nur ein verhältnismäßig geringer
Prozentsatz der eingeschriebenen Mitglieder aktiv ist .
Die Mehrzahl zahlt zwar die Beiträge und ist aus das Partei -

organ abonniert , beteiligt sich aber nur wenig oder nur un -

regelmäßig am sonstigen Parteileben . Es ist immer nur eine

Minderheit , die fleißig und beständig auch die kleinen und

kleinsten Veranstaltungen der Partei besucht .
Indessen beweisen die Erfahrungen der Vergangenheit ,

daß , je mehr der Wahllermin heranrückt , desto größer der

Kreis der eigentlich aktiven Parteigenossen wird . Das muß
selbstverständlich und mehr denn je auch diesmal der . Fall sein .

Je früher dieser Aufmarsch einsetzt , desto besser für

die Partei . Und deshalb ist es notwendig , daß sich eine jede
Genossin und ein jeder Genosse mit dem Gedanken vertraut

macht , daß die Wahlzeit eigentlich schon jetzt be -

gönnen hat . In allen Teilen Deutschlands sind die Bor -

arbeiten für die Wahl bereits im Gange , in vielen Bezirken
sind sie schon bis zur Aufstellung der Kandidaten fort -

geschritten , in anderen steht letzteres bevor . So z. B. in

Berlin , wovin den meisten Abteilungen am kommen -

den Mittwlrch die Delegiertenwahlen zum entscheidenden

Vezirksparteitag und die vorgenommenen Vorschläge für die

Aufstellung der Reichstagskandidaten unterbreitet werden .

Es ist nicht nur das Recht , sondern es ist die Pflicht emes

jeden Mitgliedes der Partei , seinen Anteil an diesen De »

ratungen und Vorbereitungen zu nehmen .

Bezirksparteitage , Delegiedenlisten , Kandlda » enausstell ' ' n -

gen sollten in einet demokratischen Padei wie der urfferiget�
das Spiegelbild des Willens der Masse sein und ni + t

nur einer Minderheit . Kampfeslust und Z u ve r s i ck t

der Parteigenossen in den einzelnen Abteilungen und Krei ' en

werden gesteigert , wenn sie sehen , daß überall bis in die

kleinste Abteilung hinein ein reges Leben herrscht . Wer a ' - er

in solcher Zeit den Parteiveranstaltungen fernbleibt , drückt die

Stimmung und schädigt die Partei .
Der Besuch der Parteiveranstaltungen am n 8 ch st e n

Mittwoch wird hoffentlich zeigen , daß diese Mahnung ver -

standen und beherzigt worden ist !

ham , da bleibt keen Momong for ihre «ejentlichen Funkztonen . Ru .
un die wcrn doch ooch nich so ohne sind . Wie ick Ihnen kenne .

Ießler . un den Dalles von t Deutsche Reich , würden « e sich

scheenekens hieien , die Herren det teire Iehalt zu zahl », wenn se

ohne Ausnahmezustand nischt hättn zu dun . Nu komm ick uff det .
rvat Ihn die Ehre raschafst , mir kenn zu lernen . Ick will , damit de

Karre weiter looft , solang « die Soldaten bimsen , bis de Ieneröle
wieder alleene dosier Zeit ham . Damit Ihn teene Unannehmlich -
leiten passiern . wer ick vorher den Seeckt un den Lossow fragen , od

ihnen meine Perseenlichteet ooch recht is . Denn brauchen Se keen ?

Angst haben . Wat meine Eijnung for den Posten betrefft , soviel
wie det Milletär va steht vont Rejiern , soviel
vasteh « ick vom Drill . "

Achtungsvoll

Dein Willi Piejatz , Aujuststraße .

. Sommernachkslraum " im Theater tu der KSniggräßer Straße .
Dieser „ Sommernachtstraum " ist da » am »misten hellenische S ück

von Shakespeare . Es atmet den Geist der griechischen Uncnd -

lichkeit Es oerkehrt zwar mit mittelalterlichen Geistern , aber es ist ,
als wenn die Veherrscher des Unsichtbaren und des Spuks gar nicht
oll geworden wären , als wenn sie immer noch in den sonnigsten
Nebeln des Olympos hausten . Dieser Schwung , diese umuidiiche

Süßigkeit , dies « beflügelte Rhetorik , klang in die romantischen Ohren
Felix Mendelssohns , dessen entzückende Musik das ganze
Spiel in der Ävniggrötzer Straße begleitet «. Die Musik klang aber

nicht in die Ohren des Regisseurs und auch nich ! aus dem Herzen
der Schauspieler . Man gab sich alle Mühe , ober «s laste ! « aus den

Jünglingen und auf den Jungfrauen etwas Unlösbares . Ihr «

Zungen , ihre Seelen genügten nicht . Die Jungfrauen unterschieden
sich voneinander höchstens durch die Haarfarbe , aber nicht durch die

Zartheit oder das E« zwlts6 >er ihrer Stimmen . Scktt in Weichheit
ihre Liebe oder ihre Verzweiflung hinzuströmen , wurden sie meiner -
lich . Und Titania deklamiert « nur hohl . Man glaubte ihr niemals .

daß sie die «rfindungsreiehste RänkeschmiediN , aber auch die freund .
lichste Fee zur Fügung glücklicher Herzen socrwirrungen wäre . Und
dann Puck ! Es geschah bisher nicht umsonst , daß ein hurtiges und

heileres Fräulein dielen Elfenge ist hintändel ' e . Puck unterscheidet
sich wohl von einem Schrate cder einem Nickelmann , er ist auch nicht
der knurrende und miauende Kater aus dam Weltmärchen , er ist eben
Puck der flüchtigste Geselle , der lustigste Ballettmeister aller flirren »
den Geisterchen . 5 ) ans Herr ma n n , der sich für überbrion ' e ,
karrikierte Rollen sehr gut eignet , fpielte den Puck höchst merk -

würdig , pittoresk und grausig . Aber das war niema ' s der
klassische Geisteshcrr , das war eher ein böser Geist und Nahoer .
wandier von des Teufels Großmutter , als ein Dafall der lieblichen
Titania .

Man hotte angemeldet , daß die Kreisker - Bühn « der Auffickning
zu besonderem Glanz und Tempo oerhelfen werde . Nun, ; die Bühne
sah eher dürftig aus Und Hot man zu ned . ' v von der fröhlichen
Komödianten - und Norrentumponei die im „ Sommernachtstraum "
das «rfchröcklichc Zwischenspiel von Pnromus und Thisbe . aufführen
soll , dann möckte man schweigen . Dief - m Intermezzo fehlten alle
Humor « . Es ist selten trockener hingeleiert worden als an diesem
Abend . - Max Hochdorf .



Die ? nternationa ! e �rbeiterhilfe . -

Munzenberg kann nicht leugnen .
Unsere Feststellungen über die Intenmtionale Arbeiter -

Hilfe haben in der ganzen Presse Aussehen erregt . Gerade dos
Aufsehen ist ein Reichen dafür , mit welcher Geschicklichkeit die
Balfchewisten ihren Prvpagandaapparat aufzuziehen verstehen .
Wem die Feststellungen unseres gestrigen Leitartikels noch
nicht genügt haben sollten , für den wird wahrscheinlich die
von der �Sochaczewski - Korrespondenz verbreitete „ Erwide¬
rung " des Herrn Münzenberg die letzte Aufklärung
gegeben haben . Das Zentralkomitee der IAH . alias Herr
Münzenberg erklärt folgendes :

" „ Die im „ SSonuäns * verössemlichten Auszüge ans dem Protokoll
einer ftonfereNz der IAH . entstammen flüchtigen pro -
iokollarifchen Aufzeichnungen über eine Konterenz . die
im Frühsommer ISSZ , also vor fast einem Jahr , stattge »
fanden hat . Di « IAH . hat niemals verschwiegen , daß sie zur Zeit
der russischen Hilfsaktion vor allem die Unterstützung
kommunistischer und mit E o wj e t ru ß la n d s ym pathi -
iierender Kreis « gesunden hat . Daß sie bei ihrer jetzigen
Arbeit im Kampf gegen die Hungersnot in Deutschland keinerlei

politisch « Zweck « vcrfclgt und keinen pa rteipoliti -

schen Tendenzen dient , beweist schon die Tatsache , daß der

„ Vorwärts " zu seinem Angriff auf «in bereits «in Jahr zurück -
liegendes Dokument zurückgreifen muh und gegen die gegen -
w ä r t i g e Arbeit des Zentralkomitees der IAH . keinerleiEin -
wände erheben kann . "

Münzenberg muß also bestätigen , daß alle unsere
Angaben über die Motive bei der Gründung und dem

Aufbau der IAH . vollkommen richtig find . Seine

famo ' e Aeußerung , daß man nicht Leute wie Nuth Fischer
und M a s l o w mit solch diffizilen Aufgaben betrauen könnte ,

daß euch ihm proletarische Hundertschaften
lieber seien , sucht er nicht zu verleugnen . Er weiß natür -

tich ganz genau , daß er alles , was er als Geschäftsführer de ?

JÄH . leistet , im Auftrage und unter Kontrolle der
Komintern tut . Deswegen wird er auch niemand damit

imponieren können , wenn er behauptet , feine fetzige Tätig -
keit verfolge keine politischen Zwecks . Gerade auch diese
scheinbar neutrale Tätigkeit verfolgt sehr wohl

durchdachte und geschickt organisierte Pol ! «
tische Zwecke . Sie soll nicht nur Sowfetrußland , son -
dern auch dem Kommunismus einen Resonanz -
b o d e n verschaffen . Sinowjew nennt das in seiner Sprache
„ einen Platz erobern , von wo aus man weiter
manövrieren kann " . Mannenberg wird sicher nicht
van uns darüber belehrt werden müssen , welche strategische
Aufgabe ihm bc ! diesen „ Manövern " von seinen Vorgesctz ' en
gestellt worden ist . Der Feind ist die S o z i a l d e m v k r a i i e.
Ihr Wider ft and gegen den kommunistischen Einfluß
soll gebrochen werden und diesem Zweck dient die

IAH . Was man bei den „ rechten Führern " nicht erreichen
kann , das versucht man mit anderen , Intellektuellen , Ge -
wertschaftlern , A" hcnscitern usw . zu schaffen : die N e r b i n -

dung zu dem A p parat der Sozialdemokratie ,
dessen Zersetzung und Zerstörung das ein -
zige Ziel kommunistischer Sehnsucht ist . Herr
M" - N' enb ? rg kann sicher sein : Die Sozialdemokratie weiß
sehr genau , wesdach sie die ' en Versuchungen von vorn -

herein Widerstand leistet . �
— —

. . . . . . . .

-

�uferftthnn ' ? e ' nes Toten .
Üi- *- . . Nktualmorv " taucht wieder auf bei de » Völkische « .

In München erschcint fest kurzem «In neues nationalsozialistisches
P ' a t als „Völkischer Kurier " . Er ist mit dem „Völkischen Deob ,
achter " , dem . Miesbacher " und anderen Produkten der völkischen
Küche nicht zufrieden . Deshalb st cht er ihn zu übertrumpfen . Das

geschieht , indem neben der politischen Bekämpfung des Judentums
euch die RUualmordsage ganz ernsthaft wieder aufgetischt wird .

Die Akademie der Künste eröffnet « gestern «in « Ausstellung von
Werken des im vorigen Jahre versterben «» Malers Lernt
G r ö n v o l d. Dieser war Ncrweger , lebte aber in Deutschland
und hat sich als Sammler und Forscher einen Namen gemacht . B >
tnnnt ist cr durch sein Buch über Friedrich Wasmonn geworden
und durch die Sommlung von Biidnisien dieses dcutschen Bieder -

meierkunftlers , di « er vorübergehend der Notionolgalcrie als Leih¬
gabe überwiesen , dann aber wieder zurückgezogen hatte , um sie nach
Homburg zu vergeben Don Grönvold , dem Moler . wußte man
bishm nicht viel , und di « Ausstellung in der Akademie läßt diese
Unkenntnis nicht gerade schmerzlich bedauern . Keine Spur von
ßi - enart findet sich in den Zeichnungen , Skizzen , Studien und G« -
mälden . die , anfangs von ßcibl , später von anderen deutschen
Meistern beeinflußt , weder In ihrer Auffostung noch in ihrer Technik
über ein schwaches Durchschnittsnioeau hervorragen . Der Per -
storbcn « war bescheiden und klug genug , diese Arbeiten der Oeffent -
sichkeit vorzuenthalten , und die Akademie hätte seinem Beispiel fol -
gen sollen . Die von ihr arrangierten Ausstellungen sollen Elite -
ousstellungen sein und dürfen nur hervorragend Wertvolles bringen .
Durch solche Veranstaltungen , wie dir gestern eröffnete , verwirrt sie
das Urteil und den Teschmock des Publikums und untergräbt sie das
Vertrauen , auf das sie , als höchste preußische Instanz in Kunst -
dingen . Anspruch erheben muß . J. S.

Gegen die spanischen SNergefechle . Wie aus Barcelona gemeldet
wird , dürft « in diesem Jahr « in Spanien «ine starke Agitation «in -

fetzen zur Abschaffung der Stiergefechts , oder wenn der Widerstand
. allzu groß sein sollt «, wenigstens zur Milderunn der dabei regelmäßig

vorkrmmendcn Brutalitäten . Schon seit mehreren Jahren besteht
in Spanien «in Lerem , der sich diesen «uttursortschritt als Ziel
gesteckt hat , aber es war ihm unmöglich , auch nur den geringsten
Einfluß zu gewinnen . Jetzt ist es gelungen , den über das gon,z « Land
verbreiteten Tierfchutzvevcm für die Angelegenheit zu aewinnen , und
man erwar ' et von dem Zusammengehen der beiden Vereinigungen
einen «heroischeren Fortgang . Freilich ist das Uebel so einge -
wurzelt , daß ein schneller Sieg so gut wie ausgeschlossen erscheint .

« e g- melmtünig « Vereinigung . . verlin « « benbe - ( a�tung «lstev
Biblers veranstali - t am Montag , den II . , abenvs 8 Uhr . ra d « « ebe -
nialiacn Herrenhaus . Leipziger Str . «. «inen . . «to

hand - eichnungen von Jtanz JBarc . ötzn _ " . i " , * Ztr Dichtung -
( ffliwan fttcptnheuer . Lottdam ) erfcheinen ioeven IS larbig « Handzelch .
niuiaen au » den gfiiaenbiiifierti stranz Mores , herausgegeken von tr .
Wo! l Blzhgode . Tie Publikalion . über die ein auswkrllcher Sonder .
prosvelt unlerrichiet . bedeutet mit dielen b' sher unveiostcntlichten Blättern
— zumeist Tie ' bildern — einen weientlichen Leilrag zu dem Schagen
Marcs . Di « itguarelle wurden mit brionderer To' giall in Fammile »
Neprodultion von der Reichsdrnikerci hergestellt . Ter Voizugsausgade ist
ein « non Frnu Mario Marc bestätigte Lriginalboli ' chvitiitizze von Marc
beigefügt . S« ist beadfichiigt . ipäterhi » auch ewige Blätter zmu Linzel .
verkaui zu geben .

Eine Kondgebvvg d « Wllw « c«nlns . Lcntn » Wirre bittet in d «

Vrestc . all « Snnerl ' chen Ebrnngen des Beestorbcncn . wie etwa Tenkmal » .

errichlimgen . Erbauung von r ' erln . PnIä ' cn und tcroicickcn . ,u unieriosien ,

" enw bobe in nrer einen Widerwille » gegen lvlü c Äcuxeilichksilcn gebabl .

Ti « l ' este Sb' . ung des Rainen « Lenin geichebc hnrch « ründmrg wobliätiger

»tr . ftnlicn . «rankenhäuier . Kinderheime . Bollsichwen usw. Di « �' nin-
Cb' . nngen jeder Art werden indessen , dem Ost - Exp»«! ! zufolge , im Gebiet

de » Sowjelbundes sortgefeht .

Folgende fcheurige Geschichte kann Irtan da — allerdings unter
dem Strich — lesen :

Da ? jüdische B l u t r i t u a l , das übrigens streng geheim
gehalten wird und van dem wir nur das wissen , was geleaent -
lich d. ' r bezüglichen Prozesse protokollarisch festgelegt und auch sonst
zuweilen offenkundig wurde , zeigt uns Einzelheiten , welche er¬
kennen lassen , daß der Jude fest überzeugt ist , ahn « den Genuß
de ? Blutes seiner Wirtsvö . lker bei diesen sich nicht behaupten , ge-
fchwcigc denn sie restlos ausfcugen zu können . . . .

Bezüglich des Rituales ki hier nur bemerkt , daß « sauf
jede Weis « geheim geholten und nur jeweils der g e « i g -
netste Sohn vom FanülKnoberhaupt eingeweiht werden
soll , daß als Opfer tunlichst jugendliche Personen mann -
lichen Geschlechis vor Ein ' ritl der Pubertät gesucht , daß diese
zunächst langen qualvollen Martern , z. B. durch Aufhängen
an den Bäumen oder durch Kreuzigen , ausgesetzt werdon ,
woraus ihnen das Blut durch Oeffnen der Arterien an verschiede -
nen Körprrltellen bis auf den letzten Tropfen ent -
zogen wird , daß ferner dieses Blut , das in den Synagogen und
auch von herumreisenden Juden um schweres Geld
verkauft wird , zur Beimischung in die ungesäuerten Brpte ,
zum Besprengen der Speisen , zum M streuen dchr Wunde bei der
Beschneidung , zur Würzung des Eies , das die hebiiä -
ischen Brautleute bei der Trauung verzehren ,
zur Heilung von Krankheiten , zur Beschwörung Verstorbener bei
Bestattunc - cn usw . gebraucht wird , daß also wichl der gesamt «
hebräisch « Kult von diesem Blutritual durchsetzt
ist , im Blutgeheimnis aufgeht . Hierbei stehen das Pur im - und
das Pasfahfcst an erster S elle . Beirnders das erste Fest ist zu
beachten , denn an diesem soll nur das Blut eines Kindes verwandt
werden , welches sieben Jahre nicht überschritten bc ». Dieser Um -
stand erklärt auch wohl zum Teil das spurlose Verschwinden so
oieler Kinder gerade um die Zeit der jüdischen Ostern .

Bemerkt sei noch , daß dieses Opferblut nur auf die Dauer
von sieben Jahren als wirksam erachtet wird , weshalb in dieser
Frist der rituelle Blutgenuß zu erneuern ist . . .

Der Jude will mit seinem dem Stammesgott dargebrachten
Blutopfer diesem alle Nichtjuden restlos ausliefern
und dos Ahnentum seiner Wirtsvölker fortgesetzt im Bonn Hanert .
wodurch zugleich eine Letharnie der Lebenden a « ' « nüber dem
Judentum herbeigeführt wird : Grund genug , die Zu gen nicht nur
auszuweisen sondern sie aug sichks ihres feil Zahrkausenden ver -
übten rilurlleu Vampyrkums von unerhörler und unüberbiekbarer
Scheußlichkeit aus der ZNenjchheii uuszulchließeu .

Die Schristleitung versieht den Aufsatz mit folgender Ein -

leitung :
Der Aufsatz wird vielleicht sogar bei guten Vö' tischen Kopf -

schütteln erregen . Trotzdem glauben wir , ihn selnoe bedeulende «
Gedanken wegen bringen zu müsien . Wir kennen den Derfasser
als einen Mann , der eigen «, aber sorgfältig überprüft «
Weg « geht . Mit den Einrlheiton der Abhandlung können wir

uns nicht restlos einverstanden erklären , besonders nicht
mit dem Schlußsatz . Aber wir wollen stüließlich doch kein

Bonzentnm aufkommen lassen und n " r Meinungen bringen ,
die von der Schristleitung „zensiert " sind . Im übrigen hoffen wir .
daß die Abhanbluna unseres Mitarbeiters zu einem fruchtbaren
Gedankenaustausch über die dunkle Frag « des Ritual »

mordens führt .
Es bleibt nur noch übrig , nech einmal zu bekräftigen , daß dies

alles am achten Februar Eintausendneunhundortundvierundzwanzig
in München tatsächlich gedruckt worden ist .

Keine Gnaöe für Zechenbacks !
Tas Gutachten des Obersie « Bayerischen Gerichtshofes .

Aus München telegraphiert uns un ' er Berichterstatter :
Das berüchtigte Fehlurteil gegm Fechenboch hat dckaimtlich im

vorigen Sonuner auch den Reichstag beschäftigt . Damals hatte
der bayerisch « Sestrndi - n. Preger in Berlin im Namen ssiner

Regierung erklärt , daß « s zwar unmöglich fei , das Urteil einer

R. pisio » zu unterziehen , daß aber Fechenboch auf dem Pcge der

Begnadigung seiner Strafe ledig werden könne . Zu diesem Zweck
wurde ein Gutachten des Obersten Bayerischen G « -

richtshofes eingefordert , das nunmehr dem Justizministerium
vorliegt . Es verlautet , daß dieses Gutachten nicht zugunsten

Fechendachs ausgefallen ist . so daß «in « Begnadigung nicht in

Frage kommen könne . Man darf annehmen , daß in dieser heiklen

Angelegenheit damit noch nicht das letzte Wort gesprochen ist .

Der Reichstag hält , das hat die Beratung im Auswärtigen
Ausschuß und im Plenum gezeigt , das Urteil gegen Fechen -
dach für ein grauenhaftes Fehlurteil . Es wird interessant sein

zu erfahren , was den Obersten Gerichtshof Bayerns veranlaßt

hat . zu einer anderen Auffasiung zu kommen . Politisch paßt
es freilich vollständig zum Bild des heutigen Bayern , daß Un -

schuldige im Zuchthaus sitzen und Staatsverbrecher nicht nur

spazieren gehen , sondern sogar die höchst « Macht im Lande

ausüben und Sebristen konfiszieren lassen , in denen ihre

Schuld nachgewiesen wird .
_

VersAu ' ebuna des tzitler - prozefses .
München . 9. Februar , f Eigener Drahtbericht . ) Für den

Httler - Prozeß war bisher der größte Saal im Gebäude des

München « ? Doltsgerichts in Ausficht genommen , der ungefähr Raum

für ISO Personen bietet , vi - große Anzahl der Beteiligten und der

Pressevertreter wie das sonstig « reg « öffentlich « Interesse für den

Prozeß haben die Wahl eines größeren Saales nötig gemocht . Es

ist nunmehr gelungen , im Gebäude der ehemaligen Kriegsschule
( im Kasernenviertel ) die nötigen Räum « zur . Verfügung gestellt zu

«rhalten . Um Wünschen aus den Kreisen der Verteidigung ent »

gegenzukommen und wegen der noch zu tressend «u technischen Vor -

bereitungen des Prozesses ist der Verhandlungstermin vom 18. auf

den 26 Februar verlegt worden .

Das „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht « am Freitag aufsehen .

erregend « Mittellungen über angebliche Abmachungen
zwischenderBruppeHitler — Ludendorsf und Herrn

v. K a h r . die im Hinblick auf den Prozeß einen gewissen Ausgleich
zwischen diesen seit dem 9. November ü, erbitterter Feindschaft sich

gegenüberstehenden Persönlichkeiten herbeigeführt hätten : insbeson .

der « soll Hitler nunmehr im Prozeß es vermeiden , belastend « Ans -

sagen gegen Kahr zu machen . Von amtlicher bayerischer Stelle

wird di « Existenz solcher Abmachungen auf das entschiedenst « demen -

tiert . Gegen den Korrespondenten des „ Berliner Tageblatts " in

München , von dem diese Nachricht stammt , soll angeblich ew g « .

richtliches Verfahren eingeleitet werden .

Sapern stbützt Ehrharüt .
Unter den schwere » Anklagen , di « Genosse Daenger tri

Bayerischen Landtag dem Iustizminister «ntgegenschleuderte . war

«ine der wichtigsten , daß die bayerisch « Justiz seit Jahr und Tag

schützend ihr « Hönde über den steckbrieflich verfolgten Kapitän -
leutnant Ehrhardt halle , der sich öffentlich rühmen darf , die

rechte Hand des Generalswatskommisiars zu fein . Wiederholt mußte

Genosse Sacnger vom Iustizminister Antwort fordern , «he sich dieser

dazu herbeiließ . Diese Antwort siel . denn auch danach aus : der

Minister sagt « lediglich : „ Gegen Ehrhardt ist bei « wer bayeri -

schen Behörde kein Verfahren anhängig . Di « Verord -

nung des GeneralstaatskowmisfarS , die den Vollzug de ? Republik -
schutzzesetze vorerst w Bayern einstellt , ist bekannt : dir baxerische
Justizverwaltung hat ober damit gar nichts zu schaffen . Wäre ein «
Sache Ehrhardt bei einem bayerischen Gericht anhängig , so gäbe
es einen Fall Ehrhard » nicht . "

Nichts kennzeichnet die Zwiespälllgtell der bayerischen Re- zie -
rungspolitik bester , als dieses Berstecken des Ministers der Justiz
hinter der verantwortungslosen Diktatur des Gencralstaats -
kommistars . Dabei ist das Verhältnis zwischen Lahr und Ehrhardt
und die Ziele , die mit ihm erreicht werden sollten , sicherlich auch
dem bayerischen Iustizminister bekannt . Dieses Verhältnis ist «in -

deutig charakterisiert durch di « feststehende Tatsache , daß Lahr noch
in der Nacht vom 26 . auf den 27 . September 1923 , nachdem er zum
Generalstgatskommissar ernannt war , den slüchtizon Äopetän -
leutnant Ehrhardt in einem Reichswehrauto aus
Oesterreich holen lieh und ihm om 27. September das Äom -
mundo über die sogenannt « Notpolizei an der bayerischen
Nordzrenze übertragen hat . Man erinnert sich, daß Kohr bald dar »

auf für den „ besonderen Schutz der darbenden

Jugend " von der bayerischen Staatsragierung „sofort eine
Million Goldmark " verlangte , was der Ministerrat damals aber

nicht genehmigte : es genügte ihm , di « haufenweise einlaufenden
Rechnungen dieser Notpolizei zahlen zu dürfen , bis auch dies «
„ Verwendung " von Staatsgeldern infolge des öffentlichen
Widerspruchs des Führers der Bayerischen Boikspartei schließlich
eingestelli wurde .

die Grunösteuerfrage .
Preußen erhebt die ermäßigte » Sätze .

De ? Amtliche Preußische Pressedienst schreibt :
Am 1 Februar hat der Preußisch « Landtag die vom Staats -

Ministerium erlastone Verordnung vom 22. Oktober 1923 über die
Abänderung des Grundvermögenssteuergesetzes mit 206 gegen
119 Stinrmen genehmigt . Hierdurch hat die mit Gesetzeskraft "er .
lasten «, bereits in der Gesetz ' ammlung verkündet « Verordnung eni -
gültig Rechtskraft erlangt . Ilrvr Vorlage bei dem Staatsrat bedarf
es nicht , da diesem nach Artikel 42 der Lerfasiung das Einspruchs -
recht nur gegen die vom Landtag beschlossenen Ge .
setz «, nicht aber gegen die vom Landtag qenehn , igten D�r -
Ordnungen de ? Staatsmmisteriums zusteht . Die Ausführungen
der „ Deutschen Tageszeitung " in ihrem Artikel „ Der Emspruch des
Staatsrats " in der Rümmer 67 vom 3. d. M. sind unzutref »
send .

In der gleichen Sitzung hat der Landtag einen von den Koali -
tionporteien eingebrachten Gesetzentwurf über die wettere Abände -

rung des Grundvermögensstemgesetzes mit 212 gegen 104 Stem¬
men . also mit Zweidrittelmehrheit , angenommen . Der
Staatsrat , der unmittelbar nach der entscheidenden Schluhabstimmung
des Landtages zusammentrat , hat gegenüber diesem Abönderungs -
gesetz von seinem Einspruch sreeht Gelrauch gemacht . Nach
A' iitel 42 der Verfastung muß jetzt das Abändeeungszefttz dem

Landtage zur nochmaligen Ä efchl u ß fa s f u ' nq vorgelegt
werden . Erneuert der Landtag seinen irühere : : Beschluß mit Zwei -
drittelmeh - l�it . so bleibt es bei dem Beschluß , während die ' er im
anderen Fall « hinfällig wird . Sollte bei dem erneuten Beschluß
des Landtags die Zweidrittelmehrheit nicht erreicht werden , so wäre

also die Rechtslage die , daß die staatliche Grundvermägenssteuer
nach den höheren Sätzer . der Verordnung vom 22 Oktober 1923

eingebogen werden müsite . Nach eingehender Erwägung Hot sich aber
die Staatsregierung trotz des Einspruchs des Staats -
rats wegen der in der Verordnung vom 22. Oktolsr 1923 enthal -
tenen Hörten , cnt ' ch ' rssen , die am 16. Februar fäll ' ae Rate der

staatlichen Grundvermiwenesteuer von den landwmlschoftlich usw .

benutzten Grundstücken vorläufig nur entsprechend dem ermäßigten

Satz ' des Abmcherüngsgesetzes einMlehen , well sie die Sleuerpfäch -

ilgen unker dem Osinsmuck ) des Slaaksrnko nicht leiden lasten wollte .

Hiernach wird bei den vorgenannten G�undsioicken die bisherig «
Monatssteuer in Höh - bis zu 10 M. auf die Hälfte , von mehr als

10 bis 15 M um 6 M. . von mehr als 15 bis 26 M. um 6,50 M.

und von mehr alz 25 bis 50 M. um 7 H0 M. gekürzt .

♦

In dem Abänderungsgefttz ist ferner ein « Nachprüfung der Er -

gänzungsfwuerwerte sämtlicher Grundstück « vorgesehen , die ein .

zelne in der bisherigen Beranlommg zutage getretene Ungleich -

Mäßigkeiten in den Rahmen der für den Veranlagunsabschnill 1917

bis 1919 feststehenden Werte beseitige ioll . Da für die Nachprüfung
der Werk die gegenwärtig « Zweckbestimmung der

Grundstück « maßgebend ist . so wird die teilweise sehr hohe Be¬

lastung solcher Grundstück «, die vor dem Krieg - als Baugelände und

dergleichen nach ih em Verkehrswert « einzuschätzen waren , die gc -

genwärt ' g aber und noch in absehbare ? Zeit mit Rückficht aus die

Unmöglichkeit einer Bebauung und der gegenwärtigen Benutzung
dm dauernd landwirtschaftlich »der gärtnerisch benutzten Grund -

stücken beizuzählen und daher setzt nach dem Ertragswerte zu be -

steuern sind , eine fühlbar « Herobminderung erfahren .

die Steuerberatunaen .
Der Fünfzehnerausschuß des Reichstage » b« Handetie am Sonn -

abend die Artikel V und VI der dritten Steuernotverordnung . Gegen ,

stand de « Artikels V ist der Finanzausgleich . Don der

Reichsregierung wurde hierzu ausgrsührt , daß infolge des

Währungsverfalles dos Reich durch Besoldungszuschüsse
den Personale tat der Länder und Gemeinden zum über -

wiegenden Tell übernehmen müsse und darüber hinaus Wt Länder

und Gemeinden durch Gewährung von Zuschüssen zu den Gehältern

der Geistlichen und Kirchenbeamtcn sowie von Zuschüsten für solche

Anstallen und Einrichtungen , die Ausgaben der öffentlichen Wohl -

fahrtspslegc und des öffentlichen Schul , und Dildungswefens erfüllen ,

wesentlich entlastet werden müßten . Di « Notwendigkeit , di « auf

Goldrechuung umgestellten Haushaltspläne im

Gleichgewichtzu halten , verbietet dem Reiche , sich weiterhin
mit einer Ausgabe zu belosten , die unter finanzwirtschafllichen Ge -

fichtspunkten als einer der wesentlichsten Ausgabepoften in di « Etats

der Länder gehört . Infolgcdesten werden in der Regierungsvorlage
den Ländern und Gemeinden wiederum di « folgenden Aufgaben zur

selbständigen Regelung und Erfüllung überlasten : die Wohl -

sahrtspsleg « ( in gewissem Umfange ) , außerdem dos Schul -
und BUdvngswesvn sowie die Polizei . Dementsprechend

setzt die Regierm�svorlage den Antell der Länder on der Einkommen -

und Körperfchastssteuer auf 90 Proz . hinauf , sie hebt die Erbschafts -
[ teuer als Uoberweifungssteuer auf und beschränkt die Betelligung
der Länder und Gemeinden an der Umsatzsteuer auf dos Halb v. H. ,
tas nach Artikel IV § 2 der zweiten Steuernotverordnung von den

steusrpfiichtigen Umsätzen des Kalenderjahres 1924 über den bisher, -

gen Satz hinaus zur Hebung kommt .
Artikel IV der drillen Steu «rnoll >erordnung enthüll B- stim .

mungen über die Mitwirkung der Gemeindebehörden im Be -

steuttungsoersahren . Zu Artikel VI ! ( Vereinfachung der Steuer -

rechtspsiege ) schlug der Ausschuß vor . daß nicht nur der Reichs -

minister der Finanzen bestimmen soll , wann di « Vorschriften

dieses Artikels außer Kraft treten , sondern daß das Erlöschen dieser

Dorschristen auch der Reichstag verlangen kann . Nach dem

Gutachten des Reichsfustizministers könnt « sonst der Reichstag nur

die gesamte Verordnung , nicht . einzelne Tell « derselben , ausheben .
Sodann nahm der Fünszehnerausschuß di « Schlußbestimmungen der

drillen Steuernoivcrordnung zur Kenntnis und vertagte sich.



7 . Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 10 . §ebruar 1424

Agas ist bester geworden. . ?
V. * )

Sit Frazc : „ ffics ist besser geworden ? " ist bisher nach unseren
Feststellungen fast ausschließlich im verneinenden Sinne entschieden
worden . Genauer ausgedrückt , kann das Ergebnis etwa lauten :
Wir leiden noch , aber doch nicht mehr so trostlos , da ein Neiner
Hoffnungsschimmer jenen dunklen Vorhang durchdringt , der une bis -
her �gariZ undurchlässig schien . — Unser « bisherigen Ermittlungen
werden jetzt sehr wertvoll ergänzt durch einige Zuschriften aus
unserem Leserkreise , die dos Thema in seinen Gesamtauswirkungen
verständnisvoll durchleuchten , » nd zwar auch auf Gebieten , die bisher
nicht in den Kreis unserer Beirachiungen gezogen worden waren .

Sin Arbeiterhaushalt von S Personen .
. Ms » ! HauShaltkeiat gestaltete sich folgendermaße » in der Zeit

' o h n

Abzüge
Steuern

. . . . . .
Krankenkasse . .
? noalivenverfich . .
Erwerbdtofenveri .

, 3ui
vlerben

Rücklagen
Gas , Feuerung .
Miete : »lnb . u . Kch .
Beiträge u. Ztg

r Zus.
bleiben

Leben » Haltung
Brot

........

Schrippen

. . . . .

Mcbl

........

Kartoffeln

. . . . .

Fleisch » nd Wurst
Feit : Schmalz .

Margarine , Talg
Qnlseirirüchle . . .
Gemüse

. . . . . .

Milch

.......

Zucker

.......

Kaffee

.......

Obst

........

ZieinigungSmiltel
Fische : gr . Heringe
Suppengrün . . .
Rauchw . >-. Getränk .
frische Blutwurst .
Käse

........

vom 17. 7. bis 23. 7. aTTöom 22. 1. bis 26. 1. 24
in Pap ' - rnrark > in Goldmark

l 825 . 70 - 100°. ' ,, ! 25,20 =- 100 %

90, —
26,23

6 . —

12/,25 = 9 2 %;
1 203 , 45 = 90 , S0,�]

13, -
19 . -
50, — i

0,70
1,60
0,50
0,25

80 . - = 6 . 0 %
1 1 28, 45 = 84 , 8 % •

3,05 = 12,1 %
32,15 = 87 . 6 %

1. 50
2,10
2. 20

5 . 80 =23,0 " „
16,33 =64,9 %

5 Stck .
20 ..
i " sm
10 .

3 .

3 .
IV« .

2 .
7 Liter
3 Pfd .
' / . ..
■\ ' t .

87,50
25, -
37, —
70, -

550, —

201, -
12, -
17, —
61,30
60, -
10, —
og _

15, —

43, -

7 Stck . 3,86

■20 Pfd .
l ' ?, .

i ' / . .
1 .

; 2 Liter
■2 Pfd .
jFr . ulZus . 0,43

0. 80
1,30

3. 09
0,2 ' J

0. 62
0. 80

; 3 Pfd .
1,18
1, —
0,20

l00sTaba ! 0 . 70
!1 Pfd . 0. 60

O. SO

zün
'

1 001 , — —70,0 ° n' . 15,68 - 59,9�
bleiben I 122 . 43 = 9,3 « � 1,27 =5,0 %

Jamlficnffcnd : 5 Personen ( IRaim , Frau , 3 Kinder im Alter von
12, 10 und 4 Iahren ) . Arbeiisoerhä ' liiiis : Schwerarbeiter in einem
preußischen Staatsbetrieb . Wie die Ausstellung zeigt , ist wohl «ine
ilcnderung , aber kein « Besserung eingetreten . Die Abzüge
find von 9,2 pro, , aus 12,1 proz . gestiegen , und die wöchentlichen
Mücklagen für die monatlichen Tusgeiben gor von 6 Proz . aus
23 Proz . , also auf ziemlich das Viersache des vorherigen und bald
«uf «in Viertel des Gesamteinkommens gestiegen . Mit der Steige -
mng der Mieten wird dies wohl bald erreicht und überschritten sein .
Eine Verschlechterung ist auch beim Posten Beiträge und Zeitungen
zu verzeichnen . Volksbühne . Voltshocktschul «, Zeitschriften , Kon -

zcrte usw . mußten ausfallen und bleiben nur die notwendigsten
Posten wi « Partei , Verband . Feuerbestattung , „ Vorwärts " usw .

' ) Siehe auch Nr . 21, 33, 43 und 57 des „ Vorwärts " .

Di « Lebenshaltung zeigt schon darin einen Rückgang , daß vom Ge -
amteinkommeu nur K4L pro ; , gegen 84,8 proz . bleiben . Fleisch ,
Wurst und Fetie machen zwar jedesmal 6 Psund , aber es ist eine
Verschiebung eingetreten . Fleisch und Wurst mußten eingeschränkt
und der Margarinekonsum erhöht werden . Margarine und Talg
wurde also Fleischersatz . Wurst siel vcständig aus und wurde durch
Käse oder vom TUiliag zurückbehalkene Heringe erseizl . zum Schaden
der Gesizndheit der Kinder mußte auch der Mnchkonsum ganz erheb -
lich eingeschränkt werden . Der Küchenzettel sah folgendermaßen aus :

Sonntag : l Piund Schweinefleisch mit SolzkartosKln .
Montag : Kariosselsuppe ,
Dienstag : 2 Pfund grüne Heringe ( 1 Pfund blieb als Belag ,
Mittwoch : Kanosselpusser ,
Donnerstag : Graupen mit Zt! Pfund Rindsleilch gekocht ,
Freitag : Das Fleisch vom Donnerstag mit Mchlsauce .
Sonnabend : Kartoffelsuppe mit frischer Blutwurst .

Alles dient fast nur dazu , den „ Bauch zu füllen " , von „ Ernährung "
ist kaum die Nede , da alle anderen Mahlzeiten fast nur aus Marga¬
rine . oder Schmalzstullen bestehen . Bei dieser „ Ernährung " bleiben
nun ganze 1,27 M. — 3 Praz . gegen 122,25 M. — 9,3 Proz . für
andere Ausgaben , d. h. daß jede andere Ausgabe auf Kosten dieser
„ Ernährung " geschieht . Und was stind noch alles für Ausgaben !
Zum größten Glück sind wir all « gesund , und gesund « Kinder zer -
reißen bekanntlich viel ; noch dazu , wo an Neuanschaffungen schon
lange , lange nicht mehr gedacht werden konnte und alles Alte immer
wieder „ neu " gemacht werden mußte . Dazu kommen Schulsochen
usw. , na , wer selbst Kinder hat , wird ja wissen . Sollt « noch Krank -
heit kommen , dann ist «s vorbei . Zum Schluß möchte ich noch eine
Frage stellen : Wie schon oben gesagt , arbeite ich in einem staatlichen
Fabrikbetrieb , und in körperlicher Hinsicht wird mindestens dieselbe
Leistung verkangi wie in einem Privatbetrieb , in einigen Abtei -
liingen ganz sicher noch mehr . Außerdem stellen wir «inen Artikel
her , der jederzeit » nd von jedem gern genommen wird und also sehr
leicht zu verwerten ist . Will man es soweit treiben , dag die mora -
lische Widerstandskraft nicht mehr ausreicht ? Ein nicht aennger Teil
macht schon fast ständig Ueberstunden oder arbeitet 7 Tage in der
Woche und das zu einer Zeit der größten Arbeitslosigkeit . Ich
cssaiibe nun gezeigt zu haben , daß von einem Beffergeworden keine
Rede sein kann . Den Herren in den Ministerien möchte ich aber zu
bedenken geben : Ein Arbeiter , der sich und seine Familie gut er -
nähren kann , bringt auch dem Staat Gewinn , während «in unier -
ernährter Arbeiter wesentlich weniger leistet . .

von 12,07 Mark eine Woche leben müssen .
„ Als hilssbahnwörter sWächter und Pförtners bei der Eisenbahn

beziehe ich einen Stundenlohn von ZO ps . zuzüglich S proz . lieber -
teuerungszuiag « und Z proz . Sinderzulage , zusammen 35 Pf .

ISochenloh « . . . Z5 x 48 =- 16,80 M
Abzüge : Jnpalidciiversicherung . 0,30 ,

PensionSkasie . . . . 0,87 „
Bcrb . - . Krankcnkgsse . . 0,27 „
BetriebS - Krankenkasse . l . 06 „
Kleiderkasse . �

»teuer » .
ble ' . bcu 18,10 SN.

. . . 0,43 ..

.• Reil 12 . 67 M.

Ich will Sie mit jeder Lufstellungzüber meinen Lebensunterhalt
verschonen , sondern kurz mitteilen , daß ich Wilwer bin und 1 Sind
habe . Wie ich . mit 12,67 M. auskommen soll , ohne unehrlich zu wer¬
den , ist mir ein Rätsel . Aus einer Lohnabrechnung für Dezember -
Januar ersehen Sie , dgß ich ans Not 16 Ueberstunden „schieben "
mußte , um die nötigsten Zahlungen leisten zu können . — Nun etwas
anderes , was aber auch dazu gehört . Vor zwei ' Jahren wurde uns
vom DEV . gesagt : Kollegen , Ihr seid nur «in paar Mann , da läßt
sich sch ' echt was machen . Versucht olle unter einen Hut zu kommen .
Wir rührten dl « Werbetrommel und traten all « über zur Reichs -
gewerkschast , Fachgruppe 3. Von meiner Dienststelle waren
neun Zehntel organisiert . Als am 28. Oktober 1923 der neue Tarif
herauskam , sahen wir , daß man uns die Beamtenzulage genommen
hatte . Nun wurde uns gesagt : „ Da müßt Ihr Euch an die Arbeiter -
gewerkschaften holten , wir verhandeln nur über Beamtengchältcr . "
Warum ist kein « bessere Verständigung zwischen Beamten - und

Arbeitcrgewertschast über Lohnverhandlungen möglich gewesen bzw .
zwischen DEB . und Reichsgcwerkschast ? Wir müssen ebenso 2,20 M.
zahlen wie jeder andere . Wer heute unser » Dienst als Wächter
kennt , der weiß , daß er sehr schwer ist . Früher wurden Invalid «
dazu genommen . Heute werden nur junge , gesunde , kräftige Leute
gebraucht . Ein Zeichen , daß gegen früher der Dienst schwerer ge-
worden ist . Wir sind beauftragt , Schiebungen und Diebstähle zu
oerhindern . Bei unserm geringen Lohn kommen , wir täglich in die
Versuchung , ein Auge zuzudrücken , um uns mal saltessen zu können .
Ungeheure Werte find uns sowolss auf Güterbahnhöfen wie in
Werkstätten anvertraut . Auf einigen Bahnhösen ist schon der zwei -
tcilige Dienst eingeführt von 6 — 6 Ubr , 2 Stunden Pause . Renn
Stunden Dienst , eine Stande Bercitschasl . 9 Stunden werden be -
zahlt , 12 Stunden muß gearbeitet werden . Bei dieser Witterung
keine Schuhe , die dicht genug sind , Hunger und Sorgen , und dann
nachts 12 Stunden Dienst . Ehrlich sollen wir auch bleiben , und das
ist — wie ich ausführte — manchmal sehr schwer . Wie wir ein -
geschätzt werden , lehrt ein Ausspruch des Oberregierungsbaurats W.
vor ungefähr 3 Iahren : Ja . di « Wächter von früher , das waren noch
Kerle , die von l ) «ute müßten glattweg erschossen werden ( laut
„ Deutsche Eisenbahnerzeitung " )

. . . . .
"

Anmerkung der Redaktion : Ohne uns über die
Organisationsverhältnisse der Eisenbahner zu äußern , deren Teilung
in Beamte und Arbeiter «in Produkt der D e r g o n g e n h e i. t ist ,
glauben wir doch sagen zu müssen , daß der Einsender und seine
Kollegen sich durchaus irren , wenn sie annehmen , die ebenso un -
gerechte wie unzulängliche Besoldung hätte die Zustimmung der be -
teiligtcn Gewerkschaften gefunden . Das Gegenteil ist richtig . Der
„ Vorwärts " bat darüber wiederholt Proteste der Organisationen ver -
össentlicht . Der Weg , die unerträglichen Verhältnisse zu bessern , ist
einzig der gewcrkschastliche Zusammenschluß aller
Eisenbahner . Und wenn sich durch die Organisationsteilung
Unzuträglichkeiten ergeben haben , dann hoben es die Mitglieder in
der Hand , dem ein Ende zu machen . Mit dem Austritt aus de�
Organisation begibt man sich nur der Möglichkeit , ein « Bessernnz
herbeizuführen .

Oer Haushalt öes Straßenreinigers .
„ Ich kann auch nur bestätigen , daß es bedeutend schlechter ge -

worden ist . Bei der Straßenreiniaung Berlin beschäftigt , habe ich
jetzt einen Wochenlvhn von 16,75 7Ii� wovon ich mit Frau » nd Kind
loben soll , die Abzüge sind abgerechnet . Anders ist es mit der Ar -
beitszeit geworden , da wir jetzt wenigstens Sonntags wissen ,
daß wir auck» zu den Menschen gehören , an Feiertagen enird� hcute
nicht mehr gearbeitet . Ausnahme machen große Gewitter und Schnee
fäll «. Ich bin in der glücklichen Lage . Vater zweier Töchter
zu sein , die noch Beschäftigung ! ?ab «n und zum Haushalt mit bei¬
tragen . Mein Sohn ist in der Lehr « und bringt in der Woche 2,75
Mark iiackz Hause . Ich will also nicht klagen , trotzdem fällt es mir
sehr schwer , am Sonnabend den „ Vorwärts . , zu bezahlen , ebenso den
Verbands - und Partclbeitrag . Aber ich will den Mut nicht sirken
lassen , es muß ja doch mal ein « bessere Zeit kommen . Was man
20 Jahr « getan hat , läßt man so leicht nicht fallen . Wenn ich die
Kosten des Haushalts der Kriegerwitwe betrachte , die
> culich im „ Vorwärts " abgedruckt waren , und den Haushalt meiner
Kollegen mit Frau und Kind » dagegen halt «, dann muß . ich feststellen ,
daß der Haushalt jener Frau im' . ner noch besser ist als der eines
slädkischen Arbeiters . Meine Kollegen sind nicht in der Lage , den
„ Vorwärts " zu hatten , weil es nicht zum Essen reicht . Ueberhaupt
sind mir bei der Aufstellung des Haushalts der Witwe einige Zweiscl
ausgestiegen : z. SS. kann ich nicht verstehen , wie die Mictrcchrnng
von 18,35 M. für Januar zustande kommt . Ich habe im Vorderhaus
eine Zweizimmerwohnung , wofür ich rund 12 M. bezahlt Hab«, im
Januar entsprechend weniger . Für uns ist es nicht möglich , Stiefel
oder Kleidung zu kaufer , und bewilligt würden wir nirgends etwas
bekommen , es gibt eben noch traurigere Verhältnisse . Die Loge
eines städtischen Arbeiters ist z. B. noch wesentlich trauriger , denn
67 M. im Monat sür drei Personen ist so ivenia , daß ein „ fleißiger "
Bettler wohl mehr zusammenbekommt . Wir Arbeiter sind ja sehr
lernbegierig und es soll uns nur einer in der Kunst unterrichten .
mit dem Geld «, das man uns ai bie et. so auszukommen , daß wir bei
Kräften bleiben

. . . . .

"

lZiackdriKl durch Ralik - Zerlaz , Vrrlin . )

22 )
Der Bürger .

von Leonharü Krank .
„ So ejnfach , wie du dir das vorstellst , erhält man Staats -

auftrage natürlich nicht . Da sind , abgesehen von der Kaltu -
lation , noch ganz andere Kräfte im Spiel , Kräfte , sage ich dir
. . . Für tausend Knöpfe werden bezahlt " , rief er plötzlich mit

starker Stimme und nannte die Summe , » und hundertachtzig
Millionen sind bestellt . . . Rechne aus ! Mein verflossene ?
Thef wird platzen vor Aerger über den Kommerzienratstitei .
Und obendrein , fchwuppdich ! schnappten wir ihm noch den

kolossalen Staalsaustrag weg . Kurzum : es geht , husch , die

Lerche ! schnurstracks in die höh « . Merkst du das ? "

„ Schwuppdichl " murmelte Jürgen ; er halte gar nicht zu -

gehört .
Da klang , wie damals . Klaviergepauke und Refraingesang

dir h das offene Fenster . Und Adolf , beide Arme weit aus -
« » o «ftet , S' ock in der einen , Glaces in der andern Hand , sang
mit in übersprudelnder Lebensfreude :

„ Es haben zwei ne ganze Nacht
Zusammen in einem Bett verbracht .

Was ham se wohl gemacht ? "

Während Jürgen d>e Stadt durchquerte , verlobte auch er

s! Katharinas Äaier , fiett ©Sftfcttnrat loste die Äer »
In ■ wieder , weil Jürgen ein brotloser Philosoph und nicht
b' " - r schlagenden Verbindung war .

Arme ihres Gemahls — einer berühmten Perfön -
li ' '

geht Katho ina vorüber an Jürgen , ihrem früheren
B der total her ' tntergekommen und versoffen , die
S ' kebrt . Siecht stehen , ergrissen von Mitleid . „ Sieh
m" ' V ? furchtbar traurig ! Er war mein Jugendfreund .
S

' " �m doch was . "
Jb Mann ist sehr edel , gibt seine ganz « Brieftasche dem

dem " ' st Dankenden , an dessen abgezehrtem Gesicht die Tränen

her - " - erronen .

Auch Katharina schluchzt , legt Ihre Hand aus die leine .

die den Besen hält , und sieht ihren Mann an : „ Jürgen war

nicht immer so. Denk » das ja nicht . Wenn du wüßtest , welch

wunderbarer Mensch er gewesen ist ! chatte ich ihn sonst g -

liebt ? Keineswegs immer so ! Zum Beispiel ernannte ihn die

Regierung , obwohl er anfangs nur ein untergeordneter Dal -

metscher war , seiner ganz außerordentlichen Fähigkeiten wegen
zum deutschen Gesandten in China . "

Da verschwand Katharinas Mann . Nicht dieser , sondern
Jürgen ist mit ihr oerheiratet , enipsängt die phantastisch
wunderbar gekleideten chinesischen Würdenträger , von denen

vor lauter tiefen Verbeugungen beständig . nur die Rücken zu
sehen sind . Der Saal hat keine Decke . Das Sterncnfirmament

blitzt über dem glänzenden Feste des deutschen Gesandten . Der

Reichskanzler hat für außerordentliche diplomatische Dienste an

Jürgen ei » Danktelegramm geschickt . „ Empsehlen Sie mich

auch Ihrer Frau Gemahlin . "
„ Katharina , der Kanzler läßr sich dir empsehlen . "
„ Das alles habe ich nur dir zu verdanken , Jürgen . "
Der Ausschrei einer Frau und das Schimpfen und heftige

Läuten des Trainbahnsührers stießen ihn zurück in die Wirk -

lichkeit . Er befand sich in einem ihm gänzlich fremden Stadtteil .

„ Wenn diese schmeinisch - en Träumereien jetzt nickst endlich

aufhören , knalle ich mich nieder . Das ist ja Onanie, " schrie
er plötzlich wutentstellten Gesichtes , in dem , ebenso plötzlich ,
grenzenlose Verwunderung sich auftat . als er bemerkte , daß er

vor dem Hause stand , in welchem der Ingenieur wohnte .

Jetzt erst erinnerte Jürgen sich wieder , daß er Adolf nach
der Adresse gefragt und aus dem Wege durch die Stadt zwei -
mal Straßenschilder gesucht hatte , in diese Seitenstraßen ein -

gebogen und einmal sogar ein Stück Weges wieder zurück -

gegangen war , ohne sich des Grundes bewußt geworden

zu fein .
Außerdem ist Katharina ja von zu Hause weggelaufen .

wird sich also von dem Herrn Geheimrat nichts mehr drein -

reden lassen , dachte er . schon wieder traumversunken , beim

Hinaufsteigen , las auf einem weißen Kärtchen den Hand -

ge ' chriebenen Namen des Ingenieurs . „ Was soll ich ihn denn

fragen ? Was soll ich sagen ? "
Da hatte er schon geläutet . D- e schweiqsame Wirtm . deren

Unterlippe mürrisch auf das Kinn herabhing , führte ihn in

das große , helle Zimmer . Der Ingenieur saß am Schreib -

tisch , mit dem Rücken zur Tür . „ Setze dich
"

Jürgen setzte sich . Betrachtete die hellgelben , leeren

Wände .
« In den Sessel ! "
Cr stand auf und setzte sich in den modernen , bequemen

Lederstü - i f • da - vollgestopfte Bücherregal , neben dem meh -

rere Stöße fremdsprachiger Zeitungen auf dem glänzenden
Parkettboden standen . „ Was soll ich sagen ? Verflucht , das ist

ja wie in der Schule . . . Was will ich überhaupt ? "
Lange und nachdenklich sah er den schreibgekrümmten

Rücken an . „ Wenn ich das wüßte , würde ich nickst hier sein . "
„Genossin , dein Artikel war in einem wichtigen Punkte

schlecht . Du solltest den betreffenden Abschnitt noch einmal bei
Marx nachlesen . „ Die Klassenkänipfe in Frankreich . " Auch
bäj Engels „ Ursprung der Familie " gibt es darüber eine seh ?
aufschlußreiche Stelle . "

Jürgen nahm sich vor , diese zwei Bücher gleich zu kau -
fen . „ Aber so geht das ja nicht weiter . Schließlich verrät er
mir noch Geheimnisse . "

. Bei Marx nämlich ist die Problemstellung folgender -
maßen, " sagte der Ingenieur und wandte sich um . „Entschul -
digen Sie ! Ich crwarte jemand . " Er hatte unveränderlich
stm &e Augen in einem männlich fertigen Gesicht , das als
Abschluß einen kleinen Spitzbart braucht , der auch vorhanden
war .

Jürgen stand auf . Da klingelte das Telephon . Wäh -
rend der Jngeitieur horchte und sprach und horchte , verwarf
Jürgen zehn verschiedene Gesprächsanfänge . Wünschte sich
fort . Vernahm , wie der Ingenieur das Höhrrohr wieder
ouflegte . „Also , was wollen Sie ? "

„ Fragen , was ich mit meinem Leben anfangen soll . . .
Ick ; bin doch nun einmal da, " antwortete er in einem Tone .
als ob er gestanden hätte : Ich habe das Verbrechen began -
gen , nun machen Sie mit mir , was Sie wollen .

Bleich und rot in einem vor Aerger über seine Verlegen -
heit , blickte er den Ingenieur wütend an .

„ Ja . Aber du solltest mich doch nicht wegen jeder Kleinig -
teil anrufen , Genosse, " sagte der Ingenieur , der schon wieder

verlangt morden war , in den Apparat hinein .
„ Ich frage ihn , ob ich Philosophie oder meinechalben

Astronomie studieren soll , und geh meiner Wege . Denn zu
erklären , um was es sich eigentlich handelt — diese ganze
Qual — , ist einfach unmöglich . "

„ Und außerdem wurde eben mitgeteilt, " meldet « der

Hilfsredakteur , der im fünften Stocke des Druckereigebäudes
in dem winzigen Redaktionszimmerchen faß , ein Stück Brot
In der Linken , das Höbrrohr w der Rechten , „ daß die Regie -
rung beschlossen habe , dem Auslieferungsverlangen der span ' -
schen Regierung nachzukommen . "

( Fortsetzung folgt . )



Gewerkschaftsbewegung
VieSeraufbou in öen Gewerkschaften .

Wirtschaftskris « und Ge! d«ntwertun >g halten die Gewerkschaften
altionsunfühig geinacht . Di « Spaltungsarbcit der kommunistischen
„ Elnigungs " apost « i tat dos ihrig «. Das Jahr 1923 war für die Ge .
w«rtschaft «n «in schweres in jeder Beziehung . Es gab in der
schlimmsten Inflationszeit Verbände , die I «lbst mit der ilbhaltung
von Versammlungen äußerste Sparsamkeit üben muhten , weil die
Soaiunkosten «ine starke Belostnng der Kossen darstellte . Di « Ge -
M«rksck ) aftspresie konnte gar nicht , oder nur in stark verringertem
Umfang erscheinen .

Die Stabilisierung der Währung ermöglicht ein Wiederauf -
leben der Organisationstätigkeit , die die Grundbedingung für den
gewerkschaftlichen Erfolg daiftelli . Mit der Besserung der Wirt -
Ichaftsoerhöltnisse wird auch «ine Wiederaufrichtung der Orgoni -
salionskörper verbunden sein . Eine gut « Ko- nsunktur ist die Vor -
aussetzung für eine gute Gewerkschaftsarbeit .

Iber nicht darauf allein dürfen wir uns oerlasseni die tötig «
Mithilfe jedes einzelnen ist notwendig . Di « alten Gewerkschaft -
ler , denen ihre Organisation Herzenssache ist . müssen sich mit
dem Gedanken vertraut machen , daß sie wieder einmal die
Pioniere sein müssen : Ueberzeugung des Nöchsistehenden auf
der Arbeitsstelle , Agitation in Werkstaitoersammlungsn , auch in der
kleinsten . Meist ist der Erfolg dort besser , als in großen Versamm
lungen , wo die persönliche Eigenart des einzelnen nicht b' rücksichtigt
werden kann . Daneben muß von den Organisationen systematisch
«ine Fortbildung der Reugewonnenen bei jeder Gc�
legenheit . in st - der Zusammenkunft betrieben werden .

Di ? Gewerkschaften waren zu sehr in die Breit « , nicht genug
in die Tiefe gegangen . Das rächt sich. Es darf nicht wieder passie -
ren , daß seder . der ohne Sinn und Verstand Oppositionsrcden hielt ,
Beifall und Nachläufer fand , nur weil Teil « der Gewerkschaftsmit
gliedschaften in ihrer eigenen Organisation nicht Bescheid wußten ,
nnd weil sie daneben Sinn , Zweck und Wesen der Arbeiterbewegung
überhaupt noch nicht erfaßt battcn .

Di « Belebung der Wirtschast wird aber auch dm kommunisti -
scheu „ Gewerkschaftsreltern " den Aqitationsboden entziehen . Die
Erfolg « der Amsterdamer Richtung in den Verbänden der Kupfer -
schmiede , der Textilarbeiter , der Buchbinder und der Gemeinde -
arbeiter usw . zeigen , daß Aufklärungsarbeit sür die Erhaltung der
Organisationen wichtig ist . Es fällt niemandem «in . eine geiunde
Krit ' k zu unterbinden . Von überzeugten Gewerkschaftern in kam « -
radflbaftlicher Art und Weise in orgvmsationsfördernder Absicht aus -
geübt , wird sie stets von Borteil sein . Verlassen aber berufsmäßig «
Zerstörer und ihr verführter Anhang bei ihrer Gegenagitation den
statutarisch vorgezeichneten Rahmen der Organisationen , muß ihnen
der selbstgewöblte Wog aus den Verbänden gewieftn werden ; der
Selbsterhaltungstrieb wird hier zur Selbst erhal -
tungspilicht .

Der Wiederaufbau der G«werksll ) as ! «n ist nicht nur nötig ,
er ist setzt auch möglich . Vorbedingungen zum Ansang sind genug
vorhardem

Gewerkschaftsgenossen , fangt an !

Tie Technische Hochschule liefert Streikbrecher .

Dom Deutschen Metallarbeiterverband wird uns geschrieben :
Bei der Firma Dr . Erich F. H u t h , Wilhelmstr . , Geschäfts -

führer Dr Rosenbaum , befinden sich die Arbeiter seit dem
1. Februar im Streik . Die Firma hat sich eine Streikbrecher -
g a r d e herangezogen . Die Studenten der Technischen Hochschule ,
ausgerüstet mit dem Hakenkreuz , schützen das Kapital , auch
wenn �jüdisch ? Direktoren vorhanden sind . Die Vorgänge , die zu
dem Streik führten , haben wir i » einer früheren Notiz im „ Vor¬
wärts " bekanntgegeben . Am gestrigen Tag « fanden nun VerHand -
lungen vor dem amtlichen Schlichter , dem Gewerberat Körner ,
stoir . Di « Firma hat einen Beauftragten entsandt , welcher aber
keinerlei Vollmachten zum Verhandeln besaß . Die Firma stellt sich
auf den Herrenstandpunkt und will , daß sich die Arbeiter ihrem
Diktat bedingungsios fügen . Die Pflicht der Arbeiter ist es . den
Betrieb mit seinem rigorosen Arbeitgeber zu meiden . Arbeiter , übt
Solidarität !

_ _

Abbruch deb RohrlcgerstreikS .
Die seit 14 Toger - im Abwehrkamps befindlichen Rohrleger und

Helfer Grcß - Berlins nahmen gestern vormittag im überfüllten Saal
d«, Gewerkschastshauses den Bericht des Branchenfcitcrz Meier
von den Verhandlungen beim Schlich ! « entgegen . Seinen Aus¬
führungen entnehmen wir folgendes ! Erst durch die Vermittlung
des PolizoipräMums . bei dem auch wichilg « Rohrlegerarbeiten in¬
folge des Streiks liegen blieben , lud der Schlichter Wissell die Par¬
teien zu Einigungsverhondlungem die am Mitiwoch stattfanden .
Tie Arbestgeber lehnten jedes Zugeständnis ab. Früher stellte
man die Kleingewerbetreibenden im Unternehmerlaaer als diejcni -
gen hin , die höher « Löhn « nicht tragen könrten . Auch die bevor -
stehende Markstabilisation sollte die Möglichkeit zu Lohnerhöhungen

Seben . Jetzt sind nicht nur die kleiner - Kiempnermeister aus dem
nternehmerocrband ausgeschieden , die Währung ist auch stabil ge -

worden , aber die Untenrehmer denken nicht darar , ihr gegebenes
Wort einzulösen . Es kam schließlich eine Vereinbarung zustand «,
die besagt : Die Arbeit wird am 11. Februar wieder aufgenommen .
Der Lohn beträgt bis 8. März 6Z bzw . 56 Pf . für die beiden

> Haitptgruppen . Maßregelungen firmen nicht statt . Die Diederekn -
ftellung erfolgt nach Maßgabe der vorhandenen Arbeitsmöglichtei -
ten , unter Zuziehung der gesetzlichen Beiriebsvertretung . Aus die
Dauer von drei Wochen werden von den Arbeitgebern bisher nicht
Beschäftigt « nicht in den Betrieb eingestellt . Irrierhalb dieser drei
Wochen muß der Arbeitgeber vielmehr bei Bedarf von den im Ar -
beitsnachwejs Eingezeichneten die vor dem Streik bei ihm Beschäs
tlg - ten wieder anfordern .

Ja der Abstimmung wurde die Vereinborurg mit starker
Mehrheit angenommen .

Anmerkung der Redaktion : Nachdem nun der Streik beendet
ist , holten wir es für notwendig , auf die in der vorletzten Der -
sommlung vom Brancherleiter Meier gegen den „ Vorwärts "
erhobenen Angriffe zurückzukommen Wir stellen fest , daß wir von
der Branchenleitung der Rohkieger niemals von Versammlungen
oder von Lohnbewegungen informiert worden sind , und zwar we -
der bei diesem noch bei dem letzten Streik . Damit saller alle von
der fk o m m u n i st i s ch e nl Branchenleitunq gegen den „ Vorwärts "
erhobenen Anwürfe in sich zusammen . Jedenfalls lehnen wir es
ab , als Sündenbock für die kommunistische Unfähigkeit cherzuhallen .

Macktkoller .

Der Mindestlohn der 24iöhrlg «n Facharbeiter betrug in den
Schriftgießereien vor dem Kriege 42 M. Er ist infolge der
Inflation nach und nach auf 29,38 M. herabgedrückt worden .
Aber auch das war den Unternehmern noch zuviel . Ab 2. Fe -
bruar setzten sie ihn eigenmächtig um drei Mark herab . Der
Konflikt kam schließlich am Freitag vor ein im Reichsarbeit »-
Ministerium taaendes Schiedsgericht . Der Schiedsspruch lautete :
Spitzenlohn 29 M. , mit der bisher üblichen Abstufung in den anderen
Gruppen und Klassen . Die Akkordsätze sollien von den Parteien
vereinbart werden . Dir Ortszuschläge sür Frankfurt - Offenbach und
. Hainburq - Altona fallen weg . Die Arbeitszeit beträgt 48 Stun -
den die Woche . Je nach den wirtschaftlichen Bedürfnissen kann eine
Ueberarbeit bis 3 Stunden die Woche zum üblichen Stundenlohn
angeordnet werden . Darüber hinaus erfolgt der übliche Ueber -
stuwdenzuschlag . Erklärungssrist bis 12. Februar .

Dieser Schiedespruch brachte eine Reihe Verschlechte¬
rungen für die Arbeiter . Nichtsdestoweniger bKcktosien die Unter¬
nehmer noch am selben Taae sämtliche Arbeiter zu kün -
d i g c n, so daß vom 16. Februar ab de« Schriftgießer in ganz
Deutschland ausgesperrt werden . Es kommen insgesamt etwa 3000
Personen in Frage .

Vergleicht man die Löhne mit den B o r t r i « g s l ö h n « n und
mit den im A u s l a n d e gezahlten Löhnen , dann ist man geniigt ,
an der gesunden Oernunst der Unternehmer zu zweifeln . Es handelt
sich hier zwar um eine kleine Industrie , die aber ihren Weltruf
der qualifizierten Arbeit dankt . Daß dieser Unternehmer -
bolichewismus sich sehr bald an den Unternehmern selbst rächen wird .
ist jedem Einsichtigen klar . Die Einsichtigen sind ab « ? im Unter .
nehmerlager oftenbar Ausnahmen .

Beginn der Betriebsräteschule .
In dieser Woche beginnen dir neuen Kurs « der Be -

t r i e b s r ä t e s ch u l « . an der sich nicht nur Betriebsräte , sondern
all « frels - ewerkschoftlich organisierten Arbeiter und Angestellten .
Kollegen sowohl als euch Kolleginnen , beteiligen sollten . Betriebs -
röte ! Betriebsfunktionäre ! Weist in Euren Betrieben auf den Be »
ginn der Kurs « hin und fordert Eure Kollegen zur Teilnahme an der
hier gcteistetcten Bildungsarbeit auf !

Montag , den 11. Februar , beginnen folgende Kurs « :
Zentrum : Sophien - Lyzeum , Weinmeisterstraße 16/17 .

Gegenwartspro bl eme der deutschen Arbeiter .
beweg ung ( 6 Uhr ) ; Die moderne Arbeitsgesetz -
gebung <8 Uhr ) . Norden : Bezirksamt Prenzlauer Berg . Eck «
Prenzlauer Allee —Danziger Straße . Einführung in die
Kommunalvolitik und Verwaltung ( 8 Uhr ) . Süd -
ästen : Leibniz Gymnasium . Mariannenplatz . Buchhaltung
und Bilanz ( 8 Uhr ) . Zimmer 17. Betriebsräte im Auf -
sichtsrat ( 8 Uhr ) , Zimmer 18.

Hörerkarten ( zum Preise von 2 M. , für Kurzarbeiter die
Hälfte , für Arbeitslose unentgeltlich ) , werden im Bureau der Schul «.
Engelufer 24/ ? 5, 2. Hos , i, ausgegeben . Auch können die Kollegen
die Kurs « direkt aufsuchen und den Betrag an den Vertrauens -
mann zahlen . Frei gewerkschaftlich « Detriebsrätezenlrole .

Safl &fttefftmg ( VertagsabteAnng des 9S9 . 9mteffkäaf , Amster¬
dam ) direkt bezogen werden .

Die Firma Tersiliabrikation , Beuthstr . 2/3 , ist für Zuschneider ,
Zuschneiderinnen , Näherinnen und Plätterinnen gesperrt . Die
Ursache sind Lohndiiieixnzen . Di « Verhältnisse der Firma sind ge -
tragen von dem Gedanken des Herr - im - Hause - Standpunktes . Dem -

entsprechend ist die Behandlung der Beschäftigten . Desgleichen lehnr
die Firma Verhandlungen mit der Organisation ab mit der Be -
gründung , daß es zwecklos wäre . Kollegen und Kolleginnen .
übt Solidarität !

Deutscher Bekleidungsarbeiterverband , Filialleilung Berlin .

Schiedsspruch in der sächsischen Textilindustrie . Der Schlichte ?
firr den Freistaat Sachsen hat der Verlängerung der Arbeirszeit in
der Textilindustrie auf 54 Stunden bei besonderen Lohnzil «
schlügen sür die über die 48 Stünden hinausgehende Arbeits -

zeit zugestimmt . Die Unternehmer haben den Spruch angenommen .
Di « Zustimmung der Arbeitnehmer steht noch aus .

Metallarbeiteraussperrung in München . Der Verband de ?
bayerischen Metallindustriellen sorderte vor kurzem die Wieder -
« inführung der 54 - S tunden - Woche . Dies wurde von den
Arbeitnehmetn abgelehnt mit dem Hinweis aus die groß ?
Arbeitslosigkeit sowie die in allen Betrieben seit langem
durchgeführte Kurzarbeit . Als gestern morgen die Tlrbeitcr de ?
Süddeutschen Bremsen A. - G. wie gewöhnlich zur Arbeitsstäir « gingen .
war der Betrieb q « sperrt und " vn Polizeibeamten
besetzt . Dem Betriebsrat war oestattet , den Leuten in der Kan¬
tine Mitteilung zu machen , daß fie wegen Nichtannahme der ver -
längerten Arbeitszeit ausgesperrt seien . Während die Ar ,
beiter in der Kautin « verhandelten , rückten stark « Schupo -
Abteilungen an , wel6 >e den Befehl hatten , die Kantine zu
räumen . Daraufhin oerließen d' « Arbeiter in großer Erregung ,
aber ohne weitere Zwischenfälle , da » Werk . 1000 Arbeiter werden
dadurch arbeitslos .

Eine weitere Publikation des JGB .
Eine neu « Veröffentlichung des Internationalen Gewerkschafts -

bundes ist das Buch „ A r b « i t e r b il d u n g" . welches sich au »
Berichten aus 15 Landern zusammensetzt und das Protokoll über
die Arbeiterbildungskonferenz in Brüssel im August 1922 Umfaßt .
Es gibt eine gut « allgemein « Ueberflcht übet bi « Arbeiterbildung in
den verschiedenen Ländern . Das Thema ist ein wichtiges und die
Arbeit enthält Material , das vom internationalen Standpunkt aus
noch wenig gesammelt worden ist . Das Buch füllt deshalb wirklich
«ine Lücke aus . Denn auf dem Gebiet der Arbeiterbildung sollten
wir , wie in anderen Fragen der Arbeiterbewegung , nicht nur wissen ,
wo wir selbst stehen , sondern wie weit die Bestrebungen unserer Nach -
barn im Vergleich mit den unsrigen gediehen sind " und weshalb es
ihnen gelungen ist , uns zu überflügeln oder umgekehrt . Di « Publi -
kation kann in den verschiedenen Ländern bei allen , die Publitatio -
nen des JGB . vertreibenden Buchhandlungen oder bei unserer Ler -

«cht - »- , BSPS . - » «n » ffen htt Sie »- »». «» » , » » » ! Dienst «? ncii . ; j
Mittag 4 Uli: in den ttino geftsälen , Eiemensstadt , Schulst : . 4. vre - --
sainmiung oller LSPD. - ilrbeiter und - Angestellten . Snmpatstisierende
Kollegen find etniuftibren . Dagesordnunai . . Die politische und A
wirischoftlia - Log « und d!« Rrichstagowalilcn " . Jickcrent S]
Senojse Dr. Paul Leoi. R. d. R. Par ! riausweis legitimiert .

Der zroktionoooestand .
RAS. , Odeelchineweid - . Sitzung sämtlicher SSPD . - Mitglied «: i

Montag nachmittag i Udr bei Stiel ». Obcolchöneioeide , Westrndstratzc . 3
Doqtsorinuna ; Stellungnahme »u den B- tmbsratswehlen .

Der zrektton «»»rp »nd .
Achtung . Siemcns - Schnchert , Stzorlotteaburger Wert ! Montag nach-

mittag 4 % Uh: bei Berger . Leoetzow- , Elte Iogomitratzc . Bc: lamm! : : ng jj
aller BSBD . - Arbeiter und - Angestellten . Wichtige Toaesordwing . Partei -
auswris legitimirrt . Der g,r «tti »a»»orstanb .

«ttbond der Lithogrnph n mb SteinbrnAer . Montag nachmittag Ü_ llh :
im Grwerkfchaftsbaus . Kretz «! Sool . Sngrluser A>, Brrsammliing aller Siein -
drurker . Lithographen und Kunsldrittkphotographen . Tagesordnung ! Dir Srlürdo .
ipruch de» Rrichsarbeitsminiftrrtum ». Es ist unbedingt ersorderl : ch, datz all «
Kollecen in dieser Persaminluna anwesend sind.

Achtung , Dnlkaniieure dee Autoberetsung ». «nl
tag abend S Uhr im Arbeitslosensaal des izadrikarbeitervcrbandes , Enget -
ufer ll -i —ZZ. Einaong U, porter r« Kruppenvrr sommlung . Togeaordnung ! Dir
untcrlchiedlich : Entlohnung und Stcllungrrabme dazu . Die Sruvveuleitung

Deutscher Aolzoibeitrenerband . Mitgliederversammlung «» : der tlnopl -
brauch e am Dienstag nachmittag Sitz Uhr in den Restdenz - lrestfälen , Lands -
berger Str . 31: der I a l o u s i e o r d « i t e r am Sienotag nachmittag s Uh:
hei Schilling : de« B e » i r l z Zentrum « m Dienstag nachmitwg ö Uh-
im Kraphi - ' chen Bereinshau », Alerandrinenftr . 44. — SJejirt östliche Borort «.
Di - Mitgliederversammlung am l !. findet nicht , wie im . . Mitteilung - blail "
angegeben , in der Aula statt , sondern im Lokal von Schul », Samariterftr . 3«,
nachmittags 4� Übt .

M»fiNnstrum «»te »»rb »it «r ! ( Ausgesperrte und Arbeitende . ) Di« für Diens -
tag angesetzte Bersammluna findet insvlgr Verhandlung erst am R i t t r> ll ch
nachmittag 4V, Uh: im Schultheis , Doienheide . statt .

Achtung . Baub legierte . Mittwoch nachmittag S Uhr im <! >e>v«rkschaftshau, ,
Saal l, wichtig » B( rsammlun « aller Baudelegtertcn dcs Baugewerkdundes .
Mitgliedsbuch und Delcgl «rl «nkarte stirb am Saaltingang vorzuzeigen , ohne
diese kein Zutritt .

legen in die ' rr Verlamniluno anwesend und .
Achtung , vulkauileur « der Autod - retsung «. und Reparaturaniialten ! Man -
abend 3 Uhr im Ari>«ilslos «nsaal des izadrikarbeiterverbandes , Engel -

Verantwortlich fstr Politik ! Aruft Reuter ! Wirtschaft : I . B. : Ernst Acuter ;
Gewerkschaftsbewegung : I . Steiner : ffeuillclon : ». ch. Difche : : Loläles

und Sonstiges : Zritz Karstadt ; Anzeigen : »h. Glocke: sämtlich in Berlin .
Berlag : Vorwärts . Berlag G. m. b . H. , Berlin . Dristk : Lorwärts - Juchdruckrrel
und Lerlagsan stall Paul Singer u. Co. Berlin EW. lltz.. Lindenstratzc 3.
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« Wäsche
vorteilhaften Preisen

Tischwäsche

Tischtuch uollweiß Jatquurd
130 x: q qc I30X -a Qrt
130 cm *• • ' » ? 160 cid v . yU

Servietten einMtn . 55x55 cm 0 . 65

ReinL Huu « m. Joequardi tscntucn bewnd . ochwereQu . lit .

l ? Si5 . 90IS27,75i8S £ 11 . 50

» S , 1300 SÄ 13 ?

Tischtuch Reinleinen gebt . Jacquard
130 � 6 . 75 7 - 75130 ein

11 . 50

K 17 . 50

160 «

1300

21 . 75

Servietten « xeo cm

. . . . . .

1 . 55

Tafclgcdech weis , reinlein .
Oamaat , 189x400 c. -n, mit - T- J f \ f \
12 Servietten 62x62 era « J . vW

Kaffeegedeck weiß mit
( ■ib . Kante od . färb . Damaat , 7 K
l30�225cm,mitl2SemeMen •

Ziertischtuch weiO Reinleinen mit
Durcbbrucn , Plattstieboticlierei und
Langettea . Rbtenmuater , -5 A C( \
180 cm rund . . . . . . .. . . . . .04 . JU

HausWäsche

Stubenhandtuch faalbiemen
Ceretenkorn mit Jacquard - | | / %
Querkante , 43x100 O« . . . . . A - Aw

Stubenhandtuch ( einf &dig .
weiß Gerstenkorn m. Jacquard - | q/�
kante , 50x100 cm

. . . . . . . . . .

Küchenhandtuch iveie i ne
halblein . Geratenkom « 43 X 100

Herren - Schlafanzug Jacke und
Beinkleid aus farbigem Butiot « o e/z
mit veracbied . Aufochlägen ti2 - - 2v /

Oberhemd au , gestreiftem Petk . 1,
mit gefütterter Brust - e/z
gewascKen und geplättet . . . J . O\ J

Daunendecken

DüUnCnd € ck « 2 aus Satin , einfarbig ,
mit weißen Gänsedanaen gefölH .

108 . 00 132 . 00
Daunendecke bunt gemustert ,

mit einfarbigen Rollen , « ckO ATt
150 x 200 cm

. . . . . . . . . . .

14Ö . UU

Seidene Daunendecke bunt ge
mustert , m. Sa! inrOck «: ite , j qq An
150x200 cm . . . . . .. . . . .lifö . UU

Eisenbettstelle weiß lackiert , mit
Patentmatmtze , 80- ><l35 cm, Ol ATI
Rohrstarke 30 mm . . . . . . .ZtOAj \ J

Eisenbettstelle weiß lackiert .
F' atentmatratre mit Cegendruck -
federung , 100x200 cm, vier - Ort Art
kantiges Rohr , 30 mm stark öl/ . vv

Bettwäsche

Deckbettbc : «rjfzoxam 14 . 50

Kissenbezug Linon , aoxioo 4 . 75

Damast - Garnitur
I Deckbettberug . 130 <200 ort Crt
2 Kissenbezüge , 80 80 cm

Laken au , vorzüglichem « y- Crt
DauUs . 160 x250 cm . . . . .Ib . DU

Laken Reinleinen . 160x250 26 . 00

Überschlaglaken u. Kissenbezöge
aus Leinen oder Baumwolle
in großer Auswahl

Bettfedern und Daunen
gut gereinigte Qual täten
in allen Preialagen

inHmwwLimiwii) iiiumiHManftBnmHiuwuiiiwimiminmwiimwiimaimwHn ! iiii ! tfrmCTnwiinn >nnnwifiimwmwiriinmniiHtti . i . iiiiiiwwiiMiKminiiniiBiiwn

Reste und Kupons ;
von Wäschestoffen für Leib - und Bettivasche I

• OU' tC

| EinzelncTaghcmden , Nachthemden , gestiebte Überlaken u . Kopfhissen ,
Tischtücher , Servietten und Handtücher

I Leinene Taschentücher ��rÄhafr " ' sm . i 0 . 30 5 « » « n 0 . 45 |
ninfflnnnniniiiiiimiimiiiniiimmm ! immimniniiimiiuHimniiimiiimaiEinmiii : nimiimM: mu>minmniininmimi : ttmiim ; iRimiinnmmmnnniiiiniiiimniimiiiiniiiii
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Damen ' Wäsche

Taghemd BariM - M. d . poiam . <-. 7e .mit reicher Stiele , T rigerform . f . » O

Beinkleid Madapolam . Q 7K
mit Stick . - Linsatz u. -Anaatz Ir . I O

Nachthemd Batist - Mada -

polam m. Stickerei . Klöppel - v q rtrt
Einsatz und Spitze . . . . . . . .läS . V/U

/"• - , Taghemd und
( jarmtur Beinkleid mit Ort rto

Valenciennea - Eins . u. Spitze

Garnitur Taghemd . Nachthemd .
Beinkleid . Batast - Madapo ! . m. in rtrt
Stick . - Ansatz u. V' alc nc. - Eins .

Garnitur Taghemd , Nachthemd .
Beinkleid , Opa ! mit Hand » rQ r \ r \
hohlsaum 12. Handstickerei 0�. 1/1 /

Prinzcflrock aus feinfidig . , Q nn
Madapolam , mit Handhohb . lö . VU

Hemdhose Balis » - Mada - . ff fy .
pol . , m. Stich . Lina , u, - An*. i - fc . UU

Untertaillc Op,I m. Einsatz , . (-
Spitze und Hohlsaum . . . . . . 4 . a w

Leidene Osmen - IVkicK «

Taghemden , Nachthemden ,
Eamituren , prinreströck »,

Schlafanzüge
i » Oiags « Kvs «stzl



§ranz Krüaers Seftattuna .
Allzu oft in den letzten Mona�n mußten sich Berliner Partei -

genossen an jenen düsieren Stätten vcriammeln , wo man avm
Liebsten , was man hat . muß scheiden ; allzu oft hat der Tod Männer
von führender Stelle in der Partei gerissen . Um nur einiger zu
gedenken : deu Russen Martow , den gcschäftsgewandten Hein -
r i ch , den Bürgermeister Ritter Aber was uns Franz Krü -
gers Tod so schmerzlich fühlen läßt , das ist vor allem , daß dieser
rastlos Tätige schon so jung von uns gehen mußte . Das war es ,
ivas die Trauergemeindo im Akdding - Krematorium am gestrigen
Abeüd besonders bewegte und das sprachen die Worte auf einer
Kranzschleife urier den vielen aus , die den Sarg bedeckten und um -
gaben , die Worte auf dem letzton Zeichen der Wertschätzung , das
die . Vorwärts ' ' - Redaktion Franz Krüger widmen konnte :

Dein junges Leben brach ein jäher Tod , —
ein Leben , heiß von Kraft und Mut durchloht !
Des Volkes Sehnen war auch dein Verlangen :
Du Kampfgeist bis zu früh von uns gegangen !

■His Chopins Trauermarsch und der Arbeiierchor vom Sohn des
Voltes verhallt waren . Iroi Otto Wels an den schwarzen Schrein .
Dsr Vorsitzende der deutsävn Sozialdemokratie zeichnet « in tief -
bewegten und ergreifenden Worten dos Lebensbild Franz Krügers ,
der durch seine Tatkraft . Klugheit , Treue und Opfersreudigkeit schon
als ganz junger Mann bewiesen hat , daß er zum Führer im Bs -
lrewngstampf der Enterbten geboren war . Wie Krüger schon
in Königsberg rasch von seinen Kollegen als der Berufene erkannt
wurde , wie ihn ihr Vertrauen an die Stütz « trug und wie seine
ninmiermüde Arbeit dort wie seither in Berlin die ganze Bewegung
vorwärtsbrachte , ihr über Zeiten des Rückganges hinweghalf und
hr im Sturm die Fahne zum Sieg vorantrug . — dos alles schilderte

iMs «rtb allen wurde klar , was wir verloren haben . Den guten ,
' föhlichen Wensin Franz Krüger stellt « Wels uns noch einmal
ror das seelisch « Auge , um im Geiste dieses Menschen mit dem Ruf
zu neuem Kampf und neuem Sieg zu schließen .

Giebel gedachte besonders der gewerkschaftlichen Arbeit des
' Lepsiorbenen , dem der Zentralverband der Angestellten wie der
Allgemeine freie Angestelltenbund ihre heutig « Größe und Bedeu -
tung zum erheblichen Teil mitverdanken . Auch die Gewerkschaft wird
ii .i Gedenken an den toten Vorkämpfer die Kraft zur lebenden Tat
' indeu .

Schlegel svrach für unsere Berliner Stadtverordneten zu
Herzen gehend ? Worte der Trauer um den klugen Rat , die Beredtsam -
feit und das Können Krügers , den blinder Parteihaß einst von der
leitenden Stell « des Stadtparlaments ferngehalten hat ; aber auch
dem fetten treuen Freund rief Schlegel Worte des bewegten
Schmerzes um seinen Verlust noch .

Und unter dem Gesang des Tord Folefon verschwand , was
unter den Kränzen war . Und was die Arbeitersänger oerkündeten ,
dos klang in denen nach , die nun von donnen gingen :

Dos Banner steht ,
wenn der Mann auch fällt !

„Hicht vvriassen vom „ vorwärts " . . .

Hohe Maliern und eiserne Gitter trennen den Gefangenen von
der Außenwelt . Er denkt an die Freiheit zurück , erhofft den Tag ,
wo sie ihm wieiler winken wird . Besuche von Verwandten , seltenes
Brieseschreiben uAd - empfangen , Zeitungen und Zeitschriften sind die
wenigen Zeichen , die er von außen erhält . Um so dankbarer ist er
für sie . . . Isolierung vom wirtlichen Leben bildet aber die größte
Gefahr für den Befangenen und auch für die Gesellschaft , die vor
Rechtsverletzungen geschützt werden muß : Wie soll der Entlassen «
sich in das Leben in Freiheit einordnen , wenn das geistige Band
zwischen ihm und seiner Zeit zerrissen wird ? Er läuft Gefahr in
seinen ungesunden Phanhasiegebilden dahinzuleben , immer wieder
in seiner Vergangsnhsit herumwühlen zu müssen , anstatt durch Teil -
nahm « an der Gegenwart zu einer neuen Zukunft sich innerltch
emporzuarbeiten . Politisch « Tagesereignisse , soziale Problemstellun -
gen . Wirtschafts - und Gewerkschaftsfragen , Kunst - und Literatur -
erfchsinuilgen erwecken in der Gefangenschaft

'
stärkeren Widerhall

als draußen , geben dem Dasein des Gefangenen den notwendigen
inneren Holt .

Selten nur erfährt der glücklichere Mitmensch vom Fühlen und
Denzen der Gefangenen . Wüßt « er , wie es in ihm aussieht , «r
wurde ihm mehr Interesse entgegenbringen . Ein erschütterndes
Lebenszeichen aus dem Gefängnis Plötzens « « erhielt kürz -
lich die Redaktion des „ Vorwärts " . Der Schreiber ist ihr ebenso
unbekannt , wie die Tat , die ihm die Freiheit geraubt hat . Der
Schreiber rühmt die Menschlichkeit des Oberdirektors , spricht ihm
feinen Dank aus für die musikalischen Veranstaltungen und für die
Bertttlung der Zeitungen an die Gefangenen . Er dankt auch dem
„ Vorwärts " für die kostenlos ihm zur Verfügung gestellten Zei -
üingen und schreibt u. a. : „Bielfach verlassen in einsamer Zelle , aber
nicht oerlassen vom „ vorwärts ' ! Wenn ich die Tendenz
oder besser das Ziel des „ Borwärts " richtig erfaßt Hab « — und ich
glaube da » — , fv «rstvebt dieser vor allem die sittliche B « r -
e d l u n g uttd Einigung der Menschheit nach Maßgabe eines allge -
meinen , van sozialen Grundsätzen beeinflußten Humanitätsideals . '

17S2 neue Abonnenten
Hut der „ Vorwärts ' in der letzten Woche gewonnen . Das ist
ein erfreulietjer Beweis für das Interesse , das die Genossen
ü rem Blatt entgegenbringen . Es zeigt aber auch , daß man
" icht in der ferneren Werbearbeit erlahmen darf . Vielmehr
' -' . ch jede Wache dazu benutzt werden , neu « Leser zu ge -
' innen für den

„ vorwärts " .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Ltauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts ' . Berlin EW . 6st, Linden «
troße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Lerlins

ist der „ Vorwärts ' bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den . vorwärts ' mit der Illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit ' und der Unterhaltung » -

beiloge „ Heimwelt ' in Groß Berlin täglich zweimal irei

ins Hous .

Rame

Wohnung

Straße Nr

vorn - Hof — Ouevgeb . — Seitinfl — Tr . Utrfs — rechts

bei — -- - -- - - — -

Und welter heißt es Im Brief «: „ Wie es ein Lebensbedürfnls für
den Bürger ist , daß wir täglich essen , und kraft dieser Speise unseren
Weg laufen , so ist es gerade in der Gefangenschaft ein Bedürfnis
so vieler , daß sie wöchentlich einmal etwas von da draußen zu lesen
bekommen , dos sie aus dem stumpfsinnizen Einerlei heraushebt . '
Und er schließ ! den Brief mit den Worten : „ Hunderte , nein Taufende
werden noch später von dem Blatt denken : „ Ich bin gesangen gewesen
und — du hast mich besucht ! "

Der Schreiber hat recht . Für den „ Vorwärts ' sind die Ge -

fängnismauern nie Schränken gewesen . Er hat sich stets bemüht , den
breiten Massen der Bevölkerung immer wieder das «ine klarzu -
machen : Soziale Mißstände , die den Menschen c-st schon in der Keim -

anlage verderben , machen ihn nicht selten unfähig , den Kampf ums

Dasein zu führen . Der Staat beugt nicht vor , wenn Gefahr im

Anzug ist . er ist noch himmelwüt dovon entfernt , Mit ' el und Weg «
gefunden zu haben , mit deren Hilfe er in der Lage gewesen wäre , den

Rechtsverletzern wieder aufzulassen . Den breiten Massen hier die

Augen zu öffnen , darin sah der „ Vorwärts ' stets ein « seiner
wichtigsten Aufgaben .

die 5rau mit ben AVei Seelen .

Eine „selten begabte üi - . dererzieherin ' als Letrügerin .
Auf das politische Gebiet spielten umfargreiche Hochstopsleitn

hinüber , bi « der Schriftheilerin Margarete Mosel zur Last gelegt
wurden und die die dr - tte Siraskammer des Landgerichts II be -

schäftigten . Die 188( 5 in Danzig geboren « Angeklagt « ist ein « Frau
von unleugbarer Bezabunz , die aber frühzeitig aus die abschüssie
Lahn geroten ist, denn sie ist bereits zehnmal vorbestraft .

Auf Grund ihres LehrerKNner « ; anisns war sie Hauslehrerin ,
äter Vorschulleiterin in Oliva und im Kriege Krankenpflegerin .
. eberall erhielt sie die besten Zeugnisse . So wurde ihr bezeugt , daß

sie eine selten begabt « Kindererzieherin und Pä -
dagogin jei . Aber schon als Jugendliche mit 20 Jahren erhielt sie
wegen Betruges einen Verweis , dann wurde sie wiederholt wegen
Diebstahls und Rücksalldiebstahis , im Jahre 1910 mit 12 Monater ,
1919 mit vier Monaten Gesängnie bestrast . Auch eine Unterschla -
gung fällt in diese Zeit . Nach einer längeren Pause begann sie
1922/23 neu « Stmshandlungen , di « zum Teil in Berlin , in West -
salen und ü 1 Garmijch verübt worden sind . Di « Taten an dem
letzteren Orte «rügen ihr ein « fünfmonatliche Gefängnisstrafe zu , di «
sie während di « Untersuchung wegen der Berliner Fälle gegen si «
geführt wuri * oerübt hat . Di « Slngeklogte hat sich auch erfolg »
reich schriflstellerrsch mit Novellen , Gedichten
und Märchenerzählungen betätigt . Im Juni 1922
veranstaltete sie Märcherausführungen mit Erlaubnis
des Kultusminister » in der Staatsoper und nachher
noch m verschiedenen anderen Theatem . Durch ibre schriftstellerische
Tätigkeit hotte si « Beziehungen zu Zentrumskreisen gewonnen und
war mit dem Wohlfahrtsminister Hiertsiefer und dem früheren Mi -
risterpräfidenten Abg . Stegerwald bekannt geworden . Ihren « n -
geblichen Krllegen von der Presse erzähit « sie, daß sie in der Lage
sei, billig Lebensmittel zu verschafsten , und ließ sich zum Ankauf
derselben verschiedene Beträge auszahlen , lieferte jedoch nicht . Nun -
mehr hatte sich die Angeklagte wegen vollendeten Betrugs in fünf ,
oersuchten Betrugs in zwei urd schwerer Urkundenfälschung in zwei
Fällen zu verantworten . Bor Gericht war sie im wesentlichen ge -
ständig und gab zu. vielfach geschwindelt zu haben . Medizinalrat Dr .
Thiel hat sie sorgsältig untersucht und erklärt « sie für oerhandlungs -

I?«

fähig . Bor Gericht war ihr ein Referendar Dr . Schultz « gestellt
worden . An diesen hatte sie anknüpfend an eine Acußerung von
Staatsanwaltschastsrat Dr . Ortmonr im vorigen Termin , daß zwei
Seelen in der Brust der Angeklagten wohnten , ein Schreiben ge »
richtet , in dem es heißt : „ Ich bin fest überzeugt , daß ich zwei
Seelen habe . Gerade in dem Augenblick , a ' s ich geboren wurde ,
starben zwei Menschen , ein « harmlos « Klosterfrau und ein Ver .
brecher . Die Seelen verließen gerade ihren Körper , als Gott
mir das Leben en hauchen wollte . Beide Seelen drangen in meinen
kleinen Körper ein und kämpfen nun unaufhörlich um ihre Existenz . '
Medizinalrat Dr . Thiel « erstattet « ein Gutachten über den Ge' isteszu »
stand der Angeklagten . Da » Rätsel ihres Lebens läge in ihrer
krankhaft gesteigerten Fantosietätigkeit und Einbildungskraft . Sie
lebt in einer eingebildeter Welt . Es liegt bei der Angeklagten
ein « psychogen « Willens st örung vor . Sie ist «in
psychisch schwacher und ethisch defekter Mensch und konstitutionellen
Suggestionen zugänglich Trotzdem hält der Sachverständige eine
krankhaft « Störung der Geisteslötigkett , die die freie Willensbestim -
mung aufhebt , nicht für vorliegend , so daß die Angeklagte
für ihre Handlungen verantwortlich zu mach « , ist .
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Ortmann räumte der Angeklagten auf
Grund dieses Gutachtens mildernde Umstände «in , bear »
tragt « ob « dennoch angesichts der raffinierten Betrügereien ein
Jahr drei Monate Gefängnis . Referendar Dr . Schultz « verwies
auf die von dem Sachverständigen bekundete Min .
derwertigkeit der Angesagten ur d bat um «in « wesentlich
mildere Beurteilung . Do » Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis .

Lieber Rentenmark als Dollar .
Ein Schwindler als Neffe des Reichsbankprässdenleiu
Reiche Beute machte ein Schwindler , dem «in Kaufmann

Solomon Ganz au , Lodz ins Garn ging . Ganz befaß drei »
tausend amerikanische Dollar und ( 5425 h o llä n »
disch « Gulden,di « er gern in Rentenmarkumgetauscht
hätte . Ein 28 Jahre , alter , aus Königsberg tn Preußen gebürtiger
Kaufmann Walter Ostrowski , der in der Neuen Winterfcldtstr . 25
wohnte und allerlei Schiebergeschäfte betrieb , erbat sich , ihm das

besten » zu besorgen . Wie er sagte , könne er da » um so leichter , weil
er « in Neffe des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
sei und dieser ihm sicher gern behilflich sein werde . Ganz siel aus
den Schwindel hinein , übergab Ostrowski die Devisen und — sah
sie nicht wieder . Der freundliche Vermittler fuhr schleunlost nach
Haus«, erzählt « seiner Braut , die bei ihm wohnt « , daß er eiligst . nach
der Heimat reisen müsse , packt « seine Koffer und fuhr vom Anhalter
Bahnhof ab . Banz wartet « vergeblich auf die Rentenmart , «rkun -

digte sich endlich in der Wohnung de » Bermittler » und erfuhr setzt
zu seinem Leidwesen , daß er verschwunden war .

Si « Kriminalbeamter fesselt einen Fünfzehnjährigen .
Kaum haben wir in unserem Beitrog „ Anzeigen - Razzien ' den

sich jetzt immer unangenehmer bemerkbar machenden Uebereiser der
Straßenpolizeibeamten gegenüber unbedeutenden Uebertretungen ge-
kennzeichnet , als un , auch schon so «in bezeichnender Fall zur Kennt .
ni » gebracht wird , der zunächst allerdings den unverzeihlichen
Uebereiser eine » Kriminalbeamten betrifft . Im Bahn .
hofsgebäud « Putlitzstraße befindet sich «in « S a m m « l »
büchfe der Lungenheilstätte , di « seit Jahr und Tag
entzwei und mit wertlosem Papiergeld gefüllt
ist , so daß «» jeder bequem herausziehen kann und junge Burschen
sich gern daraus einen Spaß machen . Ein auf der Lauer liegender
Kriminalbeamter faßte einen lösährioen Jungen ab . der au » Jux
einen vollkommen wertlosen Tausendmarkschein herairtnahm und
an seine Freunde , di « sich au » der daneben stehenden Zigarettenbud «
Zigaretten kauften , die scherzhafte Frag « richtet «, ob ste noch Geld

brauchten , dann aber den Tausendmarkschein wieder in den Kasten
steckte Der Beamte fesselte den Jungen mit einer
Kette und übergab ihn auf dem Weg « zur Wache
einem Schupobeamten . Die Sache wurde zu Protokoll
oenommen . — Wenn sich ein Kriminalbeamter für befugt hält
übrigens mit welchem Recht ? — einen Knaben wegen eines offen -
kundigen Ulkes wie einen Schwerverbrecher zu fesseln , so muß da »

selbst in den ruhigen Teilen der Bevölkerung helle Empörung her -
vorrufen . Der Beamte sollte etwas Besseres zu tun haben , als sich
um kaputte Sammelbüchsen — warum hängt sie überhaupt da ? —

mit werllosem Papier zu kümmern . Es fehlt nur noch , daß mit dieser
Lappalie noch ein Jugendgericht bemüht würde , auf Kosten der

Steuerzahler natürlich . Vielleicht nimmt nunmehr die vorgesetzte
Beichrde ihren übereifrigen Kriminalbeamten ihrerseits ein wenig —

an die Leine .

Ein tüchliger Geschäftsführer .
Unregelmäßigkeilen beim wirlschaftsamt der Universiläk .

Auf Veranlassung des Wirtschaftsamtes der Universität Berlin

A gestern der Geschäftsführer Dr . Friedrich K o ß unter dem Ber -

dacht , Unterfchletfe begangen zu haben , verhaftet worden .

Dos Wirtschaflsamt der Universität ist eine Einrichtung der

studentischen Selbstverwaitling . Es hat die Aufgabe , notleidenden
Studenten Erwerbsmöglichkeiten , Wohnungsgelegenheiten , Essens -
vergünftrgungen usw . nachzuweisen . Dr . Koß war früher Angestell¬
ter des vom früheren Reichskanzler Michaelis ins Leben gerufcney
„ S t » d « n t e n w er k e s ' . Er trat dann zum Wirtschaftsamt über ,
das besonders im letzten Herbst , als auch die Rot unter den Stu °
denten ilmuer futchtdarer wurde , größere Ausdehnung annahm .
Die finanziellen Befugnisse des jetzt Festgenommenen waren sehr

gering , da eine Kommission , in der auch Gehemirat Meyer saß . ai . e

wichtiFen geschäftlichen Transaktionen prüfte und Mittet bereit »

stellte . Selbst das Werben der Freitische war Dr . Keß nach ' grzer
Zeit untersagt worden . Es soll aber , wie eine K' - mspondenz mei¬

det . der Berdacht bestehen , dag K. , dar Ausweist des Wiriichttfr euies
und des „ Studetenwerkes " chatte . Beziehungen zur In -
di

S-

Marcard und Geh . Rat Wullenberg ventonaata werden . E- u ü>» .

' chluß der Untersuchung dürste jedoch erst in einigen Tagen erfolgen . /
können . _

das Jeuergefecht ; m HaferfelS .
Anksage wessen Mordversuchs .

Ein blutiger Zusammc ' - stoß zwischen Fclddieben und - zold »

Hütern beschäftigte unter Vorsitz von L«. dgerichtsdirektör - Fried -

mann die fünft « Strafkammer des Landgerichts lll . Während deö

Lebensmittelteuerung und der Zeit der größten Not im vorigen

Herbst kam es aus den Fttdern der Umgebung Berlins häufig zul i

blutigen Kämpfen zwischen Städtern , die die Feidftüchte „teerti - ,
ricrten ' , und den Landbewohnern , die sich ihre Erzeugnisj « nich )
rauben lassen wollten .

Am 15. August war der Händler Emil Johannes in B-' �ssi- .
tung seiner Ehefrau und feines Schwagers Basoner mit stiivm Ge¬

fährt noch der Feldmark in Buch gefahren , um Feiddiebstähle •

zu verüben . Nachdem sie bereits einiacmal anze halten und ihnen
'

die Beute abgenommen war , waren sie nachts um 11 V- Hr a uss
einem Haferseid der Gutsoerwaltung Buch ao : ade .
dabei , den Wagen mit Hafergarbcn zu beladen , mit denen sie auch
das Pferd fütterten . Hierbei wurden sie von dem Feldhüter Witte

und den Onseinwohnern Birlhahn und Piepte überrascht . Das De -

fährt wurde beschlagnahmt , und die Fe . dd - . b« sollten nach Buch

abgeführt werden . Plötzlich zog Johannes seinen Revolrer . hervor
und eröffnet « auf den Feldhüter und seine Begleiter ein Feuer -
gcsecht . Witte erhielt eine Derletzung , traf aber selbst auch Johanne » .
in den Oberschenke ! . Basener erhielt einen tödlichen Schuß . Di� .
Folge war eine Anklage gegen Witte wegen - Mord - l
versuch » , gegen die Ehefrau woaen Diebstahls . Rechmanwalr

Bahn trat der Darstellung des F ldhiiters entschieden entgegen und

behauptete , daß dieser zuerst geschossen habe . Er Hab «

auch ahn « Grund hinterher Basener totgeschrsstn und der Frau mit

den Worten ins Gesicht geschfopen : „ Du Sau Host ihm den Re -

volver zugesteckt ! Dich schieße ich auch über den Haufen ! " Wik

di « Beweisaufnahme ergab , hatte Witte sich rmt seinen Bcrwun -

düngen bis zum Dorf geschleppt . Johannes war in ein Feld ge -
flüchtet und wurde erst am nächsten Morgen aufgefunden . Da »

Gericht stelN « sich auf den Standpunkt , daß Johannes nicht in Not » .

wehr gehandelt habe , sondern den Wächter zuerst angegrsssett
hätl «! es verurteilte ihn Infolgedessen wegen Mordversuch » ,�

z u ss ü n f Ja hr « r. Zu cht ha u s. Die Ehefrau Johannes erhielt ! ,

wegen Diebstahls drei Monate Gefängnis .

Opfer im Polizei - Ttra�endienst .
Wie aus einer Zusammenstellung der Berliner Schutzpolizei

hervorgeht , sind im vergangenen Jahre nicht weniger al »

97 Polizeibeamte im Kampfe mit Berbrechern , in Ausübung

ihre » Beruf : » und in Erfüllung ihrer Pflicht zu Schaden gekommen .
Drei von ihnen haben ihr Leben eingebüßt . Der Polizei » .

Wachtmeister L i « b « t r u t h von der 3. Dereitschoft Eharlottenburg .
ist am 1. Januar bei einem Rettungswert ertrunken . Der Polizei -

Unterwachtmeister Steiner vom 195 . Polizeirevier Kreuzberg
wurde am 8. Februar im Kampf « mit Berbrechern erschossen , und

der Polizeiwochtmeist «r Kalisch vom 42. Polizeirevier Wedding

starb am 10. Dezember infolge der im Kampfe mit Verbrechern er -

littenen Schußverletzungen . Bon den 97 Beamten sind neundurch

Schüsse verletzt bzw . getötet worden , 88 erlitten durch

Stiche , Bisse und Schläge Verletzungen .

Neue Neisesparkarten .
Um Minderbemittelten und insbesondere der Jugend dl « An »

schosfung von Reisespartarten der Reichsbahn ( wcrt -
bsstönfcige Wertzeichen ) möglichst zu erleichtern , werden neben den

bisherigen Reisesparkarten über 2 und 5 M auch solche über 1 M

klärt hat , daß bei einer evll . Tariferhöhung die Sparkarten in

der Höh « des jetzt geltenden Tarifes angerechnet
wetten . Im anderen Fall hätte nämlich der Erwerb der Karten

jetzt keinen Sinn , da der Erwerber bei einer Tariferhöhung S- hadcn

begegn
Karte unabhängig von jeder . . . „ �
so und soviel Bahntilometern in der 4. bzw . S. bzw . 2. Klasse be »

rechtigt . '
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Schuh Sem Nangierer .
Der Eisonbahnbetrieb hat stets Mer sch�iiletcn gefordert . Ab - '

Ziehen von Silenbohnkatastrophen , dt « die Welt «ine Woche taug
»ufregen , ereignen sich soft tägilch kleine Unfälle im Rangierbetrieb ,
! ie zusammengenommen recht betrachUich « Opser fordern . Es ist
tahcr zu begrüßen , wem / Versuche mit automatischen Kup -
gelungen , deren Anwendung das Leben der yumgierer nicht
rchr gefährdet , Erfolg haben .

Nach einer Mitteilung der Internattonaicn Transportarbeiter -
iöbrration ( LTF . > sino seht in grar . freich großzügig « Ver¬

suche mit automatischen Kuppelungen mit bestem Erfolge durchge -
iäovt morben� 12 Oliv Kuppelungen jiti ) zu diesen Vcr -
[ uchen zur Äcrsü - gung gestellt morden . Alle Gütcrivagen und Loko -
motioen vcti Güterzügen , die in den D i st r i ' t von L a R o ch e l l e
kamen , wurden an den Grenzstr - aonen mit der Kuppelung ausge -
stai . et , d « dann beim Dertosicr� des Distrikts wieder abgenommen
surde . Der Sekretär der Eefünbahnergruppe der JTF . , Rathan » .
her einige Tage in La Roche ifc verdrachi und in Vegieitung von
Vornoudsmityliedcrn des französischen Eifenbahnervcrdanlies sowie
unicr . Anwesenheit von Presscvenretera de ? Abwicklung des Dienstes
beigewohnt . Er hat die Zusammenstellung von Zügen , das Aus -
rangieren auf ebenem Terrain und unter Benutzung des Rangier -
Hügels beobachtet und ferner im Bremserhäuschen eines Güterzugs
circ Fahrt mitgemacht , um das Funktionieren der Kuppelung auch
während der Fahr : sowohl bei Biegungen als bei Gesäll und Etei -
Brnz beobachten zu können . Di « Kuppelung erfüJKe in jeder Ein¬
sicht alle daran geknüpften Erwartungen . Ei « bewährte sich beim
An und Loskoppeln dcr Wager sowie bei der Fahrt gieich au »ge >
zeichnet und kann als ein « vollkommene Lösung des
Kuppelungs Problems betrcchtet Vordem Bezeichnend ist
die Haltung der Rangierer von La Rochelle . Dies « waren anfäng -
lich infolge der Mehrarbeit , vi « da » Anbringen ukd Abnehmen
der Kuppelungen während der Versuchszeit mit sich bringt , gegen di «
Kuppelung voreingenommen , erklärten sich ober auf Grund ixt in
2H Monaten gcfainmelten Ersahrungen gern bereit , auf alle ä- r «-
prärniet zu verzichten , wenn die automatisch « Kuppelung einz . /ri
würde . Di « Ausstattung oller etwa S00 000 Güterwagen der sran -
zösiichrn Eisenbahnen mit „er automatischen Kuppelung ist schätzungs .
weist mit einem Kostenaufwand von rund SOO Millionen Franken
verbunden : die Un- . erhalrungskosier . einer Kuppelung werden jähr -
lich aus etwa 10 Franken geschätzt . Als Zusammenfassung seines
Urteils hat Nathans an die Verscmmlung des Verwaltungsrats
des Internationalen Arbeitsamt » in Genf von La Rochelle aus das
folgend « Telegramm gefchickt : „ Nachdem ich persönlich di «
guten Crgebriss « feststellen konnte , die mit der versuchsweisen An -
Wendung de ? oatomatisch - m Kuppe . unq Boirault im Distrikt von La
Rochelle aeniocht worden sind , bade ich di « Ueberzeugung gewonnen ,
deh die Möglichkeit der praktischen Anwendung dcr automatischen
Kuppelung derart gefördert worder . ist . daß im Hinblick aus die An -
zahl Eistnbahner , di « ollsährlich das Opfer von Unfällen beim Nan -
gieren von Wogen mit Schraubenkuppelungen wird , sowie die tech -
Nischen Verbesserungen , die durch die automatische Kuppelung im
Eiser . bahndctri ' b bewirkt werden , « s urverzrihbar wäre , die Periode
der Versuche fortzusetzen und die Einiühruno dcr äutcmc tischen
Kuppelung noch länger zu verzögern . Dies « Neuerung darf keine
Perfrnalentlassungen zur Folg « hoben . "

chosseritlich wird ein « brauchbare automatische Kuppelung so
schnell wie möglich auch auf den deutschen Bahnen eingeführt .

Zu dem Saitenmord in der Belle - Alliance - Straße sind noch
folgende ( Einzelheiten zu bemerken : So wurd : die f - ldgrau « ?ack :
de » htmann » mit Blut b: spritzt gefunden . Man nimmt an , daß
di ' a : am 8. Februar 8 thr abends verübt worden ist , da um
d� , : it ein im selben Hause wohnendes Dienstmädchen auf sein
Klopf ?! an der Wohnungstür des Prüfer keinen Einlaß erhielt . Der
Täler ist noch flüchtig . Er hat sämtliche Photographion von ihm
aus der Wohnung entfernt .

Ein nenes Arbciier - Schochheim wird , wie bsrcits mitgeteilt ,
durch den Berliner A r bei t « r - S cha ch t tu b am Sonntag .
den 17. Februar , vormittag » 10 Uhr , in den Armiiüushallcn ,
B rlin NW. , Bremer Str . 72,73 ( am Arminiusplatz ) , eröffnet . Das
Heim bleibt geöffnet am Sonntag , den 17. Februar von 10 Uhr
morgens bi » 11 Uhr abends , an allen folgenden Sonntagen von
1 Uhr mittags bis 11 Uhr abend » . Dcr Besuch des Heimes ist jeder -
mann bei frdicm Eintritt gestattet . Freunde des Schachspiels —
euch solche , die des Spiel erst erlernen wollen — find stets will -
kommen . Echachunierricht wird kostenlos erteilt .

Die Blbllothcf der Zlrbeilerblltungsschule befindet sich Linden -

strahe 3, 2. Hof II . Sie stcht allen Pa tcimitg . icdcrn wen eine

mäßige Lese gebühr zur Bersügung und ist geöffnet jeden Donners -

tag von üii bi » 754 Uhr abends .

Eine neue . vorwärts " - Ausgabestelle in Wilmersdorf ist bei

dem Genosien Zimmer . Augustastr . 31 Hof part . , vom

heutigen Tage an eingerichtet worden . Durch Buren werden von

dieser Ausgabestelle folgende Straßen beliefert : Augustastr . 19 bis SZ,

Laubacher Str . 15 bi » 43 , Detmolder Str . II bis 58, Homburger

Straße bi , zur Bahn . Fehlcrstraße . Spcssartstraße , Bärziaer

Straße , Landauer Straß « , Rüdesheimrr Platz , Deidesheimer

Straße .

Da » Rofc - Iheaker brachte vor einigen Tagen Fuldo » �
„ Jugendfreund . ? " zur Ausführung und fand ein dantiiarcs !
Publikum . Wolfgang Müller ws Dr . Marten » gab viel Löbens -
wahres in der Rolle des eingefleischten Junggesellen . Der Maler
Hagedorn ( Franz Eckert ) entfesstltc mit freundlichem Ph ' egma
wahr « Lachsawen . Willi Rose gab den Mustkschristst : ll - r und
ängstlichen Gatten . Von den Domen stkn genannt : Hedwig
Schlichter al » Toni Leibenberger . Helene H a r i « l und Anne -
marie Auerbach . Man muß die stille künsilcrisck ) « Arbeit dieses
Theater » in der nördlichen Frankfurter Alle « hoch anerkennen .

Ein Kalender für de « deutschen Funkverkehr Ist unter Mitwirkung
de « Reichöpoftministeriiim « und der Gesellschall . . Deutsche Stunde », die
den Rundsuntverkehr besorgt , herausgegeben worden . Zum ersten Male
vi . d » in w rew sachlicher Form »er «esami « Umsang der Funk -

gesetzgebung bekanntgegeben . Besonders eingebend ist der deutsch «
Unterqaltungsrundsunt , der in diesem Jahre weiter au §-
gevaut werden soll , behandelt . Der Kalender wir » von der Wcidmannschen
Buchi »4ndl »N| Z, Berlin EW . SS, »erleg ». Ter Preis beträgt 4 Mark .

Das Mrhamt für die Mustermessen in Leipzig »eilt mit , daß der
ehrenamtliche Vertreter des M- stamts für den Handelskamme . bezirl
Berlin : Direltor G. Bach , Potsdamer Str . 21, Fernsprecher : Liitzsw
Är. 3366, die E e s 6' ä s t i st r l l e des Meßamtä Berlin W. Z7,
Kurfürsten st r. 23 , Fernsprecher Uhland Rr . 1783 . die
Hanoelslamme : Berlin , da » Teutsch « VerlehrSbureau , Erdgeschoß dei
Potsdamer Bahnhofs , Berlin W. 9. und das Meßamt jür die Muster¬
messen in LcibZ ' g jeoc gewünscht « Auskunft für di « Musternrcffe erteilen ,
die vsm 2. bis 8. März in Leipzig stattfindet . • Durch den ehrenamtlichen
Vertreter , die GesrMstssiefle des MeßamtS selbst , daS Deutsche Bcrlebrs -
burcau und durch das Verkehrs bureau der Handelskammer , Berlin .
Klosterstraße . ist auch daS Meßab zeichen bis 29. Februar 1924 zu
Vorzugspre sen zu beziehen . Die Fahrkarten zu den nach Leipzig
fahrenden GescllschasissoiiderzLgen mit 2S Proz . Fahrpreisermäßigung
sind zu erhallen bei dem Mitteleuropäischen Reisebureau , Berlin W. 8,
Leipziger Tiraße 33.

BezirkSbildungSauSschuh Groß . Berlin . Heute , pünkrlich 3 Ubr nach .
mittags , im Reuen Theater am Zoo : „ Die Holsnung aus
Segen » von Heijermar . Z. Karten noch am Eingang des Theaters . —
Sonntag , den 17. Februar , vormittags 11 Uhr . im Großen Schauspiel -
haus , Karlstraße , P r o l e t a r i sch « Feierstunde . „ Wcltenwende »,
ein Chorwerk von Franz Rothenselder . Mitwirkende : Die Gemeinschast
Proletarischer Musikfreund « sBerliner Schuberschor und Gemischter Chor
Groß - Berlin , M. d. ASB . , Leitung Jascha Horcnstein ) . dcr Sprechchor
für Proletarische Feierstunden sLeitung Albert Florath ) . Herr Rohrbach
( Orgel ) . Ansprach «: Genossin Bohm - Schuch .
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88. »ot . remvechof . TV- Uhr siunktlonärsißung in der Linke , Werder - , gite
ffrlcdrich . ZIarl ' Straße . Wichtige Tagesordnung .

Igt . Abt. Treptow . 7 Uhr äußerst wichtige Funltionärsißung im Kinderhort
der Schul « Wildenbruchsiraße . Die Dezirkssührer laden hierzu ein .

Uebermorgen , Dienstag , den 12 . Acbru « :
4. Abt . 7 Uhr bei Sichler , Kollnowstr . 131, Funkjionärkonserenz .

11. Abt. TA Uhr bei Kaiser , Gogtowatnstr . 3t, Funkiionärfttiung .
33. Sldt. TA Uhr Funlrionärlonferenz bei Lausch. Bredowsir . bä. — Mitt -

woch, de » 13. Februar , Abteilungzoersammlung in den Armtniiis - Sallen ,
Bremer Str . 73. Wahl der Delegierten zum Bezietsparteitag und Per -
ichiedene ».

Zungsozwlisten . «rnppe Llchtenb - rg ! VA Uhr Im Jugendheim Parkau « 18
Vortrog de» Eenossin Lodahl Uber „ Die Frau und der Soziolismns »,
tu äste willkommen .

. ? rauenveranst <lltunI am Dienstag , den 12 . Februar :
2, «res » Ziergarten . VA Uhr Funktionärlnnensißung bei Trllmper . Flena -

brrrger Str . 3. Die Abteilung,Ieit «rinn «n haben Z4 Stunde srllher »»
erscheinen .

Sterbetafel öer Groß - öerUner Vartei ' Grganisati » » \

Sin Held von dreizehn Jahren . Bei dem Versuch , zwei Kinder ,
die in das Ei » des Siadtgrabens in Bremen eingebrochen waren , zu
retten , ertrank dcr 13jährig « Sohn des hiestgen peruanischen Konsuls
Diaz Gramados , während es gelang , di « Kinder zu bergen .

Groft - Serliner parteinackrick�ten .
1. Kret » Witt «. Montag , d«n 11. Februar , nachmittags 114 Uhr, Versamm¬

lung der arbeitslosen Miiglieder der BSPD . . Sllasier Str . 88 —»8, Fahr -
stuhlaufgang , 3 Dr. Bibelstunde von Aools Sofsmann .

i. Htei » Pieuzlauer Vera . Arbeiterwohlsahrt und Kinderschuh : Monwg ,
den 11. Fevruor , 8V» Uhr, im Eißungssaal Danziger Str . 82, Beginn der
Kurse aller in der Wohlfahrt tätigen Genossen und Genossinnen . Alle
mUssen erscheinen .
Äiei « Stegliß . Montag , den 11. Februar , VA Uhr, Kreisvertreteroer .
iammlung der Hertel , Lichtetselde , ZehUndorscr Etr . 8. Vortrag des
trenossen Heinrich Ströbel .
Krei » Terupethos , Marieuders . Montag , den 81. Februar , VA Uhr, kreis -
vsiftandestßung im siirnmer 28.
k- e! « s. euiiän . Moniag . den 11. Fedruar . pünktlich VA Uhr. »reis .
sunktionärversammlung in der Aula Donausir . 120. Bortrag de- Se-
nasse » Albert Horliß über ,�Zunst und Proletariat " . — Dienetag , den
12. Februar , abend » 7 Uhr. Eißung der Kommunalen Kommisston im
Bathau «. Vortrag de» Genossen Sladtrat Brumbv . — Arbeiteibildung ».
schule. Der Vortrag de» Genossen Grunwald „Weltwirtschaftliche Fragen "
sindet nicht mehr Freitag », sondern Dienstag », abend » TA Uhr, an der¬
selben Stelle statt . Nächster Vortrag Dtenitag , den 12. Februar , abend »
7>4 Uhr.
Krei » Lichtenberg . Montag , den 11. März , 7 Uhr. im Arbeitsamt ,
Lcheeiberhauee Stoaße . Krei »sunktionSrkonserenz . Fvaktipn »- und Bezirl ».
«Mtsmitglieder haben daran trilzunebmen .
K. e! » ch echensee . Montag , den 11. Frbruaf , 7 Uhr, im Sißungasaal ,
Kreisfunkiionärkonferenz .
Klei » Pankow . Montag den 11. Februar , VA Uhr, Kreisdelegiertenver -
fammlu ng bei Dal er, Mühlemstr . 12.
kreie Reinlekendotf . Montag , den II . Februar . 8 Uhr, Sitzung de»
engeren Kre »vorstände » im Sitzungesoal de» Rathauses , Reinickendorf -
Ost. Hauvlstr . 88. - Atbctterwohlsahl ». Freitag , den 18, Februar .
7h Uhr , Sitzung aller Funktionäre im Jugendheim Seebad Reinickendorf .
Bortrag der Genossin Raddatz über „Tuberkulosebekämpfung " .
Kiei » Wedding . Dienstag , den 12. Februar , nachmittags 3 Uhr, Der
sammlung der VSPD. » Erw «rbslos : n in der Schulaula Wicsen », Ecke
Panlsiraße . Vortrag de« ss enossen Artur Häußler über „Die Notwendig¬
keit der Bekämpfung de« Wucher»" .
Kre! »' Kreuderg . Dlenslag , den 12. Februar , nachmittag » ? Uhr, Vrr .

�sammlung der Erwerbslosen des Kreis s im Jugendheim Lindenstr . 3.
i k- mieteraaaschuß »nd Kreismieterobleute . Gemeinsame Sitzung Dienstag ,

den 12. Februar . 8 Uhr , im Konferenzzimmor des „Vorwärts " . Alle kreise
müssen re treien sein .

2. Kiels Zietgarten . Freitag , den 18. Februar , abends 7Z4 Uhr bei Setnet ,
Levedowssr . 71, Verftnnmluna aller im kommunalen Dienst tätigen Genossen
und G enosstnn n. 8ur Teilnahme bitten wir alle Stadt , und Bezirk ».
verordnete , Dezlrksvori ' eher sowie die Milglieber der Wohlfahri ». und
Ji ' gendkcwmissi . onen, Mietrrbeisiitzer , sozialistische Lehrer . Vortrag des
Stadtverordneten Genossen Wilbrgons über „Unser Wohnungswesen " .

heute . Sonntag , den 10 . . ? cbruar :
18. Abt. Vormittag « 10 Uhr bei Reaenberg . Gartensir . TS Sitzung sämtlicher

Funkiionäre . Ausgebe der neuen Ausweise . - All « Buchdrucker müssen
die Bezirksversammlung am Montag desuchen .

ZNor�en . ITTon ' an , den 11 . . ? eb ? ' a ? :
ch. Abt . VA Uhr bei 6pieg : t , Ackersir. 1, wichtige Funktionärkonferenz . Gr.

scheinen Psl . cht . — Beitragsmarken , Aufnahmelcheine usw. sind täglich
von 7—10 Uhr bei der Genossin Eaiegel , Ackersir. 11, zu haben .
Abt . ? h Uhr Beiirkssührrrsitzung bei Rickcrt . Sieinmetzsir . 38». — Mitt .
woch. den 13. Februar . Mitgliederversammlung bri Gründer . Schwerin »
strotze 13. Die Bezi ' kiführer müssen einladen .
Abt . 7Vz Uhr wichtige Konferenz der Funktionäre und des Wohlfahri »-
ausschussrs bei Hiidner , Wil- nacker Str . "4. Die Bezirksführer laden für
Mittwoch zur Mitgliederversammlung im Arlushos ein.
Abt . 7( 4 Uhr Funktionärversammluna bei Schmidt . Wielesstr . 17.

7h Uhr Funttionärlonserenz bei Dietrich , Swinemündrr Str . 38.

28. «»t . Die Ginüscherun « unseres am 8. d. 91. an Herzschlag verstorbenen
Genossen Worschetzki, Slargarder Str . 2«, findet am Dienstag , den 12. Fe.
bruor , 6 Uhr, im Krematorium Gerichtsiraße statt .

78. Abt. Am Donnerstag , den 7. Februar , ist Genosse Ggttfrled Kiedler
gestorben . Die Ginälcherung findet am Dien «! «», den 12. Februar , nachmittoa »
iVi Uhr. IM Krematorium Wilmersdorf , Berliner Straß «, statt . Um reg «
Beteiligung wird gebeten . _

?uaenüveranftaltungen .
Achtung , Mitglieder ! stur heute nachmittag 3 Uhr im Reuen Theater am

sie », Iedensiraße , stattfindenden Vorstellung „Di » Hoslnung aus Segen " von
Heiserman « sind im Theater noch Lj »zeltart «n zum Preii « von 1 M. pro
Stück z» haben . G, wird darauf ausmerlsam gemocht , daß bi » 348 Uhr di«
Plaglarirn eingelost sein müssen , damit mit dem Boginn der Vorstellung
pünktlich begonnen werden kann und dieselbe nicht gestört wird .

Buchhoiz : Besuch der Treptower Sternwarte . Treffpunkt 1 Uhr Bahnhof
Blankenburg . — K«rl »horst ! Wanderung nach den Rildersdarser Kalldergen .
Treffpunkt 8 Uhr Bahnhot Karlshorst . - Reinickendors - Ost : Schnitzeljagd Kerm».
dorf —Schultendorf . Treffpunlt 8 Uhr Seebad . — Südost kGirllfce , BktM ) :
Wanderung durch den Grunewald . Trefspunkt 7 Uhr Echlestsche » Tor tRormal -
uhr ) . — Westen : Fahrt . Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Bülowfiraß ».

Werbebeziri Kreuzderg . Da» Jugendheim bleibt vorläufig noch geschlossen .

Werbebezirk Ostb - Hn. Abend , 8 Uhr im Jugendheim Parkaue 40
Vortrag : , Wandersahrte » durch Baprrn " mit Lichtbildern .

Wcrbebeztrk Kreutberg . Vormiiiag » 10 Uhr pünktlich Im Di»-
fZ kussion », immer de» Jugendheim , Lindenstraße 3 Werbebeztrksdelegierten -

lonseeenz .

ZNorilen . ZUoütoa , den 11 . Acbruar . ?>/ - Uhr :

> Mädchenk - nseren , im Jugendheim Lindenstr . 2, 2. Hos.
trag : „Gmnuastit " . Reserentin Genossin Lisa Aldrecht .

2 Zk. Vor -

Mahlsdorf : Schul « Waldenserftraße . Vorlrag : „ TAI . und Kirche". —
Rordea : Schule Putduser Str . 3. Vortrag : „ Wie der Weltkrieg entstand ".

Ortsausschuß lür Iuaendpslege ReuIoNa . Montag , den II . , abend » 7' 4 Ahr.
in der Rathenau - Schule Boddlnstr . 84. Kinoabend . Vorgesllhrt wird der neu «
Ufa - Film „Shackeüons Todesfohrt nach dem Südpol " .

Vo7trcwe . Vereine unö Versammlungen .
Arbeiter - Sport - »nd knlturlarie ! Reutti ». Am Man loa. den 11. ff ».

bruvr , abends 8 Uhr , in der Klause Mareschstraß «, Karlellsttzung . D» in
dieser Sitzung die Delegierien sür den Ortsausschuß für Jugendpflege aus¬
gestellt werden , ist es unbedingt « Pflicht , zu erscheinen . Gleichzeitig wird auf
den 18. Februar hingewiesen , an dem die kartelldeiträge entrichtet sein müssen .

Albe . ter - Ttevographcn . Verein „Stslze - Schreg " . Der Bezirk Osten nimmt
am Montag , den 11. Februar , abend » 7) 4 Uhr. in der Schul » Slraßmann -
straße 8 noch Anmeldungen zum Ansängerkursu » entgegen .

Uhr Funliionäekonserenz dei Dole , Nordhofen 8.
i ' A Uhr Funktionärk - nferenz bei Müller , Userste . 12.
7 Uhr Sitzung der Funttlonäre bei silealer . Koloni : str . 118.

W? Uhr Funltnnärlonserenz bei Senf , koriärer Str . 02. Die am
letzten Mittwoch gewiihllen kreiedrleglerlen haben ebenf -ll » zu « scheinen .
gibt . 7 Uhr F> nltionärsitzr . ng mit den kreisvertreiern bei Burg . P: e»z»
lauer Allee 180.
?:b!. 7h Uhr Funttionärtonserenz bei Rose, Große Fronkfurier Str . 17. —
Die Fohlabend « « m Mittwoch fn !»n ou«. Da' g, Adteilungsverfammlung
bei Sä midt . Fruchistr . 88«. Die Bezirlssührer Inden ein.
Abt. 7 Uhr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 8. Funktionäe »
iitzung .
Abt , 8 Uhr bei Schult . Mariendorfer Str . 8, Funktionärsitzung .
Ibt . 8 Uhr Sitzung de» AbleilungsvSrsivndri bei Wiersdorf . Urbanstr . 8.
Um 8 Uhr daselbst F: nklionärtonserenz . Pünkiliil es Erscheinen Pflicht .
Abt. 7 Uhr bei Wölk, «räsestr . 28. Vezirksführerfitzung . Die Borstnnd ».
Mitglieder werden ersucht , eine Stund « früher zu erscheinen .
Abt. 7h Uhr Funttionä sitzun « Guvrn' te . 48.
7ibt . 7 Uhr wichilge Konser - nz der AbleilunastunktionZr « und Petrieb »-
oertraiirnoleuee bei k. ' hnrrt , Musfouer Str . 12.
Ab». 7h Ubr bei Köhler . Gitschiner Sir . 87», Funkilonärkonferenz .

rloiirnbnrg . 81. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Warmulh , am Bahnhof
?? stend. — 87. Abt . VA Uhr außerordentlich « Fanktionärkonferenz bei
Kapfä- inskii Krumme St - . <7.
Abt. Filedenau . Sezialistisäle » Seminar : 8 Uhr bei Klabe . Handserp .
siraß « 33—01, Dortroa de« Staalifrtreiär , a. D. Dr. August Müller über
„Gennssenscheftllche Bedvrfdeckungswirtschast »der kapitalistische Profit -
wirtschoft ".

_ _

Hesäiastlicke Mitteilungen .
Cinc solid - Summibisohlung schützt bei nassem Detter am besten gegen Gr.

kältung und kraniheit aller Art . ®; ( ist tilliger und hallbarer al » Leder und
äußerst draurm und leicht im Tragen . Rur ist «» notwendig , wirtlich « üuali .
tärsware zu taufen , dl « seit Jahren eeprobt ist und sich tausendfach bewährt
hat . Als solche Ware sind dl« echten Kausa - Gummisahlcu und Hanso - Gumml -
absätze der Galmonwer - e A. - S. Hamburg allgemein bekannt .

Billig nnb gut lauft man nur im altdetannten Kaufhaus « Gebr . Preuß ,
Beussel ». Ecke Huttenstratz «. . Streng reelle Bedienung .

Znfelge eine » günstigen Abschlüsse » ist e» dtr Bekleidungswerkställ « de«
Berliner Gewerkfa ästen , die sa «in « Ginrichtung der Berliner Arbriterschasl ist,
meglich , Schuhwaren zu ganz besonder » billlgen Preisen an die Perlinee
Arbeitersnalt abzugeben , G» handelt sich hierbei nur um «eine OimIIläiswoe «.
so daß tu gcsamlen Verl ner Arbriter - und Angesiellletzlchaft nur empsohlen
werden lann , von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Wir weisen noch de-
sonders daraus hu>, daß außer Schuhwaren di« gewertsoiasiliche War«nv»>ssb »-
gung auch noch sämtliche Dekleidungsgegenstänt « zu den günstigsten Preisen
zum Verkauf bringt ,

Den, Fuge der sie!» folgend , bat die Wäscheflr «» Srüufeld , Beeltn , Lei»-
, ztger Straß : , Tl . chnung getragen , in dem sie den Kunden und Besucher » be»

touses
in aekonderien , geschmackvoll eingerichteten Räumen her irnanglokem

utrill die Ziiänlichkeii gibt , täglich da - Rundlunk - Programm , 4h —8 Uhr .
anzuhä . e», Drucksä rifien über dos Radiowesen liegen zur Sinsschtnahm « an «!

, auch werden Ausliinste in Rundfunkangeleoeuheiten bereilimllinst «rie - It .
Die feit 27 Jahren bestehend - Firma StieftlkZnig , F-Iedrichstr . 181. brtugk

i in der heutigen Aasgabe zwei besonder » preiswer ! « Angebote , auf welche w: e
> hierdurch unsere Leser noch besonder » hinweisen .

TJEeKaSSbBJnHSEM- ' JUII *

ToTA 7leilki » VirtetS - Kklnrert , Fr cäriclis rpBe 8", sich » Lalputuef Sfts2 «.
WalC « iiClna �» chm ti »«j «Ve Ulir, at - inds T*,' « Uhr grosses Prejssrtmm .

Kltr « u . Kssi ' tölihek - Mikci ' faiiilk
Pr . PJ » thcr A C«. S O 26 , Elisabeth • Ufer B3, Tc! . Mpt « 4* 43 »
, V<rJoni,en Sie In Ihres « Imcmsf : KotenunB : hiQtj von ( ms afna*�-.

nnot » lUdllrh in der I - eistuitK S

Kemmgarnstoffe „ Reinevoiie - -j c _
ds ? Destc im Tragen . . . . Mir .

Velour de leine „ Tuehe - _
fflr Damen - Koitflme , Mäntel . . Mtr .



Montag
bis

Mittwodi

Trikotagen

Herrenbeinkleider gÄ . , 2l0

Herrenhemden woiigemisch » 240

weiB SÜPf .

Extra - Preise

AWtertheim

95Pf .

Damenhemdchen
gerippt , ohne Xrmel .

Damenhemdchen �is
gerippt , mit kurzen Ärmeln

Damenhemdhosen 270

Schlupfbeinkleider f. Damen o4c
Trikot mit Futter , farbig . . .

Jumper 16so

Handschuhe

Herren - Artikel

Oberhemden ' " Ssr
Klappmanschetten und passenden Kragen

Damen - Handschuhe
Trikot , farbig , 2 DruckknCp ' e

Damen - Handschuhe
Schwedenersa� , farb . ,KaIbiutt .

Damen - Handschuhe
Trikot , farbig , Riegel verschiuB

Herren - Handschuhe
Schwedencrsab , farb . ,HaIbfu <f .

90 Pf .

95 Pf

125

125

090
Oberhemden « ES 075

tftappmans ( iieft . ,pa88 . steif , u. weich . Krag .

Vorhemden « < « . . » I gz
Falten - Sattel und Seitenteil ( große Form ) '

Stehumlegekrag . fiRpf .
Mako

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Sportkragen ". ö"; : , 35pf -
Strickbinder K™; S " Qgpf

moderne Streifen .

Selbstbinder Irs Iqo
moderne Streifen und Farben ' '

Selbstbinder 250

Hosenträger ™ruS ; ' 90 ? '
Yachtklubmützen 940

mit Kordel

. . . . . .. . . . . . . . . .
Konfirmandenhüte I75

mit kleinen Fehlern

. . . . . . . . . . .
*

Haarhüte 050

Herren - Hüte Ti' cicft , mod . Farbcn u. Formen
mit kleinen Fehlem 4zs 490

Strumpfwaren

Damenstrümpfe Bmnawone
lang , schwarz , lederfarbig , grau ' �

Damenstrümpfe 95 « ,
schwarz

. . . . . .
. •

Damenstrümpfe vAAW Iis
modefarbig

. . . . . . . . . .
1

Damenstrümpfe 75
moderne Farben

. . . . . . . .
'

DamenstrümpfeaÄ�X o25
und helle Farben

. . . . . . .
Damenstrümpfe Otq

Qualität , mit Doppelsohle , schwarz

Herrensocken « „ I�rSn 60pf .

Herrensocken «erbig «aatrem 95pf .

Herrensocken 1ss

Regenschirme

Damen - , Herrenschirme / Qn
mit Nalnrgriffen

. . . . . . . . . .
'

Damen - , Herrenschirme 7Qf ,
Halbsetde . mit reinseid . Futteral . ' aU

Damenschirme Q75
Griff . ,Slangeneplh _Toptlorm,8teilig �

Baumwollener Flanell In vendiled .
Streif . , Meter

tdiwarz - rrei� .BCarierf * �Seiäersto�Fe Met « ,

Reinwollene Musseline

Reinwollener Cheviot

neue Master
Meter

Gestreifte Kleiderstoffe

Reinwoil . Satintuch

ca . 10S cm
breit , Meter

neue Farben , doppeU
breit . . . . . .Meter

dSi » .

Iso

2so

ISS

295

440

§b s Mss gm � SW » ■ Iflk /gpx. Gummisohle ( kleine Fehler ) Gr «

Bumscnune � �35 » 6 . « �es

Weiße Damenschuhe rrr - ' rä « 2 « s

Braune Damenschuhe irir . T: 4so

Damen - Schnürschuhe ' �� : ' Sso

Damen - Schnürschuhe » nr�lOso

Schnürschuhe für Damen
braan Bozcalf KSlIsoiSlSas

Einsegnung : ÄflZiUCfe �,, „,33/ ' " ' 5 < Sm Kleider Chevioi
" g ( C3 tdtwarx ( D

- t Follenne

Beginn BBSontag , den II . Februar 1924

Waschstoffe Wollstoffe Seidenstoffe
VOH ' VOUC beste Qualität IIS cm brait Mtr.

Baumwolimassellne 1 zd

WäSCilttfCPP gestr . in versch . Farben Mtr.

SlUSCil ' flaiSCll in hübschen Streiten Mir.

Zephir n . PerKal

FrOÜ� gestreift , in neuen AusiQhrungen , doppel -

1 . 95

SSP «

95 « -

85 pl

95�

1 . 95

Blusenslofl

Sparte Slrcllcn

in feschen Streifen . . . Mtr.
für Kleider und Roc « e
doppelbreit . . . Mtr.

liosiüm , Chevlol
»reine Wolle in versch .

In vornehmen
IM cm breit . .

Farben ,
. Mtr.

Mtr.

Mtr.

fiammgant , $€rt »C Parb ca . llücm br. Mtr.

Popeline
OsahArilitl� reine Wolle , für Kleid , u Kostüme
UuUGl Ulllf , in neuesten Färb , 130 cm br. Mtr.

reine Wolle
doppeibr . it

modernen Farben ,

. . . . . .

Mtr.

1 . 25 Crepe de Chine

1 . 20 lilelderseide schwarz , doppelte

2 . 90 Follenne «leg . yual . , IM cm breit

3 . 90 Seiden - Damasl

3 . 05 �efOe ' Dr Futterzwecke . . . . .. , . Mtr.

5 . 25 Brohal für Hüte und Sesütze

tflr Mantel - und Jacken¬
futter , doppelbreit Mu.

Mtr.

5 . 90
5 . 90

5 . 90

4 . 90

1 . 25

4 . 90

Anf nnner glinatiges Angebot In allen Abteilungen nnseren Hanse » machen wir Sie anfmerksa »

Suis Eingang von Wnlinn !
Haut -
haus

Beusselstraße

Gebr . Preuh , Moabit K.
Istraße , Ecke Huttenstraßev verl . Turinstraße j

| SMi EIiimi von BcoMlen!

WciBe Woche !
Seltene Kaufgelegenbeit .

Während dieser Woche bringen wir weiße Waren aller Art zu hervorragend billigen Preisen

B9rlIn - Wlliii6rsdort9 Berliner Str . 130

mßmMm iiliiSillSllS IWEIKI « Berlln - Iloab » , Tonnslr . 31



Nr . 6 * ♦ 4t . �ahrsmtg 2 . Heilage öes Vorwärts
Sonntag . IS . febrtwr 1S24

Was geschieht gegen Sie Arbeitslosigkeit !
Denn es irgendeinen dringenden Notstand in Deutsch -

lo . nd gibt , so ist es die ungeheure Arbeitslosigkeit . Wohl ist
cls Folge der Stabilisierung unserer Währung eine ständige
Vesserung unserer Wirtschaftslage zu beobachten . Aber auch
he. ' . te noch ist die Arbeitslosigkeit eine so außerordentliche , daß
die Reichsregierung die Pflicht hat . auf Grund des Ermäch -
tigungsgesetzes Vorkehrungen zu treffen , die geeignet sind ,
unsere Wirtschast wieder in Gang zu bringen .

Darunter verstehen wir keineswegs die kostenlose
Zwangsarbeit der Erwerbslosen , . sondern die

Slanmäßige Vergebung von öffentlichen Ar -
eiten , deren Mittel durch Anlechen zu beschaffen wären .

Wir verstehen darunter insbesondere die Förderung des

Wohnungsbaues , und zwar nicht durch eine für die

Masse der Mieter unerträgliche Anpassung der Mieten an die

Vorkriegsmieten zur Deckung des Defizits und zugunsten des

entschuldeten chausbesitzes , sondern durch eine hyoothekarische
Belastung des chausbesitzes , deren Ertrag ausschließlich zur
Förderung des Wohnungsbaues und sonstiger wirtschaftlich
notwendiger ' Bauten zu verwenden wäre . Auch eine groß -
- ügig angelegte Kreditbeschaffung zur Belebung
der Wirtschaft ist bei der gegenwartigen Wucherpolitik
der Banken ein dringendes Erfordernis .

Was die Rcichsregierung aber bislang in diesem Punkte
etan hat , ist entweder bureaukratische Flickarbeit , fiskalisches
ückwärtsertum oder läuft auf die kostenlose Zwangsarbeit

der Arbeitslosen hinaus . Alle die bereits getroffenen oder an -

gekündigten Maßnahmen sind nicht nur nicht geeignet , den

dringenden Notstand der ungeheuerlichen Arbeitslosigkeit zu
beheben , sondern ihn noch zu verschärfen . Einzelne dieser
Maßnahmen sind derart , daß die Unternehmer sie zur Ent -

rechtung der Arbeiter auszunutzen versuchen . Damit werden
die notwendigen Maßnahmen zur Behebung der Arbeits -

losigkeit in ihr direktes Gegenteil verkehrt .

Smü Erwerbslose rechtlos !
Bor un « liegt «in Rundschreiben de « Beton » und

Diefbau - Arbeitgeberverbande » für Deutsch -
land , E. D. , Beton , und Tiefbau - Wirtschafts -
verband . E. V. iDes Rundschreiben ist datiert vom 13. De .

zember 1323 und an die Mitglieder des Verbandes gerichtet . Es

betrifft , wie es in der Einleitung heißt , die Rotstandsorbeiten

auf Grund der Verordnungen vom IS . Oktober und 17 . Rovem -

der 1323 .

In diesem sehr umfangreichen Rurdschreiben werden die Mit -

glieder de » Beton - und Tiefbau - Ärbeitgeberverbande » darüber aufgc -
klärt , wie die angezogenen Verordnungen auszulegen sind . Es

wird zunächst auf die Arbeitspflicht der Erwerbslosen als

Gegenleistung für die Erwerbslosenuniersiützung hingewiesen . Es

wird dann gesazt , daß der Erwerbslose , der bei Rotstandsarbeiicn

beschäftigt wird , diese nicht nur gegen di : Erwerbslosenuntcrstützung

zu leisten habe , er trete damit zu dem Arbeitgeber in keinerlei

vertragliches Arbeitchverhältni » , das immer ein

Fürforgeverhältnis bleibe . Daraus folg «, daß bei solchen
Rotstandsorbeiten weder die Tarifverträge , noch die Arbeitsordnung ,

noch da » Letriebsrätcgesctz , noch sonstige Dorschrisien Geltung hätten .
Weder das Gewerdegericht noch der Schlichwngsausschuß könne

irgendwie eingreifen . Di « Notstandsarbeiter feien also völlig
rechtlos . Recht « habe nur der Unternehmer . Diesem

müsi « da » Recht zustehen , . soweit nicht der verwaltungsausschuß
d « » Arbeitsnachweise » eine . Arbeitsordnung " erläßt , den Notstand » .
arbeitern Ordnungsvorschriften und Arbeitsanord .

uu n g e n zu erteilen und bei Widersetzlichkeit ( passiver R e »

sistenz usw . ) die Arbeit zu entziehen . Der Arbeitsnachweis

muß in diesem Fall « dem Erwerbslosen die Unterstützung ent -

zieh « » . "

Ferner fefcn den Rotstandsarbeiter « gewisse Mindest -

leistungen vorzuschrechen , wogegen man durch Prämien bis zu

3 Proz . der Unterstützung ( ! ) den Arbeitseifer fördern könne . Es
wird dann weiter empfohlen , die Notstondearbciter von den dem
Tarif untcrstchend . n Elammarbeitern „die bester als „ Vorarbeiter "
herausg . hcben werden, " zu trennen . Auch die B�fugitiste der

Baudelegierten sagt das Rundschreiben , erstrecken sich nicht
aus die Wahrung der Lntcvcsten der Rotstandearbeiter .

Dieses Rundschreib n bedeutet nicht mehr und nicht weniger ,
taß der Beton - und Tiesbau - Arbeitg bjrverband seinen Mitgliedern
empfichU , die Verordnungen vom 13. Oktober und 17. November
über die Notstandsarbcitcn zur völligen Versklavung der
Arbeitslosen zu benutzen . Wir frag ' n hier den Reichs -
arbeitsminister , zu dosten Verfügung wir eine Abschrift des Rund -
schreibe ns halten , wie er sich zu dieser Auslegung seiner Verordnun -

gen über die Rolstandearbeiten siellt Wir sind der Meinung , daß
es sich hier um eine mißbräuchliche Auslegung der Verordnungen
handelt , der entgegenzutreten der Reichsarbeitsminister die Pflicht hat .

d ! e Pflichtarbelt der Erwerbslosen . '

Der Ausschuß de « A f A - K a r t « l l s hat sich in den ersten
Ditzungkn des neuen Geschäftsjahres vrmzugsmeise mit der ernsten
und wichtigen Frage der Erwerbslosen bsschästlgt , insbesondere
auch mit der Frae « der scgcrannten „ P f l i ch t a r b e i t ". Nach
sehr eingehenden Diskussionen wurde eirstimmig eine Entschließung
als Willensmeinung des Ausschustes angenommen , deren Hauptteile
wie folgt lauten :

Das Ortskartell Berlin des AfA - Bundes hat , wie auch die Jen -
trale des AfA - Bundes . in der Frage der Unterstützung der Erwerbs -
losen stets das Prinzip und das System der Fürsorge besiir -
«ortet . Wenn diese nicht zum überw ' egenden Teil in die Wohl -
fahrtspflege hinabgleiten soll , hat sie mit zur Doraussetzung
die Arbeitspflicht . Dies « soll und darf aber nicht etwa gleichen
der Pflicktarbcit . die in der Bestimmung des Reichsarbcitsmini -
sterium . s über öffentliche Notpandsarbciten vom 17. November 1323
unter II . Ab' atz 3. festgelegt worden ist . Festlegungen in solcher
Form lassen sider Willkür freien Raum und sind bei ihrer Ammen -
duno außerdem noch geeignet , die Arb ? ' tslosznzahl und die Gesamt -
daucr der Arbeitslosigkeit zu vergrößern . Sie widersvrechcn
überdies der alten proletarischen Forderung des Rechtes aus Arbeit ,
die für den freien Arbeitnehmer niemals Zwangsarbeit sein darf
und angemessen entlohnt werden muß .

Notwendig ist es vor allem , den Begriff dm gemeinnützi .
genArbeiten — wenn solch « überhaupt geleistet werden sollen —

genau z u erklären und zu umgrenzen , um den privaten
und behördlichen Unternehmern n' cht die gewaltsame Herab -
drückung de » allgemeinen Tariflohnes und dadurch
zum Stbaden der Allgemeinheit diesen Arbeitgebern selbst b e s o n -
der « Dorteile zu ermöglichen . Werden in einem genau und
ganz eng zu umgrenzenden Rahmen wirklich « gemeinnützig « Arbei -
ten von Erwerbslosen ausgeführt , so muß verlargt werden , daß nur
gesundheitlich und körperlich hierzu geeignete
Arbeitnehmer herannezogen werden . Diesen Ist auch A 5 -
beiiskleidung und Ausrüstung , soweit die besonderen
Arbeiten dies erfordern , zur Verfügung zu stellen , ohne
daß aber hierdurch den Erwerbslosen etwa neue finanzielle
Lasten entstehen . Erwogen werden muß auch , wieweit da »
in anderen Städten erfolgreich durchgeführte Verfahren der
Entlohnung gemeinnütziger Arbeiten durch Verhältnis -
mäßige Anrechnung der E r w e r b s l o f e n u n t e r -
stützungsfumme auf die geleisteten Arbeitsstunden und «in «
Organisation der Selbstverwaltung durch die Arbeits -
losen bei solchen Arbeiten angewendet werden lann .

Straßen ' nflanSfetzungen als »klelne NotflanSsarbeit *
Sm . Reichsarbeitsblatt " Nr . 3 d. I . ist auf Seite 34 ein

Schreiben des Reichsarbeitsmmisters ( gezoichiet Dr . C. Weigert ,
X 10 033 23 ) an sämtliche Landesregierungen vom 10. Fanuor 1324
veröffentlicht . Darin wird auf folgendes hinzewiesen : Dem Reichs -
orbeitsministm feien in der letzten Zeit von vielen Seiten Klagen
über den schlechten Zustand der Landstraßen zugegangen , mehrfach
mit dem Antrage , deren Instandsetzung ans Mitteln der p r o d u k -
tiven Erwerbslofenfürforg « zu fördern . Der Berufs -
rerband deutscher Steinarbeiter weis « besonders darauf hin , daß
die erforderlichen Schottermengen zur , zeit in allen gewünschten

Qualitäten und ' Korngrößen verhältnismäßig billig zur Verfügung
ständen , weil die meisten Sleinbruchsbetnebe keine Abjatzmöglich -
keilen hätten . Sehr häufig sei auch festzustellen , daß bei Straßen
die sich in schlechtestem Zustande befinden , des M- terial bercils
aufg schüttet sc, , jedoch keinerlei Arbeit vorgenommen werde , ob -
wohl es sich offenbar nur noch um die Bereitstellung der erfordcr -
lichen Arbeitskräfte handele . Es wird dann darauf hingewiesen , daß
gerade die Instandsetzung der Straßen und Wege die dringend er -
wünschte Möglichkeit zur Aussührung sog. „kleiner Notstands -
arbeiten " in größtem Umfang « biete . Daß diese Arbeiten aus -
schließlich dem Gemeinwohl dienen , stehe bel verständiger Durch -
führung außer Zweifel und werde die Arbcitswilligkeit der Er -
wcrbslosen günstig beeinflussen . Zum Beschaffen des Materials
werde der Wegeunterhaltungspflichtige um so eher bereit fein , als
die Arbeitskräfte für die Instandsetzung ihm Kosten nicht verursachen .
Es wird daher gebeten , mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken ,
daß die Gemeinden in ausgiebigstem Maße die Ausbesserung der
Straßen und Weg « als „ kleine N o t st a n d s a r b c i t c n " ge -
mäß ij 9 Abf . 2 der Verordnung über die Aufbringung der Mittel
für die Erwerbslosenfürsorge vom 18. Oktober 1323 ( „Reichsgcsetz -
blatt " I S 834 ) und Ziffer I 1o und Abschnitt III der Bcstimmun -
gen über öffentliche Notstandsarbciten vcm 17. November 1323
( „ RcichsgesitzblaU " I S 1111 ) durchführen . Da jetzt für die Net -
standsarbeitzen im besetzten und Einbruchsgebiet die gleichen B>>
stimmungen gelten wie im unbesetzten Gebiet , könne eine Förderung
von Straßeninstandsetzungen im besetzten Gebiet aus Mitteln der
produktiven Erwerbslosenfürsorge unter keinen Umständen mehr in
Frage kommen .

Nach diesem Erlaß sollen also diese Arbeiten , die in normalen
Verhältnissen vielen Arbeitern Derdienstmäglichkeiten bieten tönn -
ten und die doch einmal , wenn die notwendigen Mittel dafür be »
schafft sind , ausgeführt werden müssen , von den Erwerbslosen als
Gegenleistung für die Erwerbslosen untcr -
stützung kostenlos ausgeführt werden . Man schafft
dann wohl Arbeitemhg ' ichkeit , aber ohne den dabei Beschäftigten
ausreichende Verdien st Möglichkeit zu geben . Diese
Arbeiten dienen allerdings dem Gemeinwohl , wie ja auch die Ar -
betten der Angestellten und Beamten der Gemeinden , Länder und des
Reiches , die des Reichsorbeitsministeriums einbcgrisfen . dem Gemein -
wohl dienen sollen . Aber wenn all « Arbeiten , die dem Gemeinwohl
dienen , umsonst ausgeführt würden und dafür als Gegenleistung
die ungenügende Erwerbslojenunterftützung gegebe »
würde , dann würden diejenigen die glauben , daß dieses Moment
„die Arbeitswilligkeit der Erwerbslosen günstig beeinflussen " w' rdc ,
doch wohl eine andere Meinung bckcmmcn , wenn von ihnen der -
artiges verlangt würde Di « Erwerbslosen wollen arbeiten » um
sich und ihren Angehörigen den Lebensunterhalt zu ver -
dienen . Die Erwerbslosenunlerftützung reicht dazu nicht aus .
Unbezahlte Arbeit ist für die Erwerbslosen kein « Hilfe , sondern
ein Nachteil , weil die Ausgaben vermehrt werben durch das
Bedürfnis für bessere Ernährung , Abnutzung der Kleidung usw . Sie
sind also auch unwirtschaftlich . Man verlangt von den Er -
werbslosen , wenn sie unbezahlte Arbeit leisten sollen , außer -
dem noch besondere Opfer . Arbeitssreudigkeit kann nur cc >
zielt werden bei ausreiägender Existenzmöglichk . it . Die gegenwär -
uge große Erwcrbslcsigkeit kann nicht gemildert werden durch un¬
bezahlte Arbeit , sondern durch Vcrdicnstipögiichleit .

Varlehen oüer Zuschüfle .
Der Reichsarbeitsminister hat m Rr . 3 ( Seite 34 ) des „ Reichs -

arbeitsblatts " vom l . Februar 1324 die Bestimmungen vom
18. Januar 1924 vereffentllchtz Tie obersten Landesbehördcn werden
über die Einstellung unterstützter Erwerbsloser
ermächtigt , für das ganze Gebiet des Landes eder für einzelne
Landestei ! « anzuordnen , daß Darlehen oder Zuschüsse aus
Miiteln der Erwerbslosenfürsorge nach näheren V. stimmnngcn ge�
geben werden können . Danach können Unternehmnngen . deren
Tätigkeit aus Erwerb gerichtet ist und die ganz oder in selbständigen
Detnebsteilen stilliegen , aus Mitteln der Erwerbslosensürforge
Darlehen oder Zuschüsse erhalten , wenn sie den Betrieb wieder auf -
nehmen und in ihm mindestens 20 Erwarbslofe b « -

schäftigen , die zwei Wochen Erwerbslosenunterstützung bezogen
Halen und mit Bestimmchei ' sonst noch längere Zeit arbeitslos sein
würden . Die Erwerbslosen sind so zu beschäftigen , daß Kurzarbeiter -
Unterstützung nicht zu zahlen ist . Di « Darlehen oder Zuschüsse werde »

bemessen nach der Höhe der Unterstützung , welche die
Arbeiter bezogen hätten , wenn sie nicht cingestclll werden wären .



S) «r Zeitraum , der hierfür angenommen wird , darf vier Wochen
nicht übersteigen . Bei der Berechnung kann von einem ein .
b « itl i che n Soize ausgegangen werden , der dem Unierstützungs -
satze eines männlichen Erwerbslosen über 21 Jahr « mit den Zu¬
schlägen für zwei Angehörige entspricht . Die Darlehen find auf
K o l d m a r I zu berechnen und in gleichen Ra ' en wie die Erwerbs -
losenuntcrstützung _ auszuzahlen Sie sind spätestens in
Sl > Tagen zurückzuzahlen . Sie sind für die ersten SO Tage
zinsfrei , von da ab zum halben Reich sbankdiskont -
satz für wertbeständige Wechsel in Goldmark zu verzinsen . In
Ausnahmefällen kann Rückzahlung und Verzinsung des Darlehens
in Arbeitsprodukten erfolgen , wenn die Waren für gemein -
nützige oder ösfentliche Zwecke verwandt werden können , insbe -
sondere , wenn auf diese Weise die Beschäftigung weiterer Erwerbs -
loser bei öffentlichen Arbcbcn usw . ermöglicht wird . Darlehnsgeber
ist dem Darlehn - nehmer gegenüber grundsätzlich die Gemeinde .
Zuschüsse werden nur zur Förderung einer Warenerzeugung für
gemeinnützige Zweck « gegeben , sofern dadurch ein « Eni -
lastung der öffcnstichcn Fürsorge erreicht wird . Abnehmer der Er -
Zeugnisse müssen das R. ich die Länder oder eine Gemeinde fGe -
meindeoerbandi sein . Der Unternehmer ist verpflichtet , die Waren
zum S e l b st k c st c n p r « i s e zu liefern . Die Zuschüsse werden
in gleichen Raten wie die Erwerbslosenuntecstützung gezahlt .

Oeffentlich « Ro' standsarbeiien reiten als gemeinnützig . Alle Anträge
sind an die G « m e i n d e zu richten . Sie entscheidet mit Zustimmung
des Verwaltungsausschusses des öffentlichen Arbeitsnachweises . Di «
Bestimmungen gelten zunächst nur bis zum 31 . Mörz 1024 .

Beitragspflicht der Lehrlinge zur Erwerbslosenfürsorge
In einem Bescheide des Reichsarbeitsmini�ters vom 2. Januar

1924 — X II 910/23 . veröffentlicht in Rr 3 des Reichsorbeitsblatts
vom 1. Februar 1924 — wird daraus hingewiesen , dost noch 8 2
Abs . 1 der Verordnung über die Aufbringung der Mittel für die
Erwerbslosenfürsorge vom 15. Oktober 1923 ( Reichsgesetzbl . I
S. 984 ) Beiträge zur Erwcrbslosenfürsorge alleArbeitnehmer
zu leisten haben , die auf Grund der Reichsrxrsichcrung oder bei
einer knoppschast ' . ichcn Krankenkasse für den Fall der Krankheit
pflichtversichert sind , desgleichen ihr « Arbeitgeber .
Hierzu gehören auch die Lehrlinge und ihre Lehr .
Herren . Eine Bs i trag s frei he it dieser Personen könne nicht damit
begründet werden , daß sich nach dem Wortlaut des § 2 die Beitrags »
pflicht nur auf . Arbeitnehmer " erstrecke , die Lehrlinge unter diesen
Begriff aber nicht fielen , weil mit ihnen kein Arbeits - , sondern ein
Lehr , und Erzlehungsvcrtrag abxelchlessen werde . Es könne nach
dem ganzen Inhalt der Verordnung vom IS . Oktober 1923 keinem
Zweifet unterliegen , daß genau dieselben Kreis « erwerbslosen -

beitragspflichtig fein sollen , die zur Leistung von Kvankenverstche »
rungsbeiträgen verpflichtet sind . Die Beitragspfllcht zur Erwerbs¬
losen fürsorg « richte sich genau nach den der Krankenkasse gegenüber
bestehenden Berpslichtungen . Lehrling «, die kein Entgelt er »
halten , hätten einen dem nach 8 494 der Reichsversicherungsordnung
ermäßigten Krankenoersicherungsbeitrage entsprechenden her »
abgesetzten Beitrag zur Erwerbslosenfürlorg « zu leisten . Wo
auf Grund dieses 8 494 die Regelung getroffen ist , daß nur der
Lehrherr einen Anteil bezahlt , der Lehrling dagegen frei ausgeht .
Hab « der Lehrherr auch nur den auf diesen Anteil entfallenden Bei »

trag , der Lehrling nichts zur Erwerbsloscnfürsorge zu «ntrich ' en .
Diese Auslegung mag juristisch einwandsfrei sein , zeigt aber

doch das Widersinnige und Unhaltbare dieser Bestimmung . Würde
der Lehrherr verpflichtet sein , den Anteil hm Lehrlings mitzuzah ' en .
dann wäre gegen die Beitragspflicht der Lehrlinge nichts einzu -
wenden . So ober haben letztere die Verpflichtung , von ihrem kärg »
lichen Kostgeld , das meistens zur Beschcffuna der Kost gar nicht aus -

reicht , noch Beiträge für die Erwerdslofenfürsor " « zu zahlen . Da -

gegen sind die nichtversicherungspflichtigen An »

gestellten mit einem höheren Gehalt , die viel leichter zofTen
könnten , beitragsfrei , obwohl auch sie die Erwerbs -

losenfürsorge in Anspruch nehmen können , wen »

sie erwerbs ' os werden .

Herren - Halbsdiuhc

zumSchnQrcn . braun Rind¬

box , moderne , »pllze Form

— emc aisßerordettUichc feißung !
u . a . u . a . u . a . �

Hcrrcn - SchnGrsiicfel

jchwarz , echt Chevreau .

Orlginal - Gooüyear - WeU

Domen - Halbschuhc

cum Schnüren , schwarz und

braun prima Boxcelt . mod .

spitze Form , halbhoher Absatz .

Oilglnal - Goodyear - Welt
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| Alle hier aufgclühitcn Aittkcl sind |
1 durchweg echt randgrnahi |
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WIM
Staats • Dealer

Opernhaus
6 Uhr ; WalkBre

Opernhaus
sra Kdnigs Uatz

2 ' v Maria Stuart
7u. : Die lust , Weiber
Schauspielhaus

Z"s bhr : Dr . Klaus
VI, U : Viel Lärm

um n. ' e tts
Schiller » Theater
27» Uhr : Nora
Vi , U. : Peer Gyn «
Deutsch . Theater

VI, Jhr :
Du sollst nlcbt

täten
PI , Uhr :

O e sp e n ? « er
Kammei spiele

7' . , Uhr :
Der Nebbich

2' / , Uhr ; Die
Büchse derPa dora

Theater I. d.
KSni jcgrätzc rS t r.
7. 30 Uhr : Sommer »

nachtsliaum

Volksbühne
77, u zum SOMale
Plgaros Hochzeit

Lessing - Th
Heute und mereen

Wa « Ihr wollt
OJttst. J1/*: Midii«! Krämer

Oeui. K8ottiei-TIi
AMabei. dl VI, :

S e h o ra

rh . i . Admiralspalasi
vllahendlich Vi, U.

Di uuter u drüber
S' /jU . bei n Preisen
Ein Walzerlraunt
OeutaehOpernhaus

/ ■/zunriaoiiiiäDie
llzdi. Ii » Sdman. Uu

mzN. Mir, «rttnrpu
Intimes Theater

I: Dur Hinduprinz
Der Schrei u�w.

KomSdienhuns
S Uhr : Die Dame

mit dem
SchcIdnngSRnind

ISerllncr Theater
7. 30 Uhr : DOLLY
Residenz » Tbeut .

ragl . 8 Uhr .
Aodroklns u

der Löwe
von Bernh . Shaw

Metropol - Thealer
Vi, Uhr : Marieila
Operc te v. K o I I o

Trlanon - Tbeatei
Tlgl . 7 Uhr

OieoadderaDzerio
Lustsp v. K. Lothar

8 u Heines Tb.
Devisen

KomÖd. v L. Sc' vmidt
MtaBteii, ÜBtnii

Äose - Theatsr
ZU,: Jupeodlrcur . dc Lustspielhaua
T1/«: OcrKauimann t ihr : Der Held

von Venedig Idcs Wea : erlandes

Neues Theat a . Zoe
7' , Uhr ;

LILLY FLOHR in

iWIMM
Neu es Volle * theat .
! Uhr - Oer Grat

voa Loseniburg
Renaissance - Theat .
i : Die kindischen

Verliebten
Thalia - Theater

vi , U. : - Frnsqulta
arn -S. Jadlowker .

Martha Serak
bsztcr J. Xooandtaltstli
• / . Uhr: Die Post -

metsterln
v' olkslürril . Preise !
Wallner - Theater

' u. JoiiaiiDijifioei

GmßeVolksoperiT . i ; . "' . "
7 uhn Lohengrln

"gihrl Kaarasr - Gper »L5,r0,T2
Rita: Dr. Co» Dnuck-r — Mb. Uli. ; Dr. lulwij Mut j
La Sorva Padrona — Johann , d. m.
Scilcnslcder — Die vet wand Katze
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DONNERSTAQ , DEN 14 . FEBR

um

Wallner - Tbeater
Oastspleldlreklion

Dr. Georg Berg
Telephon

KSvtpst >404 , 1145 1

Dlcotlian Qetb . Tran a. Utas . Stahe
Tlg lich VI, Uhr :

Qv/doTJiiehcßuir�
Verfagte/i
echw - nkLS « » d rrarzlreold u ErastBaeh .
Else Eick - Ciaire Rommer Sibyl Smslewa
ramllia Splra — Tcny Titzlafl Helrr . ch !
H rlew — Lea Pauken — lerjtold RilOig,

| jlpollo - Theatei
| Uhr Dir. James Klein TVwUhr1 Üas wel r istor Schauspiel 1

Volk und Kröne
ieIäIÄs Bimarik-Trilo

Ueber 00 Mitwirkende
| "«rptlillt t. t. trtRle' slBl. Mwililr. sl - r» i

{ Mittwoch , 13. Februar 1924, 7Uhr : |
Uraufführung

unter Leitung des Komponisten

Madame Pharao
Operette i. 3 Akten v. Brano - Hardt - Warden

Musik von Anton Profes

Bainia Goriaa / Bly Ihd / Laoli lllivg / Alireii |
Llotaer / Baas Ritter / Petei Lonüaoii

Inszenierung : Hermann Feiner

[ Ververkaaf ab Donnerstag , 7. Februar , bei
Wertheim , Invalidendank u. der Theaterk

Unter grundbahn Klosterstraüe oder Alexanderplaiz
Stadtbahn JannowiizbtQcke I MH uie ,

Elektrische Straßenhahn 13, «I, M, 76, 7« 60, tl 44

Xomiselie 9per
V- ia endlich 7' / ,
Die «rißte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

Tie ' 8 Uhr.

12
VARIETE -
KUNSTKRAFTE
Sonntage JO zu
halb Preisen das

vilieProetamm

Caslno - Th . 8 U.1 Der neue Ccnlager :
Die Mali

1 vom Steinhof !

ItidnlullesTV
rjei . />r, u
•i Sonnt 3U

Stelllncr
Singer

i ! tcblllerasal ( AmKnIe ) SUbr .

Heute ! harcei - i .

SALZER
Karlen SchtUer heiter , Ta es -
kassc u. Schillcrsoal , Abendkasse

Nlcbate letzte Abend » : IS,
14, Ii und 17 Februar .

Bereits die fünfte Woche

der erfolgreichste Film !

Jacisic
der Ispfere kleine Meld

Neue Welt

Hni ' KtrIin
UnI«rbalfur »gsAfaH «l4

Tielleh » Uhr :

Das �rofee
Programm

alt Carl Praon u. »
Oia bekannte warme
und kalte K O e Ii e 1 1

Orobe Bier Ahlellund
MHtiiiiiiKminMinitnnmitmNmiMiiiiiiwMiiitnHmtiftti-

Sonnabends « Sonntags |
nachm ttags

Oas große Piog
UagrkOnte Vortfenunp .

»aam. eintritt HO

Inhaber ; A. Scholz Hascnbelde 1C8- II4

T < g 1 I c h i

BOCKBIER - FBI
In den bayerischen Alpen .

8 Rapeilen * BayeriscBe Mad' l * Beiitlilialis
Jedea Uleastaz , Donnerst «? , Sonnabend u. Soratag

Großer jUpettkaU 4

�Inl. Woc ent . 6 Uhr
, Sonnta «». !

Anf Wocheni . 7 Uhr
« Sonn»«' »« 4 «

[ffllBl -mjaiar
Alte Jakobstr . SS

Ta�l. s Uhr
Die Novität :

Oer dämme

Anpst
Operette m 3 - tkten

Th. , . Kottb . Tor
,4 Ujlä 7' Ii Iki

«. Smtij »ick-
, atttM ! Üar:
[ ELITE -

Singer
Das «iSuE
Februar »

v. Pi o�r»!

Voranxelg -f ü enM»" . 12 FeDf Pramileruaj (
de « elegantcetcia Damen - Gcarl ' uchafiee
« chahen Auiccrni Qr . SpanferStelbi «ten
«at dem Riesen • Lucnllu « • Bratappara ! .

H e « t e
2 Vor « ieI » un�en 2

3' t Ut r i« S Uhr
Nachm . fialbe Pr
Rauchen gestaltet ü



URANIA Tati *en >
»tr . 48 49

Tätlich Im Theater vom II . bis
>7, Februar um 7 und 9 Uhr

Uraaltuhrnnsl

NANUK
2In Matur - und KuHurdokummt auf
Jem Eskimo » de . —tinlcitend Vur
irasiDr v. Leas ; ! , Direkt d Urania
! ,or ; do i. Neu i ura . Paris sprachei

n onateiang davon
J inerrdMe "< au elaasrnl

Hliems Feslsäle
1 Hasenheide i

Gastapiel tf . SchaubUhne
Donnerst . H. u ionnr . 17 Febr . 8 U.

Die Schiffbi Heiligen
Auiklärungsdrama

Jamfflda nn II Itlsia btber ktiaa SririMI
Preis 60 Pf h s 1. 60 M.

Käuflich In Apothekea , Dro ~ uen unc
Delike aCgeachäftcnl

Radio
Doppclko - rihdrcr . . 4000 Oh- r
Lautsprecher . . . . 2000 Obm

Ii fern ab Lager 34 Tb*
Rnmiiartt & Ecke

Oppclaer Sirafie 4S ( i - . oJtbah ». Station
Schlesisohes Ter ) : Morhrplatz 70to

Gehen Sie

zu

PIinTER "
l!IIIIIIi1!IIIIII>III>!IIIIIIIIIIIIIIIIIWIWIIIMWIlI
Dei amerikanische Fox - Film

von dem ( { 002 Berlin spricht !

Ab ö bebt aar

B. T L. Potsdamer Strohe K
B. T U. Alexanderplatt
Filmeck Skallttet Strohe 94

Konkordiapalast Andreosstrahe
Pharus - Lichtspiele MOIler » bähe 143
Prater - Lichtspiele . Kastanien Allee 7
Saalburit Sdiftnebera . Hauptstrahe
Sdtlohpark . Step litt .
Theater des Weddtns » , Weddingplatt

Wdisiir »

ä
Mwm

KRMW
Verkauf von Messe - Ausweisen zum Vorrugspn t von 2 Mark bei

Dr . Hasslachcr , Berlin W 8. Bshrcnstr . SO 52

tU . Theater 8U

Tolles Caprice
Rund

um den
Wedding

von Leo Hellet
Paulmul er

Rest Langer u. a.

JSelrujifll-VariEfE
ßenrenstr . ->»

8 Uhr ;

DerpEeFel ' niar
Spielplan

Walhalla

I
Theater ■

Wembergsweg W

15 Weit . I
artrahtfonen D

%. « KN »
eelkn

Pricdricbsli . 60
Ecke Le pziger Str.
Ttrlcli / K- baretl
TaKl- ' ' ' dUhr abds

Waller
STEIN Eß

Melitta Kie er

Wern . Caspar !

Leopold Büron
o. d. tr Pro - ramm

Tljl . 4l/t lli ! in. -T»nt .

4 sr. Billard-Säle

WJtLK ' tt
Petsdamei Str. 19

ä « HvitKtustr .

tttr SvMs' ij - Fiin :

Die Herren -

bofssage
Regie : M. Stdler

Ferner
Pix and Pax .

zwei Glllckspllte
Beginn l und 9
Sonnt . 8. 7 u. 9 U.
JspztTId» biba It' rlti

in , allen Spindler - Filialen�

) IJÜ ' K
tij , � W 1; ■

THALIA - THEATER
Dresdener Straße 72/73 Fernspr . Mpl . 4440 , 2778

Das Ereignis der Be�Theater - Salson!

s ? Frasquita "
Operette von Franx Lehdr

Regle : Karl Platen — Musik Leltg . : Dr Werner ODatt . er — Tinze - Jan Trojaaawskl

� Hauptdarsteller ;
KammersSncer Iiudape <ter Staatsoper

Herrtnn Jadlowker Martha Serak .
Karl Platen Lisa Weise Luxen Koltei

vorverkzufan der Ta,es « as « eaD 10 Uhr vonn uls 7 Uhr abend « ununterbrochen
sow e nei Wettheim und ce i ühricen Theare Zausen

lohtvarhinrllinnonr Liurergiundb . : Ins Ibrtlcke — Stadtbahn : Jannt ) WitzbrUct . e
rai ) llClUIIIUUIIt | ( j | ) i rraSen ahn : I. 11 IZ 8 41. 44. 47. 48, S4, 69. 74. 76, 87. 91

" Gegr 1894

Damen
sparen

vom 4. - 9 II.

25 % Rabatt
Cum- Uljte 9 - 26
Dnepl-Piktih 8 — 2,
C«. «nMt .. 12 — 3.
fÜMi- MHni 43 —IS,
IriiMr - . 35 - 7!
HstTadB»- „ 14— 5
JCnbiut- _ Bi — 5.' - ■' ,1' bo-. 23 — 3t
/I» k i- , 12 - 1

18 — 23
' itsd -Jnkti 30 — 6,
Brnncr- „ 23 — St

Ittdtbsger Sink
an »Innlir -Pttti

Elnulverkauf
nur I Etage .

Wassügarate
n

,B . n neuer Geist •
T

lies . bst . Verdienst »
mö�l bletBroschür .
er ialten Vorwäits -
sire - ende und

Erfinder
raiis geg . Ruckort
' . Eidmann 4 Co .

äaliir .HIziHTliitrSirals71.

- —

ü

Tiscliwäsclseroilen . « 54 -

WasöiraasöiSnenM. rffi4950
WrinösiascIilBen . « 18 -

WascIüSsser - - wk. 15�

OarJinsiisiiaoner , Plättbrefter

P . RaüäatzfiCo .
— — leuulget Sir . 122 123 —

Marken - Zigaretten
Saba , Haipaus , Juno , Salem . York , S. C.

Wenestl . B' aukopt
Alle fOhrenden Marken am Lager .
QroBe Au wähl in Zigarren , Tabak .

Meisenbsrg Nchf . Krelapp ,
Grüner Weg 85 ( am AndruasplatzV

FRIEPRlCHTO . i3l £ * A. D. KORLCtR .
wirksam »lad die
KLEINEN ANZEIGEN
in derGvsamuuilaie
des uVorwarts " vnd

MD
4» U Jlbm Strraiiläl

Conrad Müller .
Schkeuditz - Lelnzle

HAMBURG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES
( HARRIMAN LINE )

Noch

NORD - AMERIKA
AID - AMERIKA

CANADA
CUBA - MEXICO

AFRIKA , OSTASIEN USW .

Billige Beförderung , vorzügliche
Verpflegung , Unterbringung in
Kammern in allen Klassen .

Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG nach NEW YORK

Unanbahnfahrbarten raScbulter .
preisen Zusammenstellbare Fahr«
ich einhefte für das In- und Ausland .

SchlAfurBgenpIXtse « Bettkarten für
deutsche und für interna tsonale
Schlafwagen .

Relsogepaickvorslchorung ohne
Zeitverlust zu günstigen Bedin«
gungen , auch für Oherse «

Luftverkehr , Rundflüre , Reklame «
Lüge. Brief« und Paketoefördenmg .

Aoskänfle and Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Namburf , Aleterdamm 25
und deren Geschäftsstellen tat

Berlin. Reiseburetu der Hambur�Äraerika - Unle .
Unter den Linden 8. Po sdamer Strasse 3 und

leipziger Stresse ( Kaufheus Tietz).

efrachfauskünfte erteilt das
Sdilffsfrachtenlionror 0. m. h. H, Berlin.

Unter den Linden 8



Verkauf soweit Vorrat — Mengenabjabe vorbehalten

Wäschestoffe
Eemdentoch äk © e
ca. 8ucin breit , la Qua! Mtr. Otä ?' • C CJ Pt-

Lomsianatcch ggr ggea. SOcm br it la Qual Mtr.

H3Ill0rC8e . . b0embr.
Hr i Ine tetbwSach «, Ueter

Pt

1095 » 1
Kßpsrbarclient qa | so
ca. 8u an) breit . . . . . .Meter V wPt - A

Wäschs - Batist��zo
scaweiwr Au. - tdstunr ? . . . . . . .Meter B

Seiden - Batist < 35
hoeiclltwenil -

..........
Meter 1

OSrnKU ] * wmd und Beinkleid
m t reicher Stie «. relanf ( ahratiK

. . . . . . . . . . . . .
Wf Ww

Garnitur ä kSfÄ 1 1' ® IS ' 0

Batist , ele : aiite Garnierang

. . . . . . . . . . .
. « &

Hemdhose S90740
t : nt »lu < a e Form , ie ! ch mit Stickerei serniort Oc » m

Pr nzessrock 47S5M
reich be tickt oder mit breiter Stickerei . . . . »Sr < aF

UniertaiB en �l50
Ii verschiedenen Ausfllüruag n

. . . . . . . . . . . . . .
B W

MäcEch8n ' 3elnS ( lesd1202u
Eoie . orm. mit Stickt rclvolast . . . . . . . .1- 13 Jahre Obls tO

Damen - Hemd 1 "
mit Trägern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .
■ ■

Damen - Hemd Sl10250
viereckig « Form , mit schon r Stickerei

. . . . . .
«fei

Damen - Beinkleid ' S79 2 45

KniJlonn , mit St ' ckrreivolant

. . . . . . . . . . . .
D • Bi

DamenN aththemd A " g75
l al « rel mit setön - r Sticker 1

. . . . . . . . . . . . . . .
. . TT

Daman - H achthemd fisrgso
hal t ei. mit reicher Stickerei , auch im Eflckm�w WW

Midchen - Kemd Qß 2 "
vlcrecilseFonn mit Stickerei , l - 18Jabre OPrOe PtbisdBB

mm �QUap M

to gaiet fualHäi a mm billigen Pf eisen

TaschoniQchsr

2 ®»Tasclientttcher
Ba tet, mit Hohltanra

. . . . . . . . .
Stück

Taschentücher o. mr. n.
Battet . mit ( Mticktrr Eck . . . . Slück tf VP &

Taschentücher Herrkn .
weiaeliinun . mitBIp . kai . t « . . . . Stück WPt

Taschentücher »«. ' «n.
mit Hohisaom o. farbiger Kante , Stück W

35

80

7iTischtücher Q
Grosse i «0x ! iv

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
i ?

Servietten 410425
k BverschieCene Sorten . . . . Stück I

Handtücher Bettwlschstelfe

95

1 »

Stahen - Han Itücher
Prell , StreilenmBste . "

. . . . . . .

Siüc

S. nben - Handtflcher
Jacquard , viele Master

. . . . . . . .

SV

Küchen - Handtücher 4 10
Laib , einen , Prell , mit ruter Kant « stück A

Küchen - Handtücher 4 45
DrelL bunt gemua . mit 10t. Kante . Stck . A

Lonisian�u�h lÄ� . Äer 85 -- 95 « . Züchen

Lonisianalnci ÄqÄ . . . . . .Meter t80
Dimiti lUa. - «nbreite , in vielen Streifen

. . . . . . . . .

1 I79
DimiÜ Deekbattbrelte , in vielen Streifen

. . . . . . .

aE®®

Kisscnbreüa . . *• • • • • • • • • • •

Züchen Peck�ettbreite

. . . . . . . . . . . .
. Kater

• • • • • • *• • • *• ■ « Mfitor

�10
Ii »

Inlett Kl5seBbwltfc

LahenStOlf ca. 115 on> breit , prima Qnalltit . yh. "*
J Hnterhett Prell ,

rot und geetrellt , federdicht . . . . . . . .Meter 1�9 2 9

Z ® 3
oc �so

Vvtlaf f veckhet breite . **) 10 990
AlUCll rot und gestreift , federdicht . . . . . . . .Meter « 3 « M

ca. 115 cm breit

. . . . . . . .

Meter

Hanütutii - Dräll "»"' «"! 20
. . . Meter 95p<
R: la keinen >

extra sc; wer |
rter ■

leipxistr 5 »

Aiexanderplats

Prankfuiter

Allee

HäDoerdiorJJederlreDOiSeifarjies'
Nach für , ein fircnFntlegct »er¬

schied unser Sangeshiuder

Richard Qöbel
w> 53. Lebensjahr

Dir ' Eiüdsche Iitig stndei am Ran -
tag 3 Uhr in der Sei chiltraß » statt .

Sin Mensch mit go ' Henem Humor
»erfiereii wir ihn »>» früh IW' IT

Mgeü' llSarllfleöesluiMvSte
Man lag . 11 . gtbrnaz . nachmlNdg »
3 Uhr . im Vcrbaohnhattl . sTtzungs -

saai ). Lintenlttaze 33- 55

Sitzung

ZQsul eÖüSfme BtßtiBe
ntonlaf . 11 . Febtaar . » achBittax -

3 Mir . im Vecbanbattaala <Jugend -
beim) , Littienstrasle 83 85,

Funttionär - Sitznug

ML ! Ilhrmllzer . Mllvr ' isleü
Mcalag . ven 11 . Jade « » » , ab . ab ,
5 A�r , - m V. rbanbshau ! « sEißnnge -

saai ) . Liaiensttabe 83 85

Vollversammlung

Mzi
pieunmg . den 13. 9<brtuic , abettbs
1 Ahn , it > pH mann . Dtesdenet Sie 105;

Sranchenlommsstonssitzung

Ml ] Mlo- Dosroluldettlkbe
Piannlag . den 12 . Sebcunt , abcaC *

, im Sofai ojn pomelntl , goftnftr . T.

Konferenz
Befriehetdie nnb Aankiionäre

eftieb « :sämil . Kufe - Separafnrbe Berlla «.

Clnefag . den 13 . Jebrnor . nach .
«niitags 5 » Hr . im » « « anbnlianU

( Sttzungsiaai ) , LinundraSe 83 85-
INr Außerordentliche ' MlB

Branchenversammlung
bet Emallllerer .

Tageecrbnung ; Bericht Eber die
letzten BtrhatibUingnt mit best Srdcit -
gtbernttbanh .

- ■■W Da » Erscheinen aller Sollegen ist
dtwgenb « Pflicht .

LllUllüMigM Achtung I« » tun « !

l >Unutag,13 . 9 «&rna <; . abenbsSPchc .
Im » « cbanbnbaafe lArdeitsiosensaai )

Linienlttaß « 3185 ;

Branchenversammlung

Mal MllMgWlhll Mb !
Plenstag , den IS . Jebtnar , abend «
fti . » flt . imOeTbattbshaale ( Stmmcc Ui

Linienstratze 83 85:

VranchenlommisflonSMnß

Ml ] MWWachn Mai
On« ner » log . ben21 . Jebtnar , abends
? » Hr . im verdnndshnns « . Linienittatze

Branchenversammlnng
der Werkzeugmacher . Schiel er n. härter .

Tageeorbnung : 1. Vortrag , v
Branchenangeiegenbeiten u Secfchiebnies .

mr ' Die eetiraueneinitc treffen sich
nm 6 Uhr.
j &HU Die Ocfsaermaltnag .

lelpzlser Str .

t \ Alexändcrplau

Frankfurter

Allee

Xinder - Kfe dunq
Kittelkleidsi ' iOfS ' ÄAS5
m. farblg Besatz , 45 3- cm W 4�55 cm "•

Kltlelanzüge 475� - k 75

Elpssto . l , bestick ; , 2- 13. 7 ahn "

Stickereikleider 775 o ? S
aas VoUtoIIc . . . . . . .45- 55 cm 8 60- 70 cm V'

Matrosenblusen « 75 77Z
Kieler Form , weiss . Sali -7Jahre 8

B5ttlDK ; n; Ä; r6 »,,,675
BettlWCTs Halblalneo . Graes «

110x225 . . . . Stüc ' ;

� Stadtbekannt

sina unsere billigen Preise : Unser Rieseniager
von Zigarren erster habnken stellen wir nur

Wieder verkSulern zur Bestchtigunq treu

Garbdtv - Ziqareiten zu Tagespreisen ,

„ Haverga "
Berlin C . S4 ♦ Rosenthaier Strasse 601 ,

hrnraf : Sordaa » 434 o. «433 .

Narhen - Zigarellen

Avramikos . Murattl . « bi ab u Tagetpr

Arno Geflner , orosnand�
Wemstr . 21 . leieph . Moabit 2114.
» » » �» » itn5ai !ati ( i -F«lTnel4- »nitt «fe . . �-�"

Im e. fjjeüöM
lebet «rf

liefert preiewert
Paul Uolleta .
vormals Bibel «ew,

Marlennenstr . 3.
Teie ; ZIioritzpl 10303.

Schokoladen
laufen Sie preismett unb norteilbo ' t ht der

Schokoladen » ( iroiSbandlaos

Gustav Bunde «
Dresdener Strasse Iii .

SrotzeAuewabl aller bi sieren grtroeniii - s

Srlr ' rmarlc «

Unsere weiße Wnclae
hat alte Brwarlaoxeo aaeerer verton Enedeubait übsriroffen . denn wie bab »o durch nneeie

QoalitüUvaren beviiM . o. d. S wir tat »3ebliab dla Blillijeton «ind.
Anob in dieser Woche bieten wir Ihnen durch oneere lonkurrennle « billigen Angebot « etwaa
Anlereewobnllche ». Vereiutaen Sie. bitte , dleee Gelegenheit nicht Sie eparen dadurch viel Ueid.

»Vir fuhren nur erntklasslgn QaaUt &ten In benter Verarbeitaas .
DecItbcHbezUge « u besten Btotfen . . . . . .- " ' " " " * ~

KISSCOV dun paosond 80x60 . . . . « • • • # • • •
Laken »vo Linon . DowIm und H&nftneb • • • • • • v . . w — - - - - —
Inlelta fDrh«<- ht nnd fod�rdlohl . . . - • • • • • • • 7 * 90 �9 « 7Ä �3a0O 15 * 50
V/Sschestoffch »er gnle Qualititen . 30 ca breit . , 0 . C7 0 . 78 O. SS 1,8
HandtQcher für Stub . and Küche . . . . . . . 0 . 48 O. s » 0 . 78 O. JM
Wisebivebsr W Benww- lle . Uelb . nnd ktolnleinen 0 . 3 » 0 . 88 0 . 78 0 . 88

9. 84 »
1 . 18
3 . 70

rerorbeiloas .
» • 88 0 . 78 T. BO
1 . 78 2 . 38 2 . SO
3 . 78 4 . 78 9 . 38

Besonderes Angebotl
DlmlMeBesOg « gestreift . Eettn , vorzügliche Qualität . . . . . . 0 . 78
Tlmchtocher bester Dement . . . . . . . .18 ) 1*0 4 . 38 . UM« ) 4 . 88
PrelHerhandtiicher soxif », prima Queiitat

. . . . . . .

I . ss

Daunendecken und Steppdecken in grosier Autwabl tebr ort «wert !

Ueberschlaglakcn , prima Qualitai , herrl . Garnierangen , allerbMIigstl
DoppelgarnKuren mit herrl . Stickerel - Garnierungrn , erstkiass . Ausführung .
Frettierhandtacher » Badeiaken u . BademänScl , riesig « Auswahl .
Garnierte EeHwisehe , bunte Berüce, WiechtOcher. Tieehtücher . KüiMilerdeake », Meko- Satiil . Medapolem.
asbenenSie eich! den «alteaten Wem Steg . Winnen dun- k den gOnaflgen Einkauf mehr ala die Fahrgeld .
Aannblong ger . tattrtl Reelle lacrimBiuilnrfae Ordleauaa !

Aebten Sic, bitte , in Ikraa intereeaa etil enaere altrsaammiarta Firme

QrQIestrafie 89 OrcnoensfraSe 10 RosenQialer Straße 49
Has « nh » rda Roaenthelar Platz Klhe Hackercher klarkl (geg. Wartfee »)

• PAMfetbll . Poeadaeaater Sdratn « » O .
■ ■ ■ MBBBBHBB fcoStfnet voa likr

#
Bettwäsche

�
Leibwäsche

Schlu�tage M
unserer Weihen Woche

Ferner Ricsenposfen in Wfischestoffcn , Inletten . Moccofuchen ,
Hondlüchem , Tischdecken , Taschenlüchcrn , Schlafdecken etc .

Großer Posten Hepsdentuch - , L non - und In ! clire »tc «u*
umse�cr Fabrik gelangen nur In Haupt �escb ift r . Ve Kauf

Central - Bettwäsche - Fabrik CL m . b . H .

Hauptgeschäft : Berlin C 2, Breite Strohe 8 - 9
Füialnn ; Cbarlottenbnrg . Berliner Strabe 99 / Friedenau - . Rheinsirabe 39

FürpÄmX " Frühjahrs - Moiell - Woehe ! !
EntzOekende Frühjahrs - Ioslflme ( «uucbiiasiich Modelle ) 375 » 155 , TB
Fesehe COTtreOatmlRtel ( Herrenverarbcltunr tallor rnode ) 150 , Iii , 09
Felo « Tuebalnlel Bit folanü ( aparte Modelle ) . . . 155 , 195 , 73

EUe gebot « » ! Teilweis « 00 * / . nntar Prals !

spottbillig I !
EehleStld ? nplDschmlnteIufD « un4l85 , IIS , 991 Sta pIQsehnintM . 195 , 100
Uaalwurfpluschm &nttl ( Pracmstacke ) . . 95 Frluia istraehiDmlnlei . . 39
Biüeretipifischmänlel . . . . . . .120 , 95 Praeiil - Oisler 90 , 28 , 16� «
Voliplfiselimftatel . . . . . . . .. . . . . .75 | KrimmermKolel «i amanttnr 48

Vornebme gedle - ene Pelznlafel i « nie . . 950 , 075 , 498 , 245

Peiijaeken , Slings , Feue kalze , Blbei et « speUb lll «i !
Bantelkitider 42 KOeke 28 . 15 , 5trlek » esle » 18 , 12

Fraoevwtüiei 29 . « StriekjaektB 19 . »

Westmann
1. LttM ! BiflioWB. Hoteilr . l/a 2. OesdiBlt : BtrliD ÜQ. Br Franklürtüi Sfi. llS
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Wirtfäyaft
Mar ? und Franken .

Am Sonnabend setzte sich an der Devisenbörse trotz zeitmeiser
AbschwSchung der ausländischen Wechselkurs « die Verschärfung in
der Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln fort . Es mutzte
infolgedessen eine weitere Verschärfung der Repartierung vorge -
rammen werden , sie ging in der Zuteilung der Hauptvaluten bis auf
t Proz . herab . ? m Auslande wurde die Mark wie folgt notiert :

9. 2. 8. 2. 7. 2.
eine Billion Marl kostete

in New Jork . . Zd - Zl 20 23 Cent «
in Züri « . . . l,07 1,30 t,80 scbw . Franken
m Amsterdam . . 0,S0 - ( ) ,St 0 55 0,62 ( Bulben

ein englisches Pfund loitete
in London . . . 21 . 05 - 22 . 0S 18 . — 18,50 Dill . Mark

Die Notierungen zeigen übereinstimmend ein Nachlassen des
Wertes der deutschen Mark . Wobei zu beachten ist , daß das englische
Pfund später in London wieder etwas billiger geworden ist , es kostete
nach dem letzten Kurs 20,5 Billionen Mark .

Wie wir erfahren , beabsichtigt man an zuständiger Stelle eine

Erweiterung der Devisenkontrolle in der Art aufzunehmen , datz der

Eigenwert für Devisenköufe an dem Platz sein mutz , wo die Käufe
getätigt werden . Zu empfehlen wäre weiter eine Kontrolle der

jüngsten ganz erheblichen Reichsbantkredite , die zum guten Teil aus
den Devisenmarkt abgewandert zu sein scheinen . Dielfach wird auch
eine Nachlese unter den Devisenbanken gewünscht , da dem söge -
Nannten Devisendiktator Fellinger ein « ganze Menge reudiger Schafe
unterlaufen sein sollen .

Im Zusammenhang mit den Schwantungen des Markwechsel -
kurses wird die Bewegung des Franken lebhaft erörtert .
Der Kurs stellte sich für ihn an den europäischen Plätzen wie folgt :

S. 2. 72
1 engl . P- ' und kostete in London 94,40 92,97 franz . Franken
400 frz . Franken wurden in Z ü r i ch

bezahlt mit . . . . . . . .26, — 26 . 62 schw . Franken
J00 franz . Franken wurden in

Amsterdam be - abli mit . . 1210 12 . 40 Mulden
Die Zusammenstellung zeigt , datz parallel mit dem Rückgang der

Mark auch eine Abschwächung des Franken merkbar wurde .
Biel beobachtet wird der letzte Ausweis der Bank von Frankreich
17 Februar ) , der seit dem 31 . Januar eine Vermehrung des Noten -

Umlaufes um 340 Millionn Franken auf 39 174 Milliarden meldet .

Die Steuermühie .
Der natürlich denkende Leser wird der Auffasiung sein die

deutsche Steuermühle sei jene Einrichtung , durch die jeder Geldver -
diener — und im besonderen die großen — hindurch mutz , damit
das Reich seinen gerechten Zehnten bekomme . Aber dos ist ein

Irrtum , die Steuermühle ist jene Gesctzesapparatur , durch die bei

uns die Steuerparagraphen so oit hindurchlaufen , bis sie niemand

mehr ernsthaft schmerzen können .
Ein typischer Fall jener Art wird jetzt durch «in Rundschreiben

des Dansabundrs etwas ins Tageslicht gerückt .
Durch die zweit « SteuernotverordnuNg wurden die Finanz .

ämter ermächtigt , die A b f ch l u h z a h l u n g « n auf Einkommen -
und Körperschaftssteucr vom 10. Januor 1924 anderweit fest -
zusetzen , falls dies ? Abschlutzzahlungen außer Verhältnis

zur L « i st u n g s f ä h i g k « i t des Steuerpflichtigen
st e h e n. Hierbei sollt « zum erstenmal die neue Bestimmung An¬

wendung finden , daß auch der Verbrauch zu berücksichtigen ist .
Mit jener Bestimmung soll . en diejenigen getrosten werden , deren

bisherige Steuerleiswng in sichtbarem Mißverhältnis zu ihrem Bcr >

dienst , im besonderen zu ihrem Derbrauch ihrer Lebenshaltung
stand . Der Reichsfinanzminister , dem durch den grundsätzlich viel

z- i weitherzig ausgedehnten Begriff der Ausführungsverordnungen
die Macht eines Kommentators der Steuergesetzgebung in die Hände

gegeben worden ist , ordnet « sofort an , datz die Nachveranla -

gung nur in Ausnahmefällen vorgenommen werden falle .
Die Finanzämter waren vernünftiger , sie dehnten die Zahl der

Nachoeronlagungen , durchaus im Sinne des Gosehes , aus . Dazu

schreibt nun d«r Hansabund :

„ Ohne Zweifel liegt hier «ine völlige Verkennung des Sinnes
der Steuernotverordnung und der Absicht des Reichsfiiianzministers
vor . Unter keinen Umständen darf die Nachveranlagung zu einer
generellen Maßnahm « führen .

Die Deranlagyngsbescheide sind schon wegen ihrer Form zu
bemängeln , da fast in keinem Falle angegeben wird , worauf
das Finanzamt die Berechtigung zur Nachveranlagung stützt .
Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsfinanzhofes ist jede
formelle Schätzung , di « hier vorliegt , unzulässig . Der Hansa »
bund empfiehlt vor allem da , wo das Finanzamt die Begründung
der Nachforderung nickt angibt , gegen dicfe ' B « fck w e r d e ein¬
zulegen und zunächst vom Finanzamt die ihm obliegende Be -
welspflicht für die Berechtigung der Veranlagung nebst Angabe
der Besteuerungsmerkmale zu oerlangen . Es wird ausdrücklich
bemerkt , datz bei Ablehnung der Beschwerde eine weitere
Beschwerde an den Reichsfinanzhof möglich ist .

In einer Eingab « an den Reichsfinanzminister hat der
Hansabund aus diese Mißstände hingewiesen mit dem dringenden
Ersuchen , die Finanzämter anzuweisen , die Veranlagung zur er -
höhten Abschluhzahluna nur im Sinne der Notverordnung und
des Runderlasses vom 3. Januar 1924 durchzuführen . Gleichzeitig
Hot der Hansabund gebeten , di « Finanzämter zu ermächtigen ,
generell in den Fällen , in denen begründet « Beschwerde gegen
die angeforderten Beträge bis zur Erledigung des Beschwerde -
Verfahrens Zuschlags - und zinsfrei zu stunden . "

Dos Rundschreiben zeigt den systematischen Kamps der Steuer -

Pflichtigen und ihrer Organisationen in recht klarer Form . Unter
der Flut der Einsprüche , di « doch erst durch die zweideutige Aus -

führungsverordnung des Reichsfinanzministers Luther entstehen
konnte , werden sich nunmehr die Finanzämter bald wieder einmal

ersäuft finden . Zum Schluß , wenn sie sich doch retten und durch -
setzen , kommt dann nach aller Wahrscheinlichkeit auf Grund der

Hansabundseingabe eine neue Aussührungsoerordnung zur alten

Ausführungsvorschrist der eigentlichen Verordnung , und die Arbeit
der Finanzämter war nochmals umsonst . Das ist die deutsche
„ Steuermühie " .

Das Gold .

Im Hamburger „Wirtschaftsdienst " veröffentlicht Keynes
eine interessante Erörterung der Goldfrage , aus der wir einige sehr
beachtlich « Erörterungen übernehmen :

Fast die ganze Golderzeugung der Erde ist von Indien und
den Vereinigten Staaten aufgenommen worden .
In keinem von diesen Ländern wird das Gold als Umlaufsmittel
in Berkehr gesetzt . In dem ersten wird es als kostbares Metall be -

trachtet, . das gegen di « Rupien in einem Verhältnis steht , dos von
dem durch die kaiserliche Regierung des Landes aufgestellten ad -

weicht . In dem zweiten wird es in der Reserve der Bundes -
b a n k « n interniert und fein Anwachsen mit ängstlicher Sorgfalt
beobachtet , damit es nicht zum Nachteil der Preise und der Wirt -

schoft sich auswirkt . In anderen Worten : die Vereinigten Staaten
leiden in gewissem Matz « an dem Uebel , das König Midas betraf .

Der Goldvorrat , der gegenwärtig im Vereinigten Königreich
gehalten wird , beträgt 3120 Goldmillionen Mark .

Der Rest des British Empire ( Australien , Neii - Sseland , Kanada ,

Südafrika , Indien , Streut , Settlements ) hält einen sichtbaren Vor -
rot von 2050 Goldmillionen Mark .

Die Vereinigten Staaten andererseits verfügen fetzt
über mehr als dreimal so viel Gold als das Gesamt des British
Empire , nämlich über 16,030 Goldmillionen Mark . Während des

Jahres 1923 sind G o l d e i n f u h r « n nach den vereinigten
Staaten in Höh « von etwa 100 Millionen Goldmark monatlich vor

sich gegangen . Nicht ein Dollar davon wurde gebraucht .
und die Goldreserven des Bundcsrefervejastcms haben fetzt die bis -

her unerreichte Zahl von 80 Proz . des Nbtenumlaufs und der Depo -

siten zufe - mmen erreicht . Es hat also die Vereinigten Staaten wäh -
rcnd des letzten Jahn : - ungefähr 400 Millionen Goldmart gekostet ,
das Gold auf . einem ganz künstlichen Preis zu halten . Es kann nicht

verständig fein , anzunehmen , datz ein solcher Zustand beliebig lange
andauern wird . Beispielsweise wird in weniger als drei Iahren
bej dem gegenwärttgen Wachstumverhültnis — unter der Annahme ,

batz Inflation erfolgreich vermieden wird — das Gold der Bundes -

rcfenxbanken 100 Proz . ihrer Verbindlichkeiten u -

reicht haben . Was werden sie dann tun ? Sie müsien ihre Münzen
für das Gold schließen oder eine unfreiwillige Inflation erdulden .

Wenn unter dem Druck solcher Umstände die Vereinigten Staaten

ihr « Münzen gegen die Annahme eingeführten Goldes sperren

würden — was getan werden könnte , ohne irgendein amerikanisches
Jntcresie zu verletzen und ohne die Einlösbarteit des amerikanischen
Kurantgeldcz in Gold zu stören — , so würden die übrigen Gold -
Produzenten vermutlich den Preis der Bank von England für die
Hauptmasse ihrer Produttion annehmen müsien . In diesem Fall «
würde das Pfund Sterling unmittelbar feinen vollen Gold »
wert wieder erlangen , zugleich aber ein Disagio gegen den
Dollar bewahren . Und wenn wir nicht bereit sind , in Amerikas
Fußstapfen zu treten und unser Geld durch Aufspeichern
von Gold zu vergeuden ( was wir uns gewiß nicht leisten
können ) , so würden wir «bensoll « vor der Alternative stehen , ent -
weder unsere Münzen dem Gold zu verschließen oder eine unfrei -
willige Inflation zu erdulden .

Dies « Gedanken mögen sich aus eine extrem « Annahme gründen ,
aber sie erläutern , wie prekär die Zukunft des Goldes jetzt
geworden ist und was für ein Katarakt von Aberglauben die Augen
derer umwölken mutz , di « es für verständig halten , als srlbstver -
stündlich anzunehmen , daß der künftige Wert de » Goldes Unter
diesen veränderten Bedingungen durch genau dieselbe Art von Er -
wägungen regiert werden wird wie vor dem Krieg «.

Es würde vorschnell sein , di « Zukunft einer Sache oorauizu -
sagen , cm der das Menschengeschlecht seit so langer Zeit hängt ml «
das Gold . Aber die Lage ist eigentümlich . Nur zweimal haben wir
! n der Vergangenheit einen Stand der Dinge gehabt , der vergleich -
bar gewesen wäre mit dem durch die Zerstreuung der Tempelschätze
( d. h. Bankveserven ) Europas infolg « des Krieges herbeigeführten ,
— einmal als Alexander di « Bankreserven ( d. h. Tempelschätze )
Pcrsiens plündert «, das zweitemal als Spanien diejenigen von
Mexiko und Peru plündert «.

Auf jede dieser Begebenheiten folgte ein katastro¬
phaler Sturz des Wertes des heiligen Metalls .
Wenn wir die gegenwärtige Lag « auf Grund der Erfahrung be -
urteilen wollen , so müsien wir einen größeren Bereich der Geschichte
übersehen , als es die City tut ; wenn wir sie im Licht der Vernunft
beurteilen wollen , müsien wir unseren Geistern erlauben , tühn
zu sein .

Währungsreform hat zwei Ziel «: Di « Konjunkturschwankungen
abzustellen und di « Arbeitslosigkeit und all « di « Uebel der Un -

gewitzheit zu m i l d e r n : die Währungseinheit aber mit dem zu
verknüpfen , worauf es ankommt , nämlich dem Wert der Stapel -
artikel des Derbrauchs , statt mit einem Gegenstand von allerdings
morgenländischem Glanz : einem Gegenstand , dem die ägyptischen
und chaldäischen Bankdirektoren magische Eigenschaften zuschrieben ,
der aber sonst an sich nicht nützlich und in seinen Zukunftsoussichten
prekär ist .

Die Keynessehen Ausführungen zeigen uns . die wir eben erst
durch ein Währungschaos hindurchgegangen sind , ein anderes

Währungsproblem von phantastischen Ausmaßen . Das auf der
Welt zutage kommende Gold dient feit Jahren nicht mehr als

Währungseinheit und deren Funktion Im Verbrauch , sondern es
wird In Amerika und England in den Kellern der Banken aufq «-
speichert , als ob vv in sich einen eigenen magischen Wert , losgelöst
von jenen währungswirtschaftlichen Aufgaben als Geld besitze . In

diesem Zusammenhang erinnert Keynes an den sagenhast reichen
König Midas , dem sich alles zu Gold wandelt « , damit aber auch
Essen und Getränke .

Das Dstraleum - Panama .
Di « Untersuchungen des durch den Präsidenten Eoolidge ein -

gesetzten parlamenlcrischen Ausschusses zur Aufdeckung des neuesten
amerikanischen Petroleu - nskandals sind so weit gediehen , daß der

Unierfuchungsausichuß einen Befchluft beantragen wird , di « Ausbeu -

tung der Quellen in Wyoming und Kalisornien durch die Gesellschof -
ten Sinclair und Deheny sofort zu verbieten . Es ist zu erwarten ,
datz die amerikanischen Gerichte , die allerdings in dieser Korrup -
tionsaffäre bereits ein « mehr als zweifelhafte Roll « gespielt haben ,

bervorragend bcwählt bei :
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Bestattung IProspekt kostenl . Betiöidiieli genehmigt
Was leistet der Verein T

Der Verein Ohernimmt sämtliche Besorgungen für die
Einäscherung und Beisetzuag nach den gesetzlichen Vor -
sch - iften .

Der Verein besorgt und bezahlt also die vollständig «
Einäscherung als ; Amtsätztliche Atteste , gekehlten ce -
korierten Sarg mit Innenausstattung , Ueberfünrun ! nach
dem Krematorium mittel » eigener Bestattui gsautomob le
nebst Begleitern . Blaltp lanzen - und Ulumcndekcrat . on
in der Feiertlchkeitshal e, Orgelspiel unter Bedeitune von
Cel o und Geige , auf Wunsch Pfarrer oder treten Redner .
□esangsquartett . die Einascherusg , Aschenkapsel Beisetzung
dcrseloen und die Steile . Der Verein nimmt damit den
Angehörieen die schwleticen Wege und alle Kosten ,
die eine pietätvolle Feuerbestatlun veinrsacht , ab.

Für Mitglieder , welche dem Verein noch kein Jahr an¬
gehören , üoernimmt der Verein die Veimittelu g und stellt
den Planer oder freien Redner . Die anderen Kosten tragen
die Hinterbliebenen
Wie and wo kann ick Mitglied werden ?

a) durch Beitrittserklärung , Beibringung der gestempelten
letztwilligen Vertilgung und der Zahlung des Eintrittsgeldes
Im Betrage von I M.

bi In allen Zahlstellen und In der Hauptgeschältsstel ' e
( man verlange kostenlosen Prespel t mif Verzeichnis ) .
Wieviel mnd Ich aahlcnT

Bei einem Elntnltsalter
bis zu IS Jahr . , Kl. 1, 0,20 M.

»- 21 . „2, 0,25 .
20- 30 „ „ 3. 035 „
30 40 „ ,4 , 0,45

40- 45 Jahr , Kl, 5. 0,55 M.
45- 50 .. „ 6. 0. 70 ,
50 55 , „ 7. C. Sä ..

über 55 „ „ 8, 1,10 ,.
Raeh tvanilgjihrlger lillragszahlBni tritt lef -

{iragsfrelbdl ein .
; Personen über 60 Jahre können nur durch Lelsti ng
eines Rockrechnungsbeitrages dem Verein beüreten upd
haben dann laufend den Beitrag der höchsten Klasse zu
zahlen . Diese Aufnahmeantrlge müssen der Haupi -
geschältsstelle direkt eingereicht werd n. — Milg ieaer ,
welche einem anderen Feuerbeita ' tungsverem angehören .
haben beim Uebertritt schon nach einer Waiteze . t von drei
Monaten Ansprueh auf die kostenlose Bertatiung , auch
s : nd sie von der Zahlung des Eintrittsge des efteu .

Im Monat Januar vers arben 467 Mitglieder , davon pe
hörten dem Verein 334 Ober ein Jahr an . waren also voll¬
berechtigt und wurden auf Kotten des Vereins bestattet .

187/ » Dsr Vorstand , gez M llhahn .



dem Verlangen entsprechen . Für uns Deutsche find de « Lcrbin -

düngen der Firma Sinclair mit den Stinn esschen OeU
unrernehmungen interessant , die in letzter Zeit lebhaft er¬
örtert . durch Sinclair zuar dementiert . vor > durchaus glaubwürdiger
Seit « jedoch abermals bestätig : wurden .

Der Erörterung liegt folgender Sachverhalt zugrunde : Die
rmerikaniiche Regierung hat cuf Beschluß des Kongresse , gewisse
Petroieumselder in Wyoming sTerpct ' Dcmc ) und in Kaliforme » für
den Staat beschlagnahmt , um in ihnen ein « Reserve für die amcri »
tonische Marin « zu haben . Die Felder wurden sedoch durch den
MarinesekretZr Denby und den Minister des Innern Fall an die
beiden Oeliroßspekulanten Sin�air und Dcheny zu einem lächerlich
geringen Zln » oerpoch et . angeblich , weil die Quellen , wenn sie un ,
erschlossen blichen verkümmerten . Da » Objekt brach e den Pächtern
die Kleinigkeit von rund 30 Millionen Dollar ein . wovon sie ihre
Mitverschworcnen in den Kreisen oer amerikanischen Regierung
durch beachtliche „ Trinkgelder " entschädigten . Di « Nffäre kam an
dt « Oessentlichkcit und erregte dos amerikanische Volk um so mehr ,
ol , A nerika nach genauen Berechnungen mit seinen großen O«l -
rescrven sTricsee ) in absehbarer Zeit zu Ende ist und in der ganzen
SM * ? ogd auf Oel macht . Wir verweisen nur auf die Roll « Ameri ,
las bei Abschluß res Vertrags vcn Lausanne .

Der Pehroieurosfandöl schien anfangs von den beiden großen
Parteien , den Rep iblikenern und Demokraten , für die kommend «
Präsid . urienwnh ! aus geschlachtet werden zu sollen , jedoch stellt « sich
bald heraus , daß die Oslkorruption in beiden Lagern Eingang ge »
fundsn hatte . U. a. gelten als belaste : neben den beiden genannten
nssizklleu Persönlichkcttcn William Mc Lldoo , der bekannte Schmie .

{ersehn
Wilsons und vielgenannte Anwärter für di « Präsident .

hoftskandidotur , und der im Sinclair - Konzern tätig « Archi Roofe »
vel *. der Sohn dcz ehemaligen Präsidenlen Theodor Rooscvelt .
Infolge diese ? Wendung konnte Coolidge die ganze Angelegenheit
einem parlamcntvrischen Ausschuß übergeben , der setzt zu dem g«.
meldeten Ergebnis gekommen ist .

Ea leitet nicht jeder Aktlenbesiher JtoL

Roch dem Börsenindex des BBE . stiegen di « Aktien der folgen .
den Gruppen gegenüber Dezember 1923 ( gleich Ii » gesetzt ) aus

Teu ' icbe Klein - und Straßenbahn . . tSS . Kg
Hypoibekenbaiiken . . . . . . . .20t , 73
Vraiiereien ( Berlin ) . . . . . . .207,09
Brauereien ( auswältiiie ) . . . . .2S7 91
Gas « und Wasserailien . . . . . . 143 . 33
Holzindustrie . . . . . . . . . . 213 . 24
Lederlabrlken . . . . .. . . . .148 . 71
Text >1sab »iken . . . / . . . . .134,72
Srrit ' abnfen . . . . . . . .193 . 23

Diesen beträchtlichen Steigerungen stehen auch geringere , im

besonderen bei den Gruppen gegenüber (z. B. Steinkohlenbergwerk «
usw. ) , die schon lange einen hohen Kursstand halten .

Schwierige Goldgewinnung .
In Deutschland ist bekanntlich unter den Rachkriegswirkungen

auch der Versuch der Goldzewimung erneut gemacht worden .
Emen recht interessanten Einblick in die koniplizlerte Technik dieser
— spärlichen —

� Goldgewinnung gibt «in Verlvaltung «l >: richt Jicr
Bergbau A. . G. Fichtelgold ( Brandholz bei Bayreuth ) . Wir
eninchmen daraus da » Folgende :

„ In der zweiten Dezember woche legten wir den Pochwerksbe .
trieb still , um zwei weitere Cchüttelherde eir zubauen und eine schad »
Haft geworden « Pump « auszuwechseln . Bcoor diese Arbeiten be »
endet waren , überfiel uns die streng « Winterkälte . Besonders hcm -
m« nd für den Betrieb waren oie ungeheuren Schnecmaslen , welche
die Klärteiche zusüllien Ab>gesehzr > vrn einer kurzen Wiederauf -
nähme des Betriebes infolge milderen Wetters Mitte Lanuar stand
da , Pochwerk bis jetzt , wo dos Einsetzen des Tauwetters die er -
neute Inbetriebsetzung gestaltete .

Di « Ruhepause wurde dazu benutzt , die Pochwerksanlag « zur
Erreichung einer besicren Leistung etwa , umzubauen , ferner di «
Frage einer restlos « » Goldgewinnung zu klären . Di «
Lmalgamation wurd « bisher durch Wiederverwendung des trüben
Pochwassers sehr gestört so daß vnr aus urseren reich : » Erzen nur
«inen unkefrlevigcnden Teil des Goldes gewinnen konnten . In -
zwischen haben wir in dem Zellenfilkr «inen geeigneten Lppara '

ur vollständigen Klärung de « Pochwassers erprobt und zwei Stück
bei R. Wolf . Magdeburg - Buckeu . bestellt , die in kurzer Zeit auf »
gestellt werden sollen .

Langwierig : und eingehend « Versuch «, bei denen un » namenllll
Geh . Prcf . Dr . Schiffnc ? von der ! v « rgckadcmi « Freiberg , wi « au > .
di « Ingenicure von Krupv und Wolf oußerordcniNch gute Dienste
lei . eten . haben ergeben , daß zur restlosen Extraktion de » Golde »
unser Amalc ' amalionsvcrsahrsn abgeändert und ergänzt werden
muß . Da , Erz soll schon im Pochtrog mi ! einer schwachen Z- an .
kaliumlaug « gepocht werden . Die Trübe geht dann wie bisher über
di « Amalramplattcn und nach Klassifizierung über vier Schüttet .
Herd «, dcrcn cursenkicshaltige Konzentrate verkaust worder . Di «
Abgänge von den Schüt elhcrden werden neuevdings in den beiden
Rührbottichen mit Ayankalrum ausgelaugt und dann durch di «

Fell«nfiltcr zur Trennung der festen Bestandteil « von der goldhal .
- igen Lanze geführt Die letztere wird abgezogen , das Gold durch

ähren ous unseren Erzen
Borlust von wenigen Prrz
verhältr iff « in der Grube

Zinkstaub niedergeschlagen uno der Riederschlaa in einer Filterpresse
zurückgehalt : » , durch welch « die Flüssigkeit hir durchgepreßt wird .
Di « entgoldete Lauge wird erneut zum Pochen verwendet , der

gotoixibig « Niedcrsch ag getrocknet und geschmolzen .
Unsere Sachversrämiizen glauben , durch bieses abgeändert « Aer ,

das Gold bis auf den unvermeidlichen
nten extrahieren zu können . Dl « Erz -'

en sich auch wei erhin gut entwickelb "

England » Sahleuausfuhr .
Wir entnehmen der . Fr . Z. " die folgenden Ziffern über die

englische Kohkcnaussuhr :
ISSl 1922 1923

in Tonne »
Rußland . . . . . . .188 873
Sckwcden . . . . . . 1 232 904
Norwegen 394313
Tänemaik . . . . . .1803 561

veulschland . . . . . . 817 877
Nieder lande . . . . . 1 087678
Belgien
Frankreich
Portugal
Spanien .
Italien .

sl8oes
6 895 651

436 365
1021 4 ! S
8 983 083

584 009
2 522820
1 666 069
2 866 233
8 345 6C6
6 067 789
3 489 419

13 579 417
784 356

1711021
6 341 743

476205
S 168 867
1 609 768
3 170 269

14 806 232
S 704 846
6 504 592

18 826 392
766 819

1 145 801
7 692 735

70 44' J 67 «Zul . einschl . anderer Länder 24 töo 052 64 198 384

Mit den Ziffern von 19SS hat die englische Sohlenindustrie ihre

orderung von vor zehn Iahren um S Millionen Tonnen über »

ch r i t t « n. Die Zunahm « d«r englischen Ausfuhr deckt sich etwa
mit dem Auskall an Rcparationskohle .

Besonders beachtlich ist , daß die Kohlenförderung Eng .
lands trotz dcr hohe » Ausfuhrziffern immer noch geringer ist als
1913 . Der I n l a n d « oerbrauch ist hinter jener Zeit noch zurück .

Dawpfkefielüberwaihuug und »Deutsche Allgemeine " .
Die . DAZ. ' polemisiert trotz der amtlichen Stellungnahm « zur

Neugestaltung der Dampfkesieiüberwachung . über die der „ Borwärts "

ausführlich berichte ' «, weiter in dem Sinne , daß durch die Neuge »

staltung eben doch unproduktive Doppelarbeit und erhebliche Der .

größerung des Veamienapparalcs notwendig würde . Harnst sie dies «
Vorwürfe erneut erheben kann druckt sie zwar die amtliche Aus .

lassung ob unterschlägt aber aus ihr die folgenden Sätze :

„ Die Arbeitsausschüsse werden insol *- « der B« rcinfachung des

Geschöftsganaes in vielen Fällen zu Ersparnissen von Ar -

beitskvast und Geld führen Die Einstellung der Dampfkessel .
betriebskontreveure wird dem Berein entweder gar Hein « oder nur
ein « geringe Belastung bringe » , weil da « Ministerium wünscht .
daß die schon vorhandenen geeigneten Lehrheizer al » Kontrolleur «
verwendet werde » . Selbst wenn da » nicht der Fall wäre , würde

di « Velastung nur sehr gering sein , weil auf etwa 20 Vereins »

ingcmeur « nur «in Kontrolleur «ingestellt werden soll . "

Was würde die „ DAZ . " Ihr moralisches Mundwert aufoeißen ,
wenn ein « andere Zeitung sich solcher „ Korrekturen " bedient hätte ,
um , sagen wir . Herrn Stinnes anzugreifen ?-

Richtpreise in Berlin im Nahrnngsmitfel - Großhandel
nnrt Ins Tcrfcehr mit dem Elnsrlhr . ndM In Orlginaljmcfcnnc

Tora Sonnabend , dm 9. Febraar
offiziell festgesrellt durch den Landesverband Berlin und Brandenburg de »
Reicbsverband s des Deutschen KanrungsmlMel - OroShandel « E. V. Berlm
Die Preise verstehen sich in Oold - M für SOhg in Originalpackung ab Lager Berlin

aerstengraunen , lose . . 14 75 — 15. 15
eierstenprutre . lose . . . 14,75 — I ,15
Haierf ocken . lose . . . . I4 . 3S— 15,00
Ha' ergrCtre , lose . . . . .15,75 —lS,oit
Maisrrl ' » . . . . . . . . . .20 . 35 - 20. 55
Malsnader , lose . . . . . .25,50 — 25,73
Ro grnmehl 0/1 . . . . . .11 . 74— ISiOO
Welz nsne * . . . . . . . .ISifr — 17,00
Härteres . . . . . . . .2i, ' 0— 15. 00
7 % Weiaenmehi . . . . .15,0 »— 15,00
Welzen - Auszugmeh ! . . . I «, » — . 0�0
Speisee ' bsen , Viktoria . 10,01 — 73,00
See ' seerbsen . Kleine . . 1593 — 17,00
Bohnen , weite . Perl . . 21, CO— 22i00
Lanebonnen . banuverles . 29 53 — 30. 00
Linsen kleine . . . . . .25,00 — 34. 00
Linsen , mittei
Linsen , groB «

. . . . .

Kartolfe trehl

. . . . .

Mskkaroni . lose . . . .
Schnittnude n. lo e. .
Burma II unslasler «
Slam Patna I glasiert
Grob . -r Bruchreis . . .
Relsprie » a - mehl , lose 13,40 — 14,25
Rfr änfel , anrerik . extra

Cho ce 115, rd —125,03
Oetr . Pflaumen . . . . . . .433 ) 0- 43,00
Korinthen In Ki»t . cholce 80�0 - 90,00
Sultaninen in K s en . . SiJKi 101,00
Mandeln , bittere Bari , 150,00 - 150 00
Mandeln . sSBe Avola .
Kassie v era .

. . . . . .

KfimmeL h ' Illndischer .
Schwarzer Pfeiler oingap .
WerBer Pfeffer

36,90 — ifiJK
4 00 - 45 0 -
I «3 - 17, ' 0
5 <MW- 30. 1»
21 . 00- 24. 00
17,00 - 20. 00
2430 - 27. 00
! « 4 » - 18. 40

145 . 00 - 140�
110,00 - 120. 00
14' . t0 —UOO

95,00 - 116,00
130,00 - 1415 : 0

240,00 - 300,00
170,09 - 205, 0
300. 00 - 400. 00
220 00 - 21 WO

25,03 - 24,00
16 00 - 15,00

Rohkaffee Zenrralam .
Rohkaffee Brasil
PSstkaf ee Zenrralam .
irastka fee Brasil . . .
Matzkallee . gepackt .
Rösuerrelde . lose , ,
Kakaopo ver stark cmSlt 100,00 - 150,00
Tee in Kisten Sou - hon 4- 0,00 - 380 , 0
Inlandswcker hast » mei. 58, « — 59, Oj
Inlandizueker Raffinade 41,00 - 43 0"
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 - 47. 00
K' ursthonis . . . . . .. . 40, 0 — 44�0
Marmelade EWr . Erdb 104 » - 1>140
" irrae ' ade Vierfruchl . 31310 - S0M
Stem/alz In Sacken .
Steinsalz in Packung
S' edesa ' z In Säcken .
Siedesalz In 1 ackung

47 » — . . OO
L38 — 43 »
440 — 5,20
440 - 5. 80

Braiensch • alzin Tiercea « MO— 70. 00- - - -
« 400 - 6 . 00
4400 - 50,00
45,00 - 485 »

Purelard in Tierce »
Spclsetaig in Packung .
Spelg' rtai � In KO ' ein . .
Margarine , Handelsm . 1 54' 0 -

4400 - 52,00
76,00 -

desti II

. . . . . . . . .

Margar | < e, Spezlalrn . I . .
desgl . II . . . . . . . . . .; 7,00 - 595 »

CurneJ beef 12 6 ibs p. K. 35,00 - 56. 00
Speck , eesalwn , fett .
Quadratkiae . . .
9. V

6000 - 6460
54 0 - 64' 0
; 4oa - 7o. oo

. 1) 53 » - 1341 »
693 » — 753 »

uarkKäse
I ilslter Käse , volifett
Tilsitar Käse , ha bleu
Ausl ungezuck . Condens -

rnilch 40/10 . . . . . . . .

_ _

In ändische desgl . 48/12 19, 0 — . 03 »
In!, gez. Condensm -18/14 29,00 — 31, >0

253 » - 253 »

Heutige Crnrechnungszahl 1000 Milliarden .

Sparkassen und ( SemantscMricBc

Di « Depofiteukasstn fcer Großbanken und die öffentlichen Spar .
kästen berichten in den letzten Wochen übereinstimmend , daß ihnen
zum erstenmal seit Jahr und To » wieder Einlagen zu¬
fließen , und daß sich nav : Guthaben bei ihren ansammuln -
Diesor Prozeß einer neuen Kapitalblldung gehört zu den

erfreulichen Felgen der Mortstabilifierrutg . Eine be ' onders wichtige
Roll « in dcni finanziellen Wiederaufbau der deutschen Volkswirt «
schaft dürfte den öffentlichen Sparkosten der Gtmeinden und
Kommunalverbänd « zufallen . Vor dem Kriege waren dies « Spar .
kästen einer der mächtigsten Faktoren der Kapital .
bildung in Deutschiard Das Stfamtzuthabcn ihre ? Eir leg er

betrug End « 1913 rund 29 Milliarden Golk . mark . Dies ? Summe er «
reich . . ? fast den Grsamtumlauf aller festverzinslichen Weripaplere ,
d. h. der Anleihen des Reiches , de ? Bundesstaaten und de ? Kommu -
nen und Kcnrmunakverbänd « sowie der Schuldverschreibungen der

Hypothekenbanken und Landschaften zusammeingenommea . Tie
Sparkastenguthaben weren um so wichtiger , als sie zu einem großen
Teile in den vorgenannten festverzinslichen Werten angelegt waren .

Die wieder auflebende Spartätigkeit läßt die Frczz entstehen ,
wie die Sparkasten die ihnen raeu zufließenden Golder am besten
oerwerten . Bei der ungeheuren Kapitalknapphcit , die grgen -
wärtig in Deutschland heorscht , fehlt « s für Kapiroli ? » nicht an
nuten Anlanemöglichteiien de ? verschied enPun 9Irt Ein dankbnms
Feld Ihrer Betätigung werden dt « Sparkassen darin finden , ihr «
Mittel teilwei ' e innerhalb des Bcreich - s ihrer eigenen slädtüchen
Barwoltung zu investieren . Vcsondrrs sei auf di-! Derwsrtin ? ' dcr
SparkastengeÄcr für den Ausbau oder die Lerbesscrung der kam «
munalen gewerblichen Unternehmungen , d. h. der
Sas » . Waster . und Elektriz ' tätswsrk «, der Slraßenbabnen usw . hin ,
gewiesen . Di « m- tistett diese ? Untc - rnehnrungen beftn ' - en sich heut «
in de ? La - e , daß sie noch einen a r o h e n Kapitalbedarf ha -
den . daß sie auch «in « gute Verzinsung gewährleisten , daß aber di «
Städte nicht in der Lage sind , die erforderlichen Kredite zu beschel ' en .
frier eröffnet sich auf dem W? . ge über dl ? Sparkasten die Mag »
lichteit . wenigs : « - » einen T- ' ! l dieses Geldbedarfes zu finanzieren .
Durch «ine newiste Liberalität in de ? Gewährung von Debeizinsen
an die Ein ' eger können die Sparkassen für einen ve stärkicn Ka »

pltolz - fluß scrgen . Di' ' städtischen Werke werden fast imrirrr in
der Lage sein , den erhöhten Kaxitolzins zu tragen . v ? nn die

Verzinsung und Tilgung der auf Ihnen ruhenden Aulcihesch " ldcn
bildet nur cinrn kleinen Teil der Ausgaben der Betriebe . chaitlcU t »
sich, wie es größtenteils die R" g ? l ist . um Erweiterungen oder
Erneuerungen schon bestehender Anlaaen . a ? « nur um zu .
sätzliche KopUalinvestieruiwen . so spielen erhöhte Zins , und Til .

gungslasten aus diesen zusäßsichen Tell des Anlagekapitals erst recht
«ine geringe Roll «. Di « chr - an ' iehuna von Sparkastennoldern für
die werbenden Dn ' aien der Etäßta durch erhöhte . Zt " sr - ! stungcn an
die Einleger dürft « demnach in der Mehr - ahl der sßälle durchaus
kein finanzielles Risiko weder für die bctrcsfrnden Werke noch für
die Strflt als Ganzes entsaften .

ÜleMtCW ? wi » mit der Dn - wendurig der Svorkasiznyrlder i " den
werbenden Anlagen steht es a- ' ch auf anderen Gebieten , chler ist die
Belebung der Bautätigkeit innerhalb der eigenen E? »
meinde an erster Stell « zu nennen . In ihren Spartaflen besitzen die t
Städte ein finanzielles Instri - ment erst : « Ranges . Dl « kommuna .
len Verwaltungtn sollt - » nicht » unversucht lasten , dieses Jnßrument

nach Mögtickkeit zu stärken und auszubauen , d. h. sie soften
den Spartrieb der Bevölkerung mit allen erdenk .
lichen Mitteln anzuregen und zu fördern . tracht « - n .
Die ihnen - nw er trauten Goldc ? aber sollten sie nickit irgondwelchen
privaten fpeku ' otiven Berwendingen zuführen , s - n�urn si ? im

Sinne einer gesunde n Gemeinwirtfchäft verwenden .

Vi ? sächsische „ Dandessi - lle für Gsmeinwlrkfchafll ' stellt der

Prests ihm » gedruckten Bericht übe ? ihre Täti - k- fi im Aahre
zur Derfünuna . Auch dieser Lahresbericht enthält ähnlich tvir die
bekannten Dfröffsntlich " ng « n der Landcsktrlle für fsd - n Qrmy . ich
Politiker interestante ? Material und vvrwvlle chimneif ? . Dellnder »

interestant sind die Aucführunnen über die weiter « Airsgestaltunz
der planmäßigen Gasversorgung Sachsen » durch Zusammen .
legung weniger leistungsfähiger Gaswerke und durch Schoffunn von
Ferngaswerken , wie fie jetzt auch in anderen Ge - mdsn
Deutschland » sich entwickeln . Bedeutend « Fortschritt « bat in Scich ' cn
die Einführung uncntgelllicher aemeindlichir Totcnbestaffimg ae »
macht . Der Bericht zeiat die Arbeit einer bisher einzig dastehenden
Stelle , die sornfältiq und aus der Grundlone ruhiger , stetiger E- t »

Wicklung dcr Förderung der Gemünd « Wirtschaft wi « dcr siaci ' iü - n
Gemeinwirtschast Mt offensichtlichem Erfolg « zu dienen rfer ' uchL

Reichalandbuad - Tag in Breslau . Am 26. Februar wirb in
Breälau der groß « Scdrei der deuiicbnotionaken Agrar ' cr noch
Schuyzöllen «rr fnliert werden . E » fprecken u. a. D e N p . M. d. R. ,
Freibe ' r b. Ricktbofen » Bognslowitz vnd R ö i i ck e , M. d, R.
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Besonders preiswerte Angebote

Dlsuer Cheviot flvo welle , t . und 2ieihlge Form

. . . . . . . . . . . .

M. 42C0
blauer Melton - Chevlot und - rukig « Form . . . . . .m 43 ' ° u 65co
Schwarzer Melton - Cheviol U und Zreihige Form

. . . . . . . . .

M. 6309

Marengo - Chevlot 1- und llrolhigo Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 43 ° °

Blauer Kammsarn t . und a/oihiga Form

. . . . . . . . . . . . . . . . .

m. 71 00

Smoklns - Anzüse I » Kammgarn , moderne Form . . . . . . . . . .. . . M. 85 ° °

Farbige Anzüse in n : uesten Formen und Musierunge » . . . . . .von M. 25�

rlWr bringen siSndig nur erprobt gediegene Quah ' iaicn in beder Ver - |
. arbeHunj zum Verkauf . Die Anfertigung unserer Konfektion erfolgt |
| in unseren eigenen Werkstätten . Die Preise sind niedrigst bemessen . \
n[riiriiiiiiiiiiiiiini ! iinnunniiinminniniiHNmnniiiiiiiiiiii »' iini """""| "m' miTiniiiniiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiimnnwiiiiiiiiiiiiiiiriiiff
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IX

Kinder StritKjäöchen Ä 30 �
Lelbihen 50 pi
Kiniter - Ün erröcke 75 «
Windeihöschen 50�
Damen - üntertaill . 60 �
Herren - ünterhosen ViSBSoe - 1 . —

Herren - Unterhosen ÄrV S 1. 20

Herren - Einsatzhemden 3 . —

Frauen - Hemden du >»»». A«rro «in . st 1. 20

Hosenträger
üo » 0ib « d » » ud . r1 « i . n 0 50

Kunstseidene Strickbinder . stück 20 pt

WeiBe Handtücher " « S 80 « .

Damen- Strümpie p« ? 50 pt

Barchent - Decken . . .. . . . .sw - k 1. 75

Bettbezugstoff n « gewamt . . u - t « 00 pr .

Hemdentuch . . . . . . . . . .M«« . r65pt

WeiS Negiigd - Barchent . t -

Herren - Uister und -Schlüpfer . « 1K _
dmikfea » haltbaren Stoffen . . . . . . .ID»" ra

Herren - Anzüge 28 . -

Gummimantei
uSohwar * Blau und Modefarben

. . . . . .
Herrenwesten » » s . . w- tn . . i »
Cnnrf . Hncan i0 Br »«ch »»form� *i Hot*»-
span - nosen . pn , � Gr &tmwto « « ! . .

Feldgraue Niiitärhosen

. . . . .
Blaue StoffanzOge � � m
die Eineegomig gouigoet

. . . . . . . .
.

Burschen - Sportanzüge " ilür�w .
l - ' lihrlg « Koabeo

3, -

1 -

6, -

15 . -

9 . 50

Mtnscnabsabe vorbabaltan ;

Blaue Monteuranzüge w. ° . wod . 5 . 75

Wirtschaftspeize sl0Ä� _Wächter , Mitfahrer «l Kotechsr geeignet 33 . —

BAER SOHN
Berlin qhc Chausseestr . 29 - 30

Bettwäsche
WeiBe Woche !

Wir ble en keine Reklamewaren an ,SSmflleha Freies ganz erstaunliob ermäOigt .
sondern unseta guten haltbaten Qual . täten . Rissiger Umsatz und eigene gut organi¬

sierte Fabiikat <on ermöglichen unsere konkurrenzlose Preis würdig teit

Unser « schtmtiw�rke Ur die tSewahr für hochwertige Ouamauwarewll

toftiJHMÄÄ 1 " l65 195EilftEZÜüs utSf MTi' soim 750 fiso qso
ohne Nahe . . . . . . .' " � JlBW'

B6ttii2ID §B w�rSf ' TO 410 490 690 —

umm * 3m 490 ö25
weiü , t0iv > . . . . . .

p�ac�C8 » 1 « l65

Einte Imi ' s . ä ' " 4 ö9 ® 690 790 1- . .

EettiM S ! ätÄ « i « a 245 270 310 ° . . i

EWzg 450 b ' ° 610

bä ; c64 079 188 ° . . .

LoHiMmrÄ� g88 106 120
Balsp eUose Massonauewahll Zuvaricoaimanda Badlenung !

Ganz besonder * zu beachtenl

IfllEtlSlOttE Kl�br . . U .

Iniefötflfft
Feitlge iDietti • •

MtlaMtli

1 « 165 195 �

225 275 �oea .

680 780 y « �

Deula ». 168 185 7 « nwHalbleinen . Linon . . . . . * * «

HaniilEief (Ur Süibe n. WA . von 038 O85 0M «

Siai�üasälEöier ?ri »» �. «,0 *»« . - »* 1 " «

1 ° ° »

Mödier Z98 495 545 « .

GeSdlintSdier kariert nnd » N Kant « ron 0 " aa

Mangenabgsba vorbahaltan !

Tisch - in J Teegedecke , Damaste , Streüsatin , Kaffee - und Künstlerdecken ,

Mako und WSscKebatKt . Madapotem , Ueberschlsgdecken

Großes Speglallager In Froflierwäsci \ e j
Telixalaiung 0eatotlel .

jfcB * E* F GhaMseesfr . SBSSlSÄ

IFÄ� * PulfhamcrSlr . 1 S ' ÜSÄ
J &i — SsSc

_
Ocotynct von 6 - 7 Uhr ,

�V?�Io>?hc�Sro�eh?�nr�6?O?rolPe�onoe?h�Bc! eh�m»�?«>�2u»!u��

G
KenntlkJiarr

derSchutanarhs ! ]

IWAIIERVOGEIij
/ ■ IPINriUAlBN

Kauft die bewährten
Wasservosel - Artikels

28i Oa * selbsttätige Wafcbmlttel
! „ Dasewa " . gesetzl . geseb . Pack
i Edelkernseife

............

Riegel
' Bluraenselfe , 1* Parlümierung . . .
i dadeieife . . . . . . . .Grosses Stöck
i Lavendelscife . . . . .Grosses Stück
f la Terper tm - Schuhkrem , Gr Dose
1 Putzfreude , d. Puuwass d Hausfr .
I Bleichsoda

....................

15 Pf.
, Blitzblank . . . . . . . .Grosses piket 10 Pf.
t la . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

. . . . . .16 Pf .
na « anerkannt erstkl Salm , Terp . - « O
' sifenpnlver m Schnitz . , pfd . i ak AA PI .

Sfimtl . Handreüen zur
unentgellf . BenulzuABl

Pf.

28 Pf.
15 Pf.

33 Pf.
38 PI .
iO Pf
13 Pf

Besochstascben
w e Bild 34X13 cm

vilwa Auto * Rlndiack 9 80
Krokodil Narb . braun 4 SO

Coopökoffer
von abOan

Damentascben bis zu den elegantesten
Kofier asche . prima Auto . Rirdlrek . 36 cm . . . 14 SO

h Krokodll - Norb , Vo l «der . braun , 26 cm O-Sfl
Sa | Ian . Narb . Volltder, «eli *»rz . 26cm 7<X)

Aktenmappen . Rindleder , mit Grift 1M

Spez . Antolackt Auch Einzelverkauf !

Sederwarenfabrik f. Jeetzel
PrinzeB * tr . 60 , t . lsehen JVo' ltzplatz und RnterstraBe

Zl�arelfen ,
Ziganrn , Tabak
Ii Atfelf Nagel

S . HermaBr . pUizI
Hofladen .

Asthma
olrttemr &üfe durch
Reichels echt «

ItBhinatropten .
BetUhiiU durch >l>zr
Wlrwnp M. 2. 21. In
■Errg u. Apo: l >. rrhlll .
CEchinur mit Sitma
Otto Reichel , Berl132,

eifznbobnßc . L

TGesebleelilsMeH-

phorosanos
che Steich » . Peteut .

Srbandwna den - npdi ' l », Heuleu «'
schliig «. Wunden . charnrShtkNlridkn .
Oer i «uefHrfie , auch ws all «. ver>
' agr», wurden
Thülen ! ? durch
da . neu » deutiche
■•.irflfnttlfl ptlittlL Kielt SKthfiaflunn «

und Danfichteiden
©eoiii « nbafte öz »t >. Sieirunp .
PhorofanoS - Heilaustalteu .
?otÄ>amezchtz . >OG,nahtSleg ! ttzerStr .
Bzunurnstr . lOt . nabeüielenidaler Ki.
»ttrenni für Lterrrn und Dame.

CA* * * "
�

des 20 . Jahrhunderf 5 ist vlellelchl die

Cfgöretle . Für den modernen Kui *

lurmensenen tot dos Ogoretlen -
Pouchen nicht nur der Genuß on

sich , es ist ein Lehenshedürfnis .

Doch nurder genießerische Kenner

allein weiß , • welche Reudendiedgaret -

fe einem Kinde unserer Z: it beschert

Wünschen euch Sie zu wissen . wo -

pum man eher auf Speis und TronK

als auf eine Cigorefte verachfef�dann
versuchen Sie die ous den erlesensten

ProduWen de ? hedeutendslen orienle -

lischen ToMKplanl agen hcrgeslellfen

duldsüßen

GARBÄTY

r nmintn Ensel
Landsberger Str . 85 , 86 , 87 .

Sie beste Kapüalsanlage
bieten Hinen meine heuügen oubcrgewöhnlich billigen Angebotel Legen Sie

Ihre schwer erarbeiteten Ersparniaae in meinen . Ihnen su Goldmarkpreisen
aufeergewöhntwh billig berechneten Waren in nur besten Qualitäten an , dann
werden Sie Ihre Freude daran haben und außerdem die Genugtuung , den

Arbeitern und der Industrie Brot und Verdienst gegeben zu baden .

niifl Slre &t ni<osififne r . r39. , 33. - . 19 50 £ /
Bwcöal- ,
CiniFlIaplan sus nlaer Wolle und' aus gei reB-
atcuDluunUu tem Seidenplüseh . teilweia . »»uz

Mi g' - blüratem t tltWr 3IM , 24. 33.
1�9.50, 14. � ß9t

Dbdcöö ! - und CoiericoalniaDiel gn?« 4 «99
Forroen a Stoffen . . 279' . 2190, l9Ji > 1140 H

Herren - nnd Dunen fiominlnianiel »« oo
2150, 27. 50 24. ZI

Mardtn - Kutame i0MBMMt . Föns , mit Voluts Ol- , 5S. . , 74 64 • 44 4 "

nrakilZlhe Kleiderröcke

. . . . . . .

—

Chevloßüelder , SM? * - " ,BSrinebu "

19. 74, 1440, 1449, IMS , IUI

FlflnsdunoröenrOdie

. . . . . . . .. .

tadunalloees

. . . . . . . . . . . .

.

Nadiin llaösffielder « ÄÄfÄ
dersen Furoeo , aeuesten Formen mM

79l8 , ( tJM. g#Jt . ff Ach T/

Bnizoitode Sfidjidclder Ä4 :
maroqo�n� Seidentrikot nnd • «idenartlc « 4 AllStoffen . . . . 79. - , M n. SO 19�

5 °

9n
r
r

Bla . e AM« Crepr mn
farbig

BIn « e
fjrlggi
Fora « *

laVoB ,
4. 90

ent -

. . . staso HS . « | la groOer F»i benanjwahl . 1440 | und Hocke . . . pr. M« Ur » 40 » 78

Zur Konfirmation !
narin * M* a * ClieilolWelder jarn�Tn!Me.n 19" 1 iichvanez Samtkleid vÄvch� in "
SotoinKPtiitiliie -IBelilÄÄr 22" I «tttmllmts CJemiBelt i &a ' Ä u "
Bi. a«ar JUnglings - Aitzug m . langer Umsohlaghos « 82 . 50

Grosser ausserordenlliob billiger

Wäscheaussteuer - Verkauf
Hiis »Urzei rilersell . Ä, # " ' 1 � � Bit

a 4»»»a » i nws uviif w nainjnj « *>
Weiss , lacqnard Tisciiiaca � 97» | PBSE | | es . « r

G oHer exlra billiger Verkauf von Teppichen , Gardinen , Lauferstoffen ,
Künstler - Gardinen , s sebai * **4 ocerb�Mg 1050 6 " 4 * * Vorleger « vm 8TO



Kehraus im Echuhhof
Ltm noch vor Eingang unserer umfangreichen , nach jeder Dichtung modernen und geschmackvollen

FrühjahrStollektion mit den noch vorhandenen Resten und Einzelpaaren zu räumen , haben wir diese

nochmals im preise bedeutend herabgesetzt . — Solange Vorrat , verkaufen wir z. S . :

Schwarze SinderMesel
Ehromleder , Größe z3 >26 . . .
R' Chevr . mit Lackt . Größe 27

Weiß Leiue «

Sameuchalbschuhe
mit festen , halbhohe » Absätzen ,
schlank « Formen

. . . . . .
z 90

Damen- Spangenschuhe
la . R' Chevr . u. Chromleder mit

halbhoh . ». flach . Absätzen , z. T. weiß
gedopp . Rand . Größen unsortiert

taue Kinderstiefel
la . Chev . tte «, bubscheAuSsilhrung ,
Größe Zl - ZS 7. 50 , 27 - 30 . .

5 90
Riudbox- Herrenstiefel
gute , kräftig « Ausführung , breite

orm , Größe 40 - 43

. . . . .
Voxcalf ' Lameu- Halbschuhe
spitze elegante Straßenschuhe mit
halbhohem Absatz

. . . . . .
8 50

Vllllliie Herren Halbschuhe
modern « sp he Form , Rind «
box, Gr . ZS 42 . . . .

Schwarze Herrenfliesel
I« R' Chevr . , eleganter , >p! tz «r
Straßenstiefel , unsorltert

Ist 50

Der Schuhhof tt Bettln W g
Linkstraße 11

Eharlottenburg
Wilmersdorfer Straße 117

Spandau
Breite Straße 22

O O

Saison - �tusverKaixf

Damen wäsclte

t/7Z

Waschstoffe
Zephirs ff Hauskleider , Scbflnea , 4 M
Herrenhemden n. s, V. Br. 70 cm , . Mir. 1
Frotth . («r Kleider und RSck « • >40
Breite 96 cm

..............

Mtr. ä
plrndlulelf « , kariert �S0Breite 70 cm

Otarnlfuren : Tagtaemd , uelnlaield . Naclittaemd .
Hern dfa osen . PrlDzeOrddae . l/nderlaillen , Morgenjadaen

Weitere vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen !

dgtfienungsachUrse , w. ia ,
Wiachestafl , mit Achieltrigern und a < O
btlckerei — uder Siamchen . . . . 8. 10 »
ttflrlscbaftsschUrze , cwtnift ose
Uingham , grofia Form, mit ulnsenlati 3
Schluplbelnklaldar , iianm «. ase
i rikot , öchiltt rerstärkt , schwan a. larbg . 3

Vom
4. dl , I «.
Februar

�onc/esAufaf �e ' nen *
unc / Qe &Z/c/iveiereL -

■vrUQrünfjeld g &erlin /

dtaunandectacn tAfioo
Salin , in Tielen Barben . , 138. — IUO
SlappdtcMan aao »
Satin , mit gnter Fmiana . , . . 88 . —
l - «rb. Ohrrhcmdcn KPawatten

m. Klappstnlp . o. Ali ! Setbatbinder , 4 99
2 weich Kragen U | neue Streifen . . X

Mengen -
abgäbe

vorbehalten

Größfes ofonc/erhous
furjjsmen u. Wasche

TD S leipziger Str . 20/22

Badewäsche
Hadelakan . weil), Kr*u»elstoff 4 fi Ii
mit roter Borde . Qr. 160 «220 cm St 1 U
badahandtflohar , weis , Krdusel - 4 19
«toffm . rot Borde . Gr. 60 . 100 cm St. X
Bade - HXntol , farbig gemustertet 4 £ 09
Kräuselstoff . . , M. 29. - , 24 . — 19 . — 13

Tlschzeu « «
Reinleinen Pamaet Koeenmoster

CJrSBe 180- 190 f80 «s »7 1«nv280 180 . 3*5
«fäfs rar : 241 rsr -
HrSBe 190 - 880 180 » 4145 180 . 480
Tür ! JV . - —
HnDdttlcber,Ur . «jcraSl . t . S9 Ur. 42cra tl 19

Sonderangebot in Schuhwaren
Fiiiiiiiaiaiiii�� aaiiBiBaiiHisaiiriH�

Bekleidungswerkstätte ler Berliner Gewerkschaften
Verkaufsstellen ! Zimmerslr. 68 x Kottbuser Damm 88/89 / Sebasfianstr . 37/38 X EngelnferSO X Verkaufszeit ! e' /t - B Uhr

Taghemd 2,25
mit Stickerei
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schickt ist. während einer Nacht werden vorgeführt . Sie macht beim
Sticrgesecht ein - vornehme Bclanntschaft . die sie zum Ball zu Ehren des
Stierkampfes einladet Wie sie dort tanzt , den Stierkämpfer erobert , mit
ihm und durch ihn die tollsten und unwahrscheinlichsten Abenteuer erlebt
( mit 2 Morden ) , die Vorgeschichte ihres Paters erfährt und selbst mit
knapper Rot dem Tode entgeht , wird sensationell , aber ohne besondere
Technik im Bilde erzählt . Ihr standesgemäber Bräutigam rettet sie, und
sie ist fürs nächste von ihren Launen kuriert . Mac M u r r a y ist als
Star nicht übel . Voll quicker Beweglichkeit ist sie eine glänzende Tänzerin
und voll Laune und Mutwillen .

Interessante Bilder aus dem Leben einer kleinstädtischen jüdischen
Familie gibt zunächst der „ G r a f C o h n" lAlhambra ) , nach dem Roman
Paul Langcnscheidts von Victor Klein bearbeitet und von Karl Boese
geschickt und wirksam ins Bildhaste umgeschi . Wie Cohn junior im
Schatten seines Vaters steht , ist mit schöner Eindringlichkeit gezeigt . Wie
er — plötzlich durch des Vaters Tod reich geworden — in die Großstadt
strebt , einer Frau — der Gräsin — , die ihn nicht einmal liebt . Geld ,
Name und Leben opfert uilv an seinem Größenwahn zerschellt , ist zwar
mit aller Logik , aber nicht immer überzeugend im weiteren Verlguf ge¬
schildert . Der Schwächling , der die durch die habgierigen Verwandten
zur Ehe gezwungen « Frau nicht einmal erobert und schließlich vor ihrem
zurückgekehrten Jugendgeliebten weicht , die Liebe der frommen Mutter
verloren bat und Erlösung nur im Selbstmord findet , ist trotz Bernd
Aldors ausdrucksvoller Verkörperung nicht ganz glaubhaft geworden .
Hervorragend Hermann V a l l e n t i n als der alte Pater Cohn , un -
vergleichlich Frieda Richard als Mutter . Die Gräfin gab Xmia
D e s n i. Albert P a t r y bot als alter Hosmarschall ein filmisches
Kabinettstück . Trotz aller Bedenken ein gut gemachter , gespielter und
photographierter Film . _ 4.

Raubtierzwinger , für die sich Jdea — so beißt die Hauptheldin des
Films — für einen einzigen Abend hat gewinnen lassen , stürzt sie ab.
Sie wird gerettet . Dr. Borris gibt sie frei , — frei für den Zirkuskünstler .
dem das Herz des Mädchens schon lange gehört . Tie Regie hatte in
prächtiger , lebensgetreucr Weise Dr. Guter besorgt . Die Ausnahme ! !
lPhotograph Wagner ) boten Hervorragendes . Tie einschmeichelnde Mufil
war den einzelnen Szenen gut angepaßt . Die K Akte des Films , in dem
. Denia D e s n i die Hauptrolle ( Zirkusmädchcn ) gab , haben Franz
Schulz zum Verfasser . Von anderen Mitwirkenden seien genannt :
Walter Rilla ( Zirkuskünstler ) und Paul Heidemann ( Dr. Borris ) . l.

Zilmschau
Tie Filme der Woche .

Ter erst « Teil des Helenafilms ließ noch Erwartungen offen , der
ftveite ( „ Der Untergang T r o j a s ' im Theater am Nollendorf -
ttatz ) löste sie nur zum Teil ein . Die Massenszenen werden vom Rc-

- Meur N » a wuchtig dirigiert , der Sturm auf das Schistslager ist vor -
iüglich gelungen . Aber es ist im Grunde oft Gesehenes aus dem be-
nährten Zicpertoire . Priomos Bacchanal bleibt dagegen leblos . Die
ügcnilichen Kämpfe , die Einzelkämpfc sein müssen und bei Homer von
»öchstcr Anschaulichkeit sind , versagcn — bis auf den im großen Stile
mr chgeführten Zweikampf McnelaoS —Paris . Ter Tod Hectors hat
lichts von der rragischen Größe des Vorbildes . Das Schicksal Trojas
»rlleudet sich. Der modern « Bearbeiter — HanS Khser — läßt hinter den
ürmenden Vorgängen Zusammenhänge ahnen . Der Ucbermut oder der
»erstiegene Wahn des Königs Priamos fordert das Schicksal heraus .
rdcm er es mit Gewalt zwingen will . ( Er will den Seher von B a s s e r-
« rann , mit aller Hingabe umrissen , gewinnen , und da es mißlingt .
fetzt er ihn zum Tode führen : den nichts ahnenden Achill läßt er heim -
luckisch mit vergiftetem Pfeil ermorden . ) An Priamos . an Helena und
Paris , an Sektor und Andromache wird TrojaS Schicksal vollzogen . Die
iexreiche Schönheit Helenas behauptet sich bis zum Schluß , sie läßt die
Trojaner bis zum letzten ausharren : sie zu decken empfängt Paris den
tödlichen Pfeilschuß . G a i d a r o w spielt eine wunderbare Sterbeszen «.
Im anderen Lager hat Achill die große Roll «, die A l d i n i mit seinem
machtvollen Sportkörper durchführt . Aber sein Ausdruck ist leer , und
»ie große Rührszene . da Priamos und seine Frauen die Leiche des
Hektor von ihm erflehen , läßt kalt . Gcsamteindruck : «in großer Aufwand
mit vielen einzelnen Gelungenheiten und Schönheiten , aber Homer bleibt
uns Sekuba .

Daß die Amerikanei auch Kitsch und selbst nicht gut gemachten Kitsch
beistellen , bewies die Aufsührung der „ F a s c i n a t i o n' im Marmor -
hauS . Die Abenteuer einer verwöhnten junge » Amerikanerin , die zur
Besserung ihrer Sitten im Land ihres adligen Vaters nach Spanien ge-

Gegen rauhe aufgesprungene Häuf

vollKornmensies Hdufpflegemifiel

Creme Mouson Seife * Creme Mouson Rasierseife

Lebensmittelhaus Osten
Frankfurter Allee 87 , am Ringbahnhof

Billigste Bezugsquelle für alle Konsumartikel !
Fillate ; O. GOrteUtr . 17

„ Der Sprung ins Leben " betitelt sich der neue Film , mit dem der
Usa - Film - Palaft in der Tauentzicnftraße austvartcte . Es handelt sich
um den Roman eines Zirkuskindes , dem das Artistentum lief im Blute
steckt. Der Versuch des Ideologen Dr. Borris . die Kleine ihrer Gesell -
schastssphäre zu entreißen , mißlingt . Tie Welt des bunten Flitters läßt
sie nicht los Bei einer schwierigen und lebensgefährlichen Situation im 7 Stfaaukrmter

. Drum prüfe , wer sieh
ewig bindet . . . . . .

Trauringe
1 Ring Du atengold von 9,00 Goldmk an

irm ' nßH ) I Ring SM eslcmp . von 6 00 üoidmk an
s & St ' Yi ' yf lRingJ33 gestemp . von 2. 9n OoldmK . an

� ee » ge »ed llinlaMc Rinpe 1. 80 Cioidmark

Uermanii Wiese , icwelier, Berlin N, Artilieriestr . SO
5 Minuten VOM BhJ Friedrichstr Se, Untergrundbhf . OranienOp . Tor
ßerHn W, Passaner Str . 12, Untergrnndbahnhof Wittenbergplatz

Garanttescftein tür gesetzlichen Goidinhau
TMePr - Adr . TmurlnglranoBe BerHit — Vetsn - H nneti angwgrt .

PahrgeldvergOtang !

Em Buch für unsere Jungen
und Mädel

Mit reichem Vilderlchmuck
verlehene Kalender eilen.
Erzädlungen — auch be¬
lehrenden Inhalts , Ichöne
Gedichte machen das Vuch
zu emein immer wieder
gern in die Hand genom

menen Gelchen !

preis I . — HI a t i

Zu haben bei allen Z Itunzslpediteuren
unb in der

VorvZrta - vrueiterel , Llodenstr . S

zu kulantesten

Zahlungsbedingungen
aar achicka , modarna Fonnaa
ta iadar ea-wltneehtaii Ortosa

Fr2gC :

Wo kaufo ich billig

Schokoladen ?

Antwort :

Nur bei

ElsendtDIamanf
KaiserstraOe 4.

Anzüge . Kleider ,
Wäsche

ZnTOrkommonda Bedienung
Gross » Auswahl !

Jade Abtat lang rlateht einaa

Spegialpesdfjäfl .

Andreassir . 13 fehles . B: hr . h i
In allen

Kelz - und StiUrter
Schritt ] Garantie

BQro - u. Ladenuhren
vand - u Klichtnuhr .
Stopp - u Aotouhren
tiush . Länge - Uhren
14 Karar Gold - Arm-
band - Uhren sow r

Her rn - ühren

Gold Tranrir . ge

Brunnenstrasse t
Frankfurter Allte350
KotibüserBamiti 103
tharlbg� Scharrenstr . S

Parzellen Dermsdorf
JC�eippstraßo nelv - Sana O' ium u.
�orsr , s�ahre �usW. Lo/int »?
I —4 d Gelände u. d Miclke , Rechen -
werter btr . 29. pari . ritzplatz i : 6�ß
Landm «ssci Schön , Niedcrs : h«' rhau rn
- lüChtrstr . 25. P- znkow 3136 3-194h

picidtDr - n� ulr�kr
IBernhard �tröhmandel
7iWaiiHt 72,�11Spii . elmark
E 6c! )bfl u Ni clsi - urg. Pl.
�Ütcgtfpp &rrf werb ou' pear ' -

Juwelen . Silber
kästen ach Gedieh

Alp ~ka - Bts ( ecke Im ™ ldtenschrk,,Anrlch?c
Tisch , 6 Stuhle 135 .

m \ mm \ Zr �
ilMIIWMl �' cm"br ?' sch ° ew

tisch läOcm . Q- T cd
Sesse . Slunle 579. -

Kl. brlrnliuren v 250 — an Küchen
v. 95 - an Uinbausufa M kett 105

Krause , Ras ( anienaliee40

' himac Cime stei

3iioalid8Qstr . 16
Ecke OanenstraO

(Stell . Bhi )
Gezr . 1900
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» �5. C. �n | besonders preiswert . (§

hröl 1? s i SM- Mrscliüiie wn� - e� ;
K" p* i niodorne . rpitro Form . . 12. ÜC J £ 3
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amen SililSrsn . ie! �5! " " ° ' 77s
�rhaft hnlbhch Ahralz . Orig. - Goid- V/eSI g

amcn- SömOrscHaSie l " ™ •r. d; rh- | 190
Louis XV - Absa * 12 . ee 1 U

erren - Sclinllrsüelcl zlT - cZS? . Mso
gute und kräftige rtrapacler - Stlefel

erfsn -Sömöfsligis ! 4 ! � Qso
raod. Foir. i echt Bend fien . , bnt billiv &

erren - SiMMuiie O' 5
Rand gonBht , »poltbilllg » W

inder - �iierslielei�r . �t�. < 0
Loder » mit 0 ohneKappe 11-ÄS8 . 7B ?7-A' « y
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v jßß tln ü s che v

I Weiße Wocheaufen
eruffk leiden
trlc�vcs en

Tr - kotagen
Socken

. . sehen et: et

A. Anders ,
fleusselstr . 25

i un e i heuer 2ew it t
/il wirkt ! h spo tu Iii e P eise . .

tcltb - zu - e 2,9 4, ' 0 ,50 .9 /■
Ktste . i ( passd I . — I, 0 1/ 2, -
Lal . eo . . . 1,50 25 . 75 7
Honduchcr . . , i . A; 0,93 1 lo

' Extra - Angebot ! ;
iCa . KD Dtppe - Qarm-
| turen vi pvl ha l neu.

m i htiir . ' i - keic
od. -1. eät/ . (' D . ck-
bctt ?n u 4 i <op Kissen ) 26, ft. .

Ca »600 in Ue den
tuch , SO bre i': . 0�5 ..

Ca OjO' m loülBlana -
tu h, 8 o»ci . 0�S8

Lcufsianalnchejcd Qna -
l: är . HO hrcit 1,45 .

Ca iüOO Damast - fisch -
t l. her . i30X 1r0, Stc . 3,9

damastrScrTlctten » St. i,45 .

Inlette . Damaftte « lisch : che »
�afleectcckcn . Frottlei wasche
— « ehr preiswert .

Tei zahhm gestatte : !
Reelle fac man ische B di nunp

Betiw « chc - Fobrlk

Kuhi & Kupierberg
Invalldenstr . 6 (1 Minie na ShttlnerBhf)
Bruckensti . 12 (3 Mle t. Bfcf. Jaiww. -Pf. )

Oota . Tando Lillt
und andere Maiien
v 1 an Compnr t.
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a d No entbß cr6lr
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J�mdorf
Mengenabgabe vorbr halten !

Damen - Siriimpfe Damen - Sfrümpfe Herren - Socken Kinder - Strümpfe

Damen - Mrümp ; e
sehw. ini . �uSobnAKabt . Fersa fj fiC
on i Spi «' > verstärK . . . l ' nar w . UJ

Damen - Strümpfe
• o iwari a. farbig pute Mako -
On 'Iii 8t, mit Doppnl�ohle nr. fl 1
Hoehferae . b «it . Doppelraid
Damen - Strümpfe
Flor - Mn«se ! ine , 8 idptirtllf .
Dopnaisohle nnd Hoenferse , 1 CC
mit breitem Do pelrand — i —J - J

Damen - Strümpfe .
c Ärni� trear�eitot feinmascb� 1 /TC
Do. p ds . o. Hochferao . scbWÄrz *

Damen - Handschuhe

arctkla - aifea Fabrikat

Ziegen eder farbier , � n -
9 üraekkntiptd . . . . . . r »ar �

Ziegenleder m. Aafnaht . r
katbi ?, 9 Dtnc knöpfe . Paar — U

Ziegen ' eder - Stcpper - Qn
farbig . I Drncliknöpfe . Paar

Montau
Diemtag
Mi twocti

Damen - Sirümpte
schwarz fsib . primaS ideu -
llot m. Doppelsnhle . Hochterse O OC
u. bn item Doppelrand , Paar — —

Damen - Strümpfe
aibie . Trama - Seide , put «

feiot &diire Q laütft : mit Fior - O QC
rand und Suhia . . .. . . . .Paar

FÜfilmge kür Dirnen . a q/ \
aihwarz n. Jederfarbie . Paar " . OU

Trikot - Fuhschlüpfer n 1c
mit anperauht . Fntter . Paar U. lD

Herren - Artikel

Sportkragen weis , an ,
n oo

p tem Hins , spitze Form _ _ _ _v . OO

VorhemdengÄ�, . y 45
Herren - Hüte SSt�om .

, q -
Oberhemden farbig ,

�

mit Faltenbrnst , steifem C CfJ
Kragen n Umso lapmanscu . UiUU

Herren - Socken
farbig

. . . . . . . . . . . . . .
Paar

Herren - Socken
«ch w arz . Fu ß o Iin oN aht , F ors v
und Spitze YcrrÄrKt . . Paar

He ren - Sodten farbi »,
lang : g atreift . .

. . . . . . . .
Paar

Herren - Socken reiu «
W Iis . gestrickt , gute weiche
Qnalhkr

. . . . . . . .
. . . . .Paar

Herren - Socken seid - n-
flor , schw . u. fai b. , mit Doppel -
sohle nnd Hjchfcrse — Paar

0 . 18

0 . 75

1 . 1C

1 . 15

1 . 45

Herren - Bekleidung

Herren Anzüge 00 cq
med . Verarbelt . l . riol . Mast . DO . JU

Herren - Beinkleid 19 fn
schön . Streif haltb . QuaUt . '

Herren - Gumnvmantel

nSÄT ' 6 ! � 24 . 50 27 . 50

Kinder - Söckchen
mit Wollrand . farbig

cy . 1. ». 8 . 4, i , « , T. 8, ?

paar 0 . 65 0 . 75 0 . 85

Kinder - Strümpfe « ehwam n
lederfarbigr , Fuß ohne Naht
Gr. 1 9 A 4 5

Ü 55 0 . 65 0 . 70 0 . 75 0 85
Gr. S T 8 9 lö

0 . 9 J 0 . 9j 1 . 00 1 . 10 1 . 20

Gardinen

Scheiben - Gardinen n gg
Kungrtö t - . WeiBo. pestr . , Mir . " « DD

Künstler - Gardinen 9 75
E amlu . in sehüner Ansfuh -
innp . . . . . . . . . . . . .Fenster * *fi -
Ftarviir « 150cm kari rt , platt l . /D
Elamin s I gestreift , Ms er
Bettdecken 9?; i . b! ,�ck 3 95

Wirkwaren

Einsafzhemden fa . 9 qr
Herren In S Größen

. . . . . . . . .
Ä. 7J

Frauen - Unterröcke a grTrikof rr\ ! t . nfrß »r *nhtAmFuttöP J t-' «-'

4 . 90

Wirischafts - Artikel

Trikot m. angeranntem Futtor

Damen - Matinee an ,
ffutem . färb gen FlatHchstoff

Damen - Schals w" ? ; a 0�1
hrftite Farni . rA:»a, *<; . Arc . . . . .x - Xu

1 . 65

breite Form , repassiert

Herren - Schals
modorne Streifen , repassiert

Kurzwaren

Maschinenganv piti9h0 . 1 5

Wäsche - Languet en q/js
Bfilek ca. 5 Meter

Armblätter wasehb£iar 0 12

Armblatt - Westen n gr
waschbar

. . . . . . . . . . . . . . .
Paar C/ . Oj

Bui erdosen mit ver -
2 . 15nfcKo tem Unte ssts a. Deckel

Alpaka - Efebesteckc 9 ap
q�ew/bl t.e Ware . . . . .. . . " aar * " " 3

Krümel - Schaufel z 75
mossiaTveruiclielc , ra . Bflrit »

Emaille - Eimer ea . ! scm 0 . 95

Verzinkt . EimercafBcm 125

Petroleumkannen - ia
• ackiert . ca. - Liter

. . . . . . . . .
. A . * "

Pap er waren

Schrei bhetie 0 . 75

Butterbrotpapier a «/ -
rsttdleh . . . . . . . . . . .lv » Blatt v . dO

Sriefblock . . . . . .» bü « a sa

Ar � Friefbcg . - f . it J
Oii \ ,ipäp Cf 50 U nscbl . .
mode r n es Form at , m d <1 Q5
Lsidsvpzpierfutter

. . . . . . . . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _Schluß - Verkauf der Weißen Woche
Hemdentuch 0 . 75 ( Deckbettbezug wTÄS . . 5 . 75 I Bettlaken 3 . 90 I Kuchenhandtuch 85 I Wisdiiuch « . » cm . . .

. . . . . .
0 . 43

Wäschcstoit bri"i' t!l�fi:,.c.a Meter 0 . 8 ) I Koptkissen dazu passend . . . . . .1 . 75 1 Damenschürzen ��itteff « 1 . 65 I Frot - icrhand uch £ LV - V. � �5 ' Wisd . tuch Haibicin . ca. 55/5 - cm 0 . 65

frs ' . SetiTsl &tfwMTter ' ftr . ttrimncnstr . ��jSfoCrfftgkger finmm

Verkäufe
II Unsere ©arbinenpreif « ab Montag , | FahrradhSndler .
> den Ii . , bi » Eonnabend , den 16. ffebruor ! zucisquellk . MM

Kiude ' . vage », Klappsporiwagcn . Kin -
hersillhl «, neue und � gebrauchte
echlvarzmenn . tlottbuserdamm »Z,
A «toge . . � � _

*

eohilcder , SchAte . Seiften usw. - preis «
wert . Lederhandfvng P. Rilhl , Berlin -
Echüneberg , »ab>ifIr - >Ke 48. _ _ _W6a *

glkhniclchinen , neiit , gevrauchie . Adler .
Phöniz . öingerdoddin . Naflorn . Koti «
buserdamm 5. vorn hochyarierre , '

Bixnfllergarniiuren von 4. 85, 8.
Iü.5il, Lalbstores von 8,75.
8,50, 11. 50, Modrasgarnliuren
8,9«. 10. 90. 12. 50. 14. 50, Beti
dcSen von 5. 00, 7. 50, 9. 50, 12. 50,
Gardinenftoffe vo » 0. 55, 0. 85, 1. 25. 1. 45.
Tischdrcke » von 7. 50, Dixoandecken . von
12. 50 Morl auswärt ». Messlugsianoen
2. 45. Alle Daren van der einfachsten
bis >ur elegantesten Ausführung vor¬
rätig . Frieds Eardinenhaus , Prinzen -
strahe 84 U, am Mariftpiak . Kein Laden . '

Peizhau «! Aarschauerslrasie 7. Sämt -
liche Pelzwaren zu slaunenerregend
spattbilligen Schleuderpreisen .

9. 50, !vier .
5-75. j ffaheräke », neu , Auhenlö - ung . 72. —.
von Dnmcnfahrräder . fomvleit . 90. —. Teil -

zahlun « gestatiet . FahrrabhauS . Ma-
riannenstrasi « 4». �

Radrcparature » schneilsiens , preis -
würdig . Echlawe , Weinmeiflerfiraf, «
vier . _ _ _ _ __ _ 128,5 »

Fahrradwävtel 2. 95, Luftschläuche 0. 83.
Schlamo . Deinmeistersirasie vier . 12Z<11»

Borteilhafieste Be- Rathematik für Technifer erteil ! F1 « » » tc > » iimrvi » rri < » i £ rsi » 1
xmelsierftraie Lipnow - fi . Sharlalt . nd»,, , Schill «. �

strass « 59. _ l9 »fiß
' - - - - -- - - - - -

- - - - - - - - -

—

- - - - -

SchiaBI , Deinmeisterftraße Lipnowsfi ,
128,8 ' ' ' "

Federhandwagen , Leiterwagen . Boll -
karre ». SiiucUeile . ikadrif . Dresden «! .
( Itake 56.

________

_ _ _ _ _ •

Teppich «, Brücken . Diwanbecken be.
deutend billig ». Stein , Anflamer -
L" >k« 20. *i Paxenimatragen 12. 75, Aufleg «.

»Irin « Landwirtschaft Ixi Neuruppi ». matrogrn . Metallbetten . Chaiselongues .
414 Margen , grohes massives «SebLude IWaller , Etargarderstrasi « achlz - hn.
voll Inventar , für 45M Ciolbniark bei
8000 Anzahlung »erfäuflich . Möller�

», FI,

Kaufgesuche

Berlin School . Fremde Sprachen . Lexv-
tm ItaMM Dllhelmsirah «,Scke

19a. Sinifl -
xigerslrake 128»,
Tauenhienflraße
Klasfeuunterrlchi . Eintritt iedergeit .

TcAmüchc Privaifchule Dr. Werner .
Nrgi «runzS >? anineinrr a. D. . Pe- , ,
Nrandrrftraße 8. Mefchlnenban . Sief -
trotrchnikf Abrndlehrfurf «. _ _ _ •

S- snnbtmnnen . ftauslnlnnische Pri -
valläiuie Boleslau , «oisas, . Badsir . 57.
Humboldt 228. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen foslensrei . November neue

oder vororbel ! « : . vertraut mit de:
FabrUation van Hartgumrnlofnlfrn
nnd Aormurttf « ! » füe Xobla -"

j' .' aftpmrala , von Berliner «vaannifahtU
ante « günstigen Bedingungen jn enga¬
gieren aeiuchr Z! i >2d

Anaedvie mit Feuaiusad chliiten UN, er
II . 27 besürden die Haupiexpediiion
de, . . Varn' ärl »- .

Panfaw , sslorapramenade 22. 88/1 !

t &' XVZ 10 « t . ä

«ekordpreise für
wehre . Feldsiecher .
Sollnowftrahe 15.

Piftaien , Iagdge -
Patronen . Zialm

Feltdehn - Marfibude ,
kaust «e . ncr

Strahsäcke vir .
be j. 70 Na

Lanbenbauer . Baumatertalicn als :
Laubenfensi » und - türen , Pappe , alle
Sorten Dochlatten , «anthalz . furze und
lang , Eäialbretter , Abessincrbrunnen
mit Rshr und Sang « , zum Selbsiauf -
stellen ! eilerne «achSsen mit Ringe ,
fleliie ' gdmtimsfchinan . . »nch hhU - P»«»-
fasten , Ofenrohre , Eisenrahr fih: Zaun
stiele , eiserne zusdMmeniegbare Bettl
stylen , M' . IUärfpinden , ' "—eiserne Bar -
gawtiNAttter . Auch Ankauf vorstehen -
der Pabmaferialie ». Anton Salalch u.
Ca. , Charlattrnburg , Slimmeringstr . 80.
Telephon - »ilh - lm 110«. »

1 ?e>iIe!Suiif>S3lilc!l?!7?Z8eIie us « . s

«eeuzfuchl » 8 - — Soldmark . Wolf »-
z- egen Anzllgi 17. - , Ulster 1?. —.
SiNNmimäntel 13. —, Losen 4. —. Alle
Daren 20 di » 80 Prozent herabgesehr .

' M' iau , Rosenlhalertor .Leihhau » Rosen
208/W4, Ecke «»fenthaler .

Neuwaren .
Linienftrasse
skr « . • -■ |

Sonstsalt züge , Paleiats
neu « Iacketianzllge . Summimänt «

spottbillig ,
■ ■ hv «

Schnllplatten , zerbrochene , adge -
spielte . ftila 1. 00 zahl » Deselvh ,
Friedrichstrast « 8. »

Biessingbette », Doppelbetten . Meiall -
betten mit Auflag , 85. - . Kinderdetlen
mit Auflage 80. —. Chaiselongue , 12. —.
Decken 15. - . Teilzahlung . Licserung
sofort . Meicke Auguststrah « 82»�_

»

kklubgarnitsr «», Tischdecken 7 90,
Diwandecken 0�0. Ikarbscssol 7,50, Läufer -
stasfe 1,75, Teppiche , Brücken . Eiebcrt ,
Graste Frantfurierstraße 88. _ �_

»

Metollbetten - Wrngee , Doppelbetten ,
lkinderbetlen , Küchen billig , August -
sirastc 58.

_ _ _ _ _ _

_ _ *

— SgottdfwiH - JHs4ö «fchMizF - B' —, - « « -
tiio »i —, Sofa 7. —, Schreibtisch 18. —,
Bllsött 85. —, Küchen 18. - . D- ttstellen .
fomvleit , 9. —. Niescnauswahl in Ein »
zelststcken sowie Schlafzimmer . Speise -
zimmer . Lerrenzlmmer , komplette Ein -
richiungen vom Einfachsten bi » zum

. . Thriftionar
«

� 6 ' f � Silderschmelze _ LSpenickerstraste 20»
Emnillcdrähte , Dnnamodrllhte , Chri

Prismengläf «, Photoapparate zahlt
konfurrenzlafe Preise Frank . Blücher -
straste 5«. � Maristplah 14158.

_ _

Pr - rmengläs », Phataapparate . Jagd .
gewchre . Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Müller , Iahnstraste i. An-
zutreffen 8—7. Marihplaft 4722. •

. Lehrgänge .

Fahrräder fault Linienstraste 11�_
'

Schallplatte « Stita 1. — Christburger -
ftraste 8. _

_ _ _ _ _ _

_ _ _
'

Fahrradankauf , Freilausrlld «, höchst
zahlend Brückner . Gttschinerstrahe 78. '

Schallplatte »" lauft nnd " UmwüfJT
Echönhaufer Allee 50. Las 1

Piano , dringend gesucht.
ssaplah

'
zin . Baroarasi

Pianamaga »
Nallendorf 5817.

stahngebisie , Platinabfälle . Goldbruch .
Silberbruch . Rückstände , Metalle , Queck.

brunnenl Freilütferung .

_ _ _ _ _

|
Chaiielaimue, , Diwandecken . Polster -

auslaaen . . Ratenzahluna . Pappelallee 12.
Sochelegante Echlaszimmer In reicher

Auswahl zu kalioen Preisen pertaust
nurMMMWMMM�W
Burgstrast «

sttanar . Löpenlckerstraste 80 lAdalbert -
straste ). � __

_ _ _ _ _ _ _

»

Schellrntl Rbbelled « tauf� laufend
r . ,, ' " Pnr . i i - d- n Posten Norddeutscher Möbelver .

»raste ' W- d . . Srani . nstrast . 156 138. '

Alert » st ' artrigenassinnen und - genos .
senl Srofsne am 15. diesc » Monat »
meine Räum « und stehen wieder zur
Bersllguna . Bereinszimmer (59 Per -
fönen ) mit Piano . Mit Parieigrust
Franz Hohlk». Bergmannstraste 5». _ b

Prrtrauenspoll « Ausfunft . langiähriac
Srsahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüft . Stralau » Plot ; 8 —g, link » Sei -
tenflttgel , ll sdirrft Schlestsch « Bahn¬
hof) . Auch Sonntags . »

Bertrnuenuolle Ausfunft Frauen .
Mädchen , iangiährige Sxfahrunq , llrzt .
sich geprüft . Dolff. ' . Wiener Strast� 20.
Dritte , Parsal . H. ' »

Mietssnchen , Berat , ingr - Pertretizng !
Mielslnndikä «, Loihripzerstraste 47. ' Ehe-
maliger Sinigungamtsnarsistender . »

Straf - , stivil -, Mietstr . », Unterhalts -
klagen und Ehescheidungen . Rat . und
Auskunft kostenlos . Rtlchsckrrbanb d.
B. n. A. ». P. , Wilh- lmsttaste 108. EW. .
Sprechstunden 4—5. '

Zwei Eisendreher
für Leitjpwdeldänf -

Zwei Einrichter
f. Präzsstonfl - FflCenfiie n Schrauben

f nt erlahiene . ieldständig arbeitende ach-
lerne , für dauernd bei auldezahiter Lohn -
arbeit sos. van fi. ffatrit rm Norden gesnist
Offert ui . zeugnisabsedriitrn st 1} Hauptegp

Einen tüchtigen

Vararfteiter
tu ? "itire

. . . . . . .

Gltmsier - and

Isolatlons - ÄMeilBng
sucht eine

i Geicwerketir

18' ckaiselongu . » 18, « om-
B« . ■.. . ( GcseUfchatlsanzug�

!
mo5( ,n 15 »ud- trfpinb «, Schreibtisckw 35,

IBüfett » 75. Tische 6, stücheneinrichtung

vichtig ! für ledermann . Täglich wer -
den verkauft : stlciderschrank . Beetika
22 Eaidmarf Bettstellen , tomplctt . 18.
Metallbettstellen 22. Flurfchränle . Wasch.

' Wstom -
' ein, leihweife . )

Leihhäu » Brunn an straste 5._ _ ___ _WR . JBB _ J Groster Speisezimmer , Lerren , immer . Schlaf
»ertaus . mastmästig dergcilellter Anzüge i�mmer 225, ' lUi - bqorniturrn , Leder -
Paletal ». Taillcnmäntel . Eurnwans nubsessel 95. Riesenauswahl über
Spartvelz «. - Gehpelze . Pelzfacken Pelz - gy-, Limmer . Alles spottbillta . Star -
inänlel strenzfüchk . Srausüchse . Kon. ��dis Möbel - und Lombardspeicher ,
furren , wa billiq . stein » Lombardware , - - - m' ! ��WWWW�W
Firma achten I

ren - ! all «r Strafft sechs, u-eschöf' ' '
bis 5, _ 141/20 »

stamplett » stimm ». Einzelmöbel ,
billig . Wenger Marstliuesiraste 8
CAleranberplaff ) . Strausbergerstr . 14. »

Möbel - Lechner , Brunnenstraste 7, am
Rasenthaler Plast , offeriert Schlafzim -

. wer . Speisezimmer . Lerrenzimm - r ,
L»renanz «a . ' 77 . —ckst, Biirschenanzüge «lubgarnituren , »arbmöbel stücken nsw.

15. - - an Taillenpaletot, . Sportpaietats . Graste Auswahl . Besuch lohnend . Auf
Hafen 4. - an . Eigen « Wrrtslatt� Wunsch stahlunaeerleichtenin, . _
«runnettftraffe 9, eine Treppe , an In »! Möbel Sehn . «raste Frantfurter
vaNdenstraste . � Straste 58 so Minuten vom Alerand ».

Belzwarea - Teilzahlung Itefert Pelz - i Plast ) . Fsliale Badstraste 47/48 l5 Mi-
warenkadrit stallia . Tile - Wardenbetg - . nuten vom Bahnhof Sesunddrunnen )
Straste II l. Rahe Bahnhof Tiergarten . , verkauft o' gen dar oder kleinste An
' � ~ Nnnd

Leihhan » Friedrichstraste 2 sHallcsch' . «
Tai ) verfaufl elegante Herrenanzüge
Ulster Palela ! « Sportvelze . Stdvrize
Kasteniacksn Sealmäntel streuzfüchse .
Giaufüchs «, Btausüad » Döls « zu «norm
dilliaen . �Preilcn . steine La m: -

Schallplatten , abaespielte . auch Bruch
stila I Mark . Binqewald , Schreiner .
straste 57. Haf parterre . _ _ _ _ __»

Zagdwalfen , Mauserpistolen . 7,53, mit
Anschlagkasten , Leuchtpistolen Ficlfern -
röhre . Prismengläser kauft stlewist . Per »
lln . Lehninerstraste 2, Ecke Hasenheide .

Fahngeiiff «, Silhersacken , stinn . Blei .
Ouecksilder , Galdfchmelze Ehristianat
stöpenickerstpast « 8» lAdakb- ristraste ) . �

»
D eiste Mäuse . 50 Pfennig , kaust

Seper . Ackerftraste 19. ' 7v/10a
Sckallplatten . stila 1 Soldmark . Plat -

teuumiaufch . stöpenickerstpast » 188».

Unterricht

Milliarden . Ratenrückzablvng . Möbel -
stckerheit . Milton . Kalckreutbstraste I
fNellendarwIaN ) . '

Arbeitsmarkt

. Stellenangebote

Elektromonteur , welch » »«rieft auf
Sicht - und Starter - Anta - Anlagen g«.
arbeitet hat . »u fasset . Autobau , Oi«. .
nerftraste 4. 5. �_ _ _ 8497b

BefchästigUNgsiaf « finden hohen Bor .
ienst durch Prlvatkundschasisdrsnih « auf

wird van ein » Aluminlnm » und
Metallgiefierei , I Siunde von B»iin ,
ontiernt , s. guidezaiilt « Dauerstellung

gasuch «. �
In Frage famMen nur solch» Be»
wrid ». die derartige Stellungen
schon betleidct habe », über gute
Feugniffe und Re- erepizm »er iigsn .
reiche Er abrungen aui dem Sc-
biete der Afuminmmgiestrrei ge
lmnme » haben und einen Bririeb

selbständig leiten iönn . n.
Offerlen unter l. . 27 an die Ex¬

pedition de» »Vorwärt »- .

. �uskühniche /kngedote mit w

Bild , Zengnisabschriftcn A
und Qeha tsforderung er - a

beten unter M. Z7 an die Ä

Haupfe . xp ; d. d. .. Vorwärts
'

�

Mer Hezwk .
Dir iuch . n zum ralcheffan »tu ! »: «

einen Holl aebatieavsa i szlaher . de»
äua >- d: » Sps *nsr <Hdjiti « Mit Kfatar -
bzfrilb gut bedienen ( en *. Dvin d
siellnng nnd gute Bezahlung . Angebe : !

Osfeilda chcr Pianosot iescidrik ,
. Alai « kveurr & CCj .

Kupferstecher ,
nur erste Kräfte » on groBer
dsterreichiscner Firma tu r
Wertpapierstfckfi gesucht O! -
orten unter ft . 8796 ait AI » , Jeiusa e-
rer StraSc 11/12. >11/10 i

« MW. . ,MWM W !
beliebte Hausfrcuen . Zeltsckrjst . Fu Niel-
den Lindenstraste 25. vormittag «. �_

sttckzscknöherlnnen aiche - m Hanse tstri
Babnbekleibung . Cohn Reisner , el ' sa - >
bethstraste 28. 79. _ _ _ 1«, ; 1

Fnardelterinnen , perfekte , sllr feigsten
Puff ncrlangi M- riha LöwcNthal W. . >
Eb. : rlol ! t »s: rost « 27. �_ 3( 99il _

Modetanzfursu », Anfängerkurfud Bf- I «tockev und Ristl - , » 4
«innen . � ' � « benfarhen , »erlangt Band. ä- ek , Blllfe

�lma+», Tempelhafri - i st�ff , z. Hallrich - - Tor . 84805

de5vnSers
»I/ksarnstnä
ckio kt . FI hfl
Afslff , <!?.?< in
ckerliosam : -
au tla ga des
„ YcrWiYts "
and iro sdan

NVNNHN

WAM ?

I Sci/losser
öD?r 171/11

KüpfersctiiniEd
gesucht . RurSptzial -
ardeiiert . aeschwnstie
oder ge' alzlr Biech-
röhre u Flechfasion «
finden verückstch, : .
gung . Angebote unter
. f . fC. 0. S- 9t an nie - I
Htisrnswin * Vo. -
!er, Berlin W 85. j
S59ECJ ®« ®$ S $ ;

Wir suchen sum mög¬
lichst sofortigen flfntritc
für unsere Antomobil - He -
ps,i - »fui Werkstätten einen
älteren , erfahrenen

Meister
mit umJstigreiefcen Kennt¬
nissen . E* . kommt pur
eine e rsts 1 nssige Kraft
mit Prima - Zen jnissen tmd
Referenden m Frage . sZ<?ip

IsteEüeäiCääSCi
CbirlolURkBrg . Eertln «rStr . 4:

felcphon . Wiüielm J " » öNd 7421.

ultt U.
Stensgraphle - Kutsn » 4,50 Goldmark .

Sckreibmaschme , landwlrts ! östliche Buch.
sllhrung . Hollos Privatschus «. Po! ». '
bamerstrast « Ulla . »

sturzschelst . Mafchln , n/che, iben . Buch.
hrung . . staufmännische Privatsckuie

�9 »FsF>7, chtMls . ü- ■. i . ,ij . iri . . iirerr geto Ä. KttlÄmckQpei

1 . ! ür VKtzMruek

MakDWWWWIWWWWWWWM . .
9�7 aeöffuri r

'
. ' «nnd Abzohlnng zu billigsten »reisen >Ludwig Rösner . �

~«B«iuä « 17. �. ««bwuchlPfflst » 10. - , Schlaszimm ». Sveife , immer . Herren . d- tsl «dr - r Ernst Rösm
Hofens - . »reMchst 8 - , Wolfszie�mmer. Klnbgarn . turen . stücken . «. nz . lFuade 8 «örledahnhof .

gen 12. —. Leibhan ». Reinickendorfer - Iiböbel . _ _ __ _ __ _ _ _ .

straff , 105 ( Retfelb eckplag) . • | Teilzahlung zu kulanten Bedingungen .
_J ~ ~ . . .

— . SOBbcf Milck , (Stoffe Frankfurter .
Elegant » Hepsennarder «»/ kaust !ed«r . 4f,� 8498b«

mann noch : zu billigsten GruNdpreisou . s .
Auzüoe . Eutgwah ». tllster . Sxorloelie .
( Summimäntel, . Hofen , poppen aröstle
Auswahl . Fahrgeld wir » oergll : ». . . .

_ _ _ _

•m"»
� ��' �' " unn�fnaTss

Gehpelz - , - poetpelz «, prima Au». P' - nosabeik gibt Piano, . Flügel .

' ührung sefft 7b. elegant « Pelzmäntel . Lmemonium auch en Private UN« »

6»' . - »- �berwölfe�u ! . °°>-

Viviom - Han »
»sner . Neu « Prem «.

zur Hetllellung v llhtstrleri »« Frilfchriflen
gfflernter Motsrenschlofferz durchaus /U- Iund o, innigen in hochwrrlfg » Drockaus -
orriaififl ». beftrn « rmpfodl Fahrer , such, l hrung van Briitnrr «roh °t uckrrri g «stick>

llwllü z lg.. i« �rrter " Q
Pappel - Allee 22 1

, Ggpedlimn de« �/>r «ör : , -

' k�tz »ileiri » tetHer,erikG

stlaviermackie :

. . . . .. . . . .

___________

.
wurfschal « Preise bedeutend ermästi - t .
: i - pldmanu , Kattbuser Tor , Eingang
Dresdenerstra�e 185. _ _
' «tiuzfsichfe 10. stiegen 18. Pelz - ,

lacken -60, Epartpelze 55. Gehpilze 185
ckamen - Pelzmäntel aller Art . Ferner
Anzüee 18 bis 85. Schlünfer 1? bis 88.
föardiner . . Tevvicke . Dösthe . Bettgarni -
n- . ren enorm billig im Delegcnhükts .
kahkhuu « Moritivlaff 58o.

__________

•

rdinen spottbillig . Gorbiuenstoffc
stitnsilergardinen 4. 25 auswärt ».

Stare ». Bettbeck - n. Madrasgardineu . i
ll - naandecken. Gardinenhaus Ecklln.
hwrir , Brunnenstvaste 14 N. ' 129/1 :

Siegazt « Anzüge »an 25 . — an ,
derst « «tntermöntel von AI. — an.

einmcner . Otamenstraffe 150 HL |

S. ammophone und Musikinstrumente �
auf begueme Teil - ahlung . Gantard »
straste I. an der KZnigstraste . ' '

Flügel , Pinna », Harmonium » ständig
Gelrgenhelfen Rahenstem MlinzstrMsi « i

liv . -� FlUgelklavine . Oraniensir . 58. 1
590 . — zahle für gebrauchte Pianos .

PtotlWJIak - ÜB 2>. ! Bj

SRZIE

Athnmatarräder 575,
takt Eockrrellräder

fabrikneu . Pier - ,�
Motorrahmen , iz

Xnva 15 . Februar haben wir nach Fertig¬

stellung weiterer Ambulatorien 14 Aerzte -

stellen zu besetzen . — Lange Vertröge .
Angemessene Honorare . — Meldungen an

die Leitung der Berliner Krankenkassen "

Ambulatorien , Klosterstrasse 71/72 , 2 Tr .

crplc�f im Äkzua vsn LedermÄde ' «
. allttSlfdix Kuesehlldel wh 6 wetten
ge »cht Aei' elveten werden auj Gninv
neianderer Ver- ' . Ndarung vergKie?.

htllliznrt , Ilosrr . ddrrSir , Ui Zt.
�

« « SeSGSKSüÄ » HV« » C» « S »
GroBvFabPil . MI ' . tvIckauteohi �

licht ß

; K c i s t e rl
1 4» der In der Herstellung von «
st! H GIn . erkttt vertraut ist «5

! -Ano»d. im ! » A. S. 394 an Buckoli {
Mass , Berlin SW ly. ®

Zlu ; c ! « ncit ! or

! KUres - Msae

S

crdäil Anttci ' un .
Nclckunzen von tg - l Dbr .

A . �VertheZm {Laü . ! ! .
F. orl ' ipiatt .

Elnbaumatare . unnewUhnlick , b llig «
Lchh '

MMaw«. Welnmeister . >1
nt ' T r

«iefenauswckht .

: ! , ank nach. Mast , . rsttlalsige � . .
arbeitung gi. ' » prima vualüäisstosfen . ZUtsennvs ' mhfl Brennabartäder . Gl .
tcktseihost billig , gegen - bar und stah . rickerckde?, Wrffenrlher . «ktarinräd »,
Icktigserleichterung . Scher, « u. Btvh . jbcifstfeNa « billig . Schlawe , Wein
Andreasstrast « 5 lTchlefi scher Bahnhof ) . ! meisterstraffe vi ». 128/ »»

Zemisimicn
tur

Kostüme u . Kieider
ekttslten Antftlani .

Mcldartyer . von 9 —1 U. . T t---? Uhr.

A . Wertheim S. ffi .b. B.
Rossnthaler Ätr . 27 Sl »
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